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Girre Feuerprobe.
«3& ES giebt Tage in unserem Leben, die an Erfahrung 

und Einkehr ganze Jahre aufwicgen, wo wir uns selbst und 
die Mitlcbendcn in hellerem Lichte erkennen, wo uns mit 
einem Schlage Wahrheiten aufgehen, die wir sonst nur un­
deutlich gehofft oder gefürchtet hatten. Wie aber der Jüng 
liiifl am Abend der ersten muthig bestandenen Fcldschlacht sich 
mit stolzer Freude sagt: „ich bin ein Mann geworden" — 
so kommen auch im Leben der V ölker Tage der Feuerprobe, 
wo eö sich zeigt, ob die Zucht in Schule, Haus und Heer 
die rechte gewesen, ob Manneszucht und Gesetz und Freiheit 
nicht bloße Namen von leerem Schall waren; Tage der 
Völkerprüfung, zu deren Gedächtniß die Geschichte ihre 
Marksteine aufrichtet.

Solcher Feuerproben hat das bayerische Volk vor­
dem gar manche bestanden; Prüfungen freudiger wie schmerz­
licher Art, je nach dem Anlaß, der den Einsatz an Gut 
und Blut erforderte. Gott sei's geklagt, daß die schmerz­
lichen Jahrhunderte lang in der Mehrzahl waren — 
bis endlich, alle Jrrgänge der Politik vernichtend, die 
blutige Morgenröthe von Weissenburg und Wörth 
unserem Volksthum zu neuen Bahnen der äußeren Wohl­
fahrt und inneren Zufriedenheit leuchtete. Aber wie auch 
immer die Würfel des Schicksals fielen — in allen Prüf­
ungen, so schmerzlichen als freudigen, siegte die alte Treue: 
Hie Bayern, hie Wittelsbach!

Heute nun stehen wir, theure Stammesgenossen, in einer 
neuen Feuerprobe: Keine Kriegöwolkcn thürmcn sich' auf, 
nicht sind es die Hufe feindlicher Rosse, die unsere Heimat 
lichen Fluren zu zertreten kommen. Und doch steht das 
Höchste auf dem Spiel: wir sollen zeigen, ob Bayern ein 
Staat ist — ein festgefügtes bürgerliches Gemeinwesen; 
zeigen sollen wir, ob unsere Königs- und Verfassungstreue 
von echtem deutschem Schrot und Korn, ob wir gefeit sind 
gegen die Versuchungen der Selbstsucht und des Umsturzes, 
gegen jenen Egoismus, welcher unter falscher Maske mitten 
in dem gemeinsamen Unglück schnöden Schacher mit den 
theuersten Volksgütern treibt.

Und wir werden auch diese Feuerprobe be­
stehen, so wahr unS Gott helfe!

Schwerer freilich ist wohl kaum jemals im Verlaufe der 
Weltgeschichte die monarchische Staatsordnung geprüft wor 
den als heute in Bayern: In der Residenz auf hohem 
Katafalk der unglücklichste aller Könige — der Menschheit 
ganzer Jammer faßt unö an, wenn wir in dieses stille, 
bleiche Antlitz schauen! — Und draußen in Fürstenried Sein 
unglücklicher, bellagenswcrther Nachfolger und Bruder im 
stillen Wahn, ahnungslos, ohnmächtig, nicht wissend, daß 
Millionen Ihn „König" nennen! Die Majestät doppelt 
umflort, umnachtct — ein bloßer Begriff, keine That; die 
Volksseele in tiefste Trauer verhüllt ob solch' unerhörten 
VerhängnissiS.

Und dennoch: Wir wanken nicht! Mag man dort, 
wo jedes öffentliche Unglück zu einem lumpigen, nichtSnutzigei 
Revolutiönchen mißbraucht wird, wo die Phrasenhelden wie 
reißende Wölfe über daö Gemeinwesen herfallen, wenn die 
Spitze der Staatöpyramide in'S Schwanken kommt, — mag man 
dort unsere männliche Ruhe mißverstehen, eö kümmert unö 
wenig! Wie unsere braven Offiziere ,die Helden von Bazeillcs und 
Orleans, Thränen im Auge„SeinerMajcstät" den neuen Schwur 
der Treue geleistet, — so steht das ganze Baycrnvolk fest 
und unentwegt zu seinem tausendjährigen Fürstenhaus, zu 
seiner Verfassung, dem Palladium seiner Rechte und Frei 
heilen! Wir verzichten stolz auf jeden Umsturz, auf Stellen 
jägerei, auf demagogische Umtriebe und Parteiherrschaft — 
über allen persönlichen Ehrgeiz und Eigennutz erhebt sich un 
sere Liebe zum Vatcrlande. „Gewehr bei Fuß", ;o steht das 
ganze Volk, und für diese ernste, sichere Haltung verlangen 
und haben wir die Achtung unserer deutschen Bruderstämme

So bestehen wir die Feuerprobe der bayerischen Monarchie 
und Verfassung. Eö ist aber auch eine Feuerprobe des 
deutschen Reiches, unter dessen starken Fittichen die 
Wohlfahrt der Nation und aller ihrer Theile gesichert, der 
NechtSbruch unmöglich ist. Mit dieser Feuerprobe wird, so 
hoffen wir, der deutsche FricdenSbund nur um so festet 
gekittet werden. Die einstimmige herzliche Theilnahme, welche 
uns in diesen Tagen aus dem Norden und Westen unseres 
gkineiiisamen große» Vaterlandes kundgegeben ward, ist uns 

II c<n werthvolles Unterpfand für die Verwirklichung dieses 
Hoffnung, wie wir uns andrerseits von unseren östlichen 
StammeSgenossen treuer Freundschaft versichert halten.

Festen Vertrauens aber blicken wir auf den Fürste», 
der in diesen schicksalsschweren Momenten mit milder, aber 
sicherer Hand Bayerns Geschicke leitet. Es muß ein erhebender 
Gedanke für Jh» fein, daß alle staaterhaltenden Kräfte des 
Landes sich einmüthig zusammenfinden in dem Schutze der 
verfassungsmäßigen Ordnung, und daß Seine gekrönten 
Verbündeten Sein verantwortungsvolles Werk mit den 
aufrichtigsten Wünschen begleiten. Möge Sein Lebens­
abend verklärt sein durch die Zufriedenheit und Dankbarkeit 
Seines Volkes! Glück und Friede werden wiederkehren, die

düstercn Wolken werden weichen und die Zeit wird kommen, 
wo Fürstenhaus und Volk der schweren Tage der Prüfung 
mit Wchmuth zwar, aber in ungetrübter gegenseitiger Liebe 
und Achtung gedenken!

Der König auf dem Paradebelt.
* In derselben Kapelle, wo Se. Maj. der König Lud 

wig als Großmeister des HauSritterordenS vom hl. Hubertus in der 
reichen spanischen Tracht und in früheren Jahren in seiner ganzen 
männlichen Schönheit den bezauberndsten Eindruck hervorrief 
und wo er bei seinem Verweilen in der Residenzstadt, während 
die Einwohnerschaft noch in tiefem Schlummer lag, einsam der 
heiligen Mcsie anwohnte, liegt der unglückliche Monarch hochauf­
gebahrt in der Mitte des Kirchenschiffes.

Ueber seinem Haupte schwebt hoch ein schwarzer Baldachin, 
von dem auS vier breite schwarze Streifen in die Ecken 
der Kirche laufen. Der Hochaltar ist mit einem schwarzen 
weiß durchkreuzten Tuche behängen, auf welchem die k. Haus 
Wappen angebracht sind. Seltene, wundervolle Palmen, ein 
reicher Rosenschmuck und prächtige Blumen überhaupt, 
Hunderte von brennenden Kerzen auf großen, silbernen 
Leuchtern haben den König wie in einen Garten gebettet, ^artfdjiere 
in Gala, königliche Kämmerer u. s. w. bilden die ständige Ehren­
wache, während jede Stunde abwechselnd ein Kanoniker des Hoch- 
'tiftes St. Cajetan betend an dem Sarge kniet, Am Hochaltäre 
werden im Laufe des Vormittages Mcsien gelesen,

König Ludwig, in der HausordenSritlertracht von St, 
Hubertus, den Jasminstrauß der Kaiserin von Oesterreich 
in Händen, liegt fast senkrecht auf der Bahre, den
die Kirche Durchwandelnden leicht sichtbar, 
des Königs entspricht den in letzterer Zeit von ihm er 
schienene» Abbildungen; nur erscheinen die Haare bedeutend ge 
lichtet; er hat Schnurr- und Kncbelbart. Die Augen sind ge=; 
schloffen, der GcsichtSauSdruck streng.

# *
*

* Stille der Nacht, Stille des Todes! Nur einzeln
Laute des betenden Priesters, nur hin und wieder das vcr 
haltcne Schluchzen einer der anwesenden Frauen. Nichts rührt 
sich, regungslos stehen die Georgiritter in ihren rothen Trachten, 
wie in Erz gegossen halten die Harlschiere Wacht, und selbst bte 
gelblichen Flammen der unzähligen Wachskerzen, welche den Kalo 
fall umgeben, brennen ruhig und unbewegt. Ein leiser Duft 
von Rosen und Cypriffen erfüllt die Kapelle.

Ucberwälligt von dem grausamen Geschick desjenigen, an 
dessen Sarge wir trauern, stehen wir da, tief erschüttert, denn wir 
sehen ihn, den wir im Leben so selten gesehen und doch so sehr
geliebt haben, zum letzten Mal — es ist ein Abschied für alle
Zeiten, den wir nehmen. Stimmt unS schon die Majestät deS 
Todes wunderbar, wie tief muß unS der Anblick dieser Königs 
leiche ergreifen, welche Gedanken müssen unS bewegen, wenn wir 
an diesem Sarge stehen.

Inmitten der schmalen langen Kapelle erhebt sich von un 
zähligen silbernen Kandelabern mit brennenden Wachskerzen um­
geben der hohe Katafalk, über den der königliche Hermelin ge. 
breitet ist. Zu Häupten ragt ein goldenes Kruzifix und darüber 
breiten sich die zart gefiederten Blätter einer prachtvollen alten 
Palme aus, fast die goldbcbordeten Flügel des riesigen Trauer­
baldachins berührend, die von einer Königskrone gehalten, von 
dem Plafond bis in die Ecken der Kapelle reichen. Die Wände

Aehnlich war cs an dem Portal auf der Ostseile, 
wo das Gedränge zuweilen geradezu lebensgefährlich wurde; 
lebhafte Angstrufe wurde dann laut und wer zufällig in die 
Nähe der steinernen Thorcinfaffungen gerieth, durfte von Glück 
sagen, wenn er von der nachstürmenden Menge nicht an derselben 
erdrückt wurde; daß es hierbei nicht immer ganz geordnet zuging' 
ist leicht zu denken, es war eben wie bei allen derartigen großen 
Ansammlungen des Publikums, wo ein Jeder gern unter den 
Ersten sein möchte, die zum Ziele gelangen. In großem 
Kontrast zu diesem Schauspiel stand aber der Anblick jener 
Leute, welche durch den von Hartschieren und Gendarmen 
bewachten AuSgang der Residenz auf die Straße hinaustraten, 
nachdem sic an der Leiche des Königs desilirt waren; tiefer Ernst 
ruhte auf allen Gesichtern und viele Augen waren feucht, war 
es doch ein Abschied für immer, der soeben wenn auch flüchtig 
genommen worden war. Die Zahl der Besucher der Schloß- 
kapelle am gestrigen Tage ist gar nicht abzuschätzen, unaufhörlich 
zog das Publikum paarweise vor dem Katafalk vorüber, und bis 
Abends sechs Uhr, wo der öffentliche Eintritt geschlossen wurde, 
war eine Abnahme des Besuches nicht zu bemerken, während auch 
später noch ein großes Publikum die Portale umlagerte und eine 
Gelegenheit abwartete, um in die Residenz zu gelangen.

* Im Aufträge Ihrer Maj. der Königin-Mutter^ 
hat deren Sekretär, Herr Rath Moralt, in Uniform drei?'
prachtvolle Kränze an der Bahre des Königs niedergelegt.

* Der Wittwe v. Gudden's hat Rath Moralt au 
Befehl Ihrer Maj. der Königin-Mutter das allerhöchstek 
Beileid ausgesprochen und zugleich einen herrlichen Kranz imi 
Aufträge der hohen Frau überreicht. ^

Beileidsbezeigungen deutscher und fremder 
Fürstlichkeiten.

Potsdam, 15. Juni. 5 Uhr 50 Min. Abdö. 
S. K. H. dem Prinz-Regenten Luitpold von Bayern.

Aufs Tiefste durch den Heimgang des Königs er­
schüttert, theile ich den Schmerz, den Du und das gesammte 

Das Antlitz Kgl. Haus empfinden, von ganzem Herzen, Gott bittend, 
daß er Dich in Deinem schweren Beruf mit seinem Segen 
begleiten möge.

Friedrich Wilhelm, Kronprinz *
Alland bei Baden (*Wien), k4.Juni, 10U.66M.A. 

An Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold von Bayern in 
München.

Tief erschüttert sprechen meine Frau und ich Dir und 
allen Verwandten unsere innigste Theilnahme zu den schweren 
Schicksalsschlägen aus, welche Dich, Dein Haus und ganz 
Bayern getroffen haben.

Rudolf, Kronprinz von Oesterreich.
* *

Telegramm des Kardinalstaatssekretärs an den Apostol 
ischen Nuntius zu München.

Rom, 14. Juni 1886.
Der heilige Vater, schmerzlichst berührt durch den tief 

betrübenden Heimgang des Königs von Bayern, beauftragt 
Euere Exzellenz, dem Prinzregenten Luitpold, König!. Hoheit, 
die Kondolenz Sr. Heiligkeit auszusprechen.
(Der Nuntius ist diesem Auftrage Sr. Heiligkeit gestern in einer 

Audienz beim Prinzregenten nachgekommen.)

' sind mit schwarzem Tuch auSgeschlagen, von denen sich farbig die 
Wappen des Königs abheben. Prachtvolle exotische Gewächse, 
hellgrüne Palmenwedel und trauernde Cypreffeu füllen den 
Hintergrund und Lorbcrbäume ragen zu beiden Seiten. Köstliche 
Gewinde von frischem Grün und Malmaison-Rosen schlingen sich 
über die Bekleidung des Katafalks und wundervolle Kränze von 
duftenden Blumen sind rings um dar goldene Weihwafferbecken 
zu den Füßen deS SargcS niedergelegt. Auf jeder Seite halten 
drei Hartschiere in Gala die schwere Hellebarde in der Rechten, 
Gcncraladjutantcn und Georgiritter die Todtenwache — und in 
dem schwarzen Sarge ruht der König aus von dem schweren 
Leiden, daS ihn in den Tod getrieben; ein leichter Schmerzen», 
zug in dem bleichen Gesicht, das allen, die i^n «ßrinj Luitpold,
in seiner Jugendschöne gesehen, sehr verändert er­
scheinen muß, ist unverkennbar. Der Leichnam ist angethan mit 
der schwarzen Tracht deS Großmeisters deS hohen HausordenS 
vom he ligen HubertuS und unterbreitet mit dem OrdenSmantcl,
öeffen weißes AllaSfutter in schillernden Falten über den Sarg Haus bei diesem schweren Trauerfalle trösten.
hiuauSquclleiid auf den Hermelin fällt. Die rechte Haud hält 
ausgestreckt daS alterthümliche Schwert, während die Linke jenen 
kleinen, von der österreichischen Kaiserin in Feldafing selbst ge­
pflückten und gesandten Strauß weißer J«smiiiblüthen auf die 
Brust drückt.

In stummer Ehrfurcht und mit Thränen in den Auge» 
sind bei Tage Tausende und aber Tausende gestern an dem Sarge
Ludwigs II. desilirt, jetzt bei Nacht haben mn wenige Bevorzugtes, ftf)h)er ^.gesucht, auszudrücken.
2 ii tritt sie St* hnti lU____________' öl/Zutritt, sie verweilen länger; die Meisten von ihnen haben ihn 
einst gekannt; sie erinnern sich der Zeiten, wo er zu den herr­
lichsten Hoffnungen berechtigend die Wonne aller Bayern war und 
heiße Thränen bekunde» das tiefe Mitgefühl mit dem erschütternden 
Berhäiiguiß, deffen Opfer der unglückliche Monarch geworden.

* #*
Seitdem bekannt geworden war, daß der Eintritt in die 

Residenz von gestern früh ab gestattet sein würde, zog das Publikum 
in ganzen, dichten Schaaren dorthin, um den geliebten König, 
den man im Leben so selten zu Gesicht bekommen hat, noch ein 
mal, zum letzten Mal, zu sehen. In der Residenzstrabe war 
zeitweilig an ein Durchkommen gar nicht zudenken; zu Hunderten 
und Tausenden standen die Leute vor dem Portal 
und watteten, bis der Thorflügel sich wieder einmal 
öffnen und einer neuen Gruppe Einlaß gewähren sollte 

nayjjuwBi

15. Juni, 4 Uhr 46 Minuten Abends.Bad Kissingen,
Prinzen Luitpold von Bayern.

In dieser für Dich und das schöne Bayerland so
furchtbar schweren Prüfungszeit ist es meinem treu und
mitfühlenden Herzen ein wahres inniges Bedürfniß, die tiefempfundene
warme Theilnahme auszusprechen, verbunden mit heißen Segens'
wünschen zu Deinem ernsten Beruf, in welchem der Allniächlige
Dich in seiner gnadenreichen Liebe stets leiten möge.

Königin Marie von Hannover.
* #

Kle ßhe'im, 14. Juni 6 Uhr Abends. 
Se. königl. Hoheit Prinz Luitpold von Bayern, München.

Bitte Dich für die ganze Familie den Ausdruck der schmerz 
lichsten Theilnahme entgegen zu nehmen von Deinem treuen Vetter

Lud wig Viktor.
* #

WeikerSdorf bei Baden jWicnj, 14. Juni, 7 Uhr Abends 
Prinz Luitpold München.

meine innigst warme Theilnahme. Erzherzog Albrecht.

Camenz, 14. Juni. 6 U. 7. Min.

Ew. Königlichen Hoheit spreche ich daS aufrichtigste Bei 
leid bei dem die Prinzessin und Mich als Anverwandten tief 
erschütternden Hintritt Seiner Majestät König Ludwig 11. Gott 
wolle Ihre Majestät die Königin und daS ganze Königliche

Albrecht, Prinz von Preußen.
* * *

aden bei Wien, 14. Juni. 7 Uhr 45 Min. 
Prinz Luitpold von Bayern München.

Ich beeile mich, noch ganz erschüttert von der eben erhaltenen 
Nachricht Dir und der ganzen Königlichen Familie meine innigste 
tiefgefühlte Theilnahme zu dem entsetzlichen Unglücksfall, der Euch

Erzherzog Wilhelm, Feldzeugmcister.

Die Königin Mutter.
Ein an Rath Moralt eingetroffenes Telegramm lautet: 
El bi gen alp, 15. Juni. Erkrankung der Majestät 

bedeutend besser. Gelenke fast frei. Kein Fieber. Keine
Komplikationen. Dr. Brand.

So Bericht des eben anwesenden Dr. Brand. 
Majestät dankt für Theilnahme. von der Mühle.

Elbigenalp, 16. Juni. Im Befinden Ihrer Majestät 
der Königin-Mutter läßt sich fortschreitende Besserung 
konstatiren. Da« erschütternde Ereigniß hat glücklicherweise in 
Deren körperlichem Befinden keinen Rückfall hervorgerufen.

Dr. Brand.

Programm
über die £eid'icnfeicr Seiner Majestät des 

Königs JSudtmg II. von Hagern.
* Am Samstag den 19.ds.Mts. Nachmittags nm|

Ufir — unter dem Geläute der Glocken und unter Abfcuer-W 
nng von 101 Kanonenschüssen — setzt sich der feierliche LeichenzuM 
ans der Königlichen Residenz-Hofkapelle in nachfolgender Ord tj 
ining in Bewegung:

Unter dem Kommando Seiner Exzellenz des @enetalabju4i 
tanten Seiner Majestät des Königs und komniandirendenÜ 
Generals 1. Armee-Korps, Generals der Infanterie Freiherrn 
von Horn und der unter ihm kommaudirenden Generale: der 
Platzmajor mit 12 Gendarmen zu Pferd; das k. Kadetten-Korps; 
che königüche^Kriegsschule; 2 Eskadrons 2. Ulanen - Regiments

... . . . CJ
Regiment König [2. und 3. Bataillons; das" Infanterie - Leib-N 
Regiment; reitende Abtheilung 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin! 
Mutter; das 1. Schwere Reiter - Regiment Prinz Karl von-: 
Bayern.

Hierauf folgen:
Sämmtliche Livröe - Dienerschaft des hiesigen Adels mit 

brennenden Fackeln; sämmtliche Bruderschaften; die königliche 
KreiS-Realschule: sämmtliche Gymnasien; das Erziehungs-8 
Institut für Studircnde; das Georgiannm; die barm)' 
herzigen Schwestern und die übrigen weiblichen klösterlichen! 
Kongregationen; die sämmtliche königliche Hof-Livree mit Fackeln; 
die sämmtlichen königlichen Haus-Offizianten; die königliche Hof-j^ 
Musik; die Hof-Stabs-Acrzte und die Beamten der königlichen 
Hofstäbe und Intendanzen, sowie jene der königlichen Hofrcch< 
nungs-Revisionestellen und des königlichen Hof-Sekretariats •' 

der Kammerfouricrs-Gehilfe; der Regnlar-Kberus und die Stadt-! 
pfarr-Geistlichkeit; die königl. Hoflrompcter und Pauker; bei; 
königl. Hof-Fourier; das Kapitel zu St. Cajetan und der übrige' 
Hof-KleruS mit Vokalmusik; daS Domkapitel; der Erz-; 
dijchof von Bamberg und die Bischöfe; der Erzbischof mit feine»; 
Assistenten; fünfundzwanzig Männer in der Gugel mit den 
königl. Wappen und doppelt brennenden weißen Kerzen, roooonü 
der Letzte das Bildniß des heil. Georg trägt; des Allerhöchstseligen; 
Königs Kammerdiener; die Offizianten und Sekretäre d§r königl. 
HauSorden; der königl. Kammer-Fourier; die Leib-Aerzte und bet; 
Hof-Sekretär des Allerhöchstseligen Königs; die zwei königl. Hof« 
Zeremonienmeister; der königl. Oberst-Zeremouienmeister; der 
Leichenwagen, geführt von einem königl. Stallmeister und Don 
zwei königl. Bereitern, und mit acht Pserven bespannt; auf dem 
Sarge bcsinden sich die Reichs-Insignien und die Attribute de 
königl. HauS-Orden; auf der rechten Seile des Wagens bu1 
General- und Flügel-Adjulanten des Allerhöchstseligen Königs,! 
auf der linken Seite zwölf königliche Kämmerer, dann an jedem' 
der vier Ecken und auf jeder Seile in der Milte des Bahrtuches je ein) 
Kommandeur des Ritterordens vom hl. Georg, die dasselbe halten;' 
auf jeder Seite zehn königliche Edelknaben mit brennenden Kerzen ; 
neben dem Leichenwagen recht- (bei den hintern Rädern) bet 
Capitaine des Gardes und links der General-Adjutant imi 
Dienste; die Harljchier-Gatde begleitet zu beiden Seiten den 
Leichenwagen; ein Trauerpferd; ein Kruzifix mit zwei Leuchter-! 
träger».

Steine Königliche Hoheit Prinz Kuitpold. 
Ihre Königl. Hoheiten die Königl. Peinzen.

Hierauf folgen je zwei zu zwei:
die Herren Kronbeamlen, die Kammer der Reichsräthe, die! 

Kammer d.cr Abgeordneten, die Häupter und Mitglieder bei- 
standesherrlichen fürstlichen Familien, die Häupter und Mitglieder 
der standesherrlichcn gmflidjen Familien, die obersten Hof-Chargen 
die Staatsminister;

die zweiten Hof-Chargen, die Generale der Infanterie unb1 
Kavallerie, die Staatsräthc, die Präsidenten der obersten Stellen,! 
die General-Lieutenants und General-Adjutanten, die Bischöfe) 
die Präsidenten der Regierungen und Oberlandesgerichte, die! 
fönigitdjen Gesandten;

. Gbie St. Gcorgi-OrdcnSritter, die General-Majors, Flügels 
Dir und allen Verwandten zu dem erschütternden Ereigniß Adjutanten und Kammcrheirn, die Regiments-Kommandeure und-^

« - n ...  .......... rw • i f. .... - ZC .. . < . . nv v v , , i*m> — ft S(*V VtMl t» StO m avi 1 »1-1 ,■ .. aidie Stabs-Offiziere der Linie, die Kammerjunker und Hofjunker,j 
die übrigen Offiziere nach ihrem Rang.

Hieran reihen sich: Die Vorstände der königlichen Hof-! 
Intendanzen und die im Direktors- und Kollegialraths - Range! 
stehenden Beamten der königlichen Hofstäbe und Intendanzen. ‘ s

Vom Staatsmintsterium deS königlichen Hauses? 
und deS Aeutzern. Tic Beamten des Ministeriums tmdy 
ihrem Dienstrangc; das gehcimeHauS-unddaSStaatS-Archiv; die Gc-j 
neral-Direktion der BcrkehrSanstalten; das Oberbahnamt München^ 
cinschlüssig der demselben untergebenen Behörden: das Oberpoft-j 
amt für Obeebayern, einfdjÜt'ffig der demselben untergebenein; 
Behörden.

Vom Staats-Ministerium der Justiz. Die Be-!.
amten de« Ministerium« nach ihrem Range; das Oberste Landes-!; 
geyid)t; das OberlaiideSgeiicht München; der Oberstaatsanwali; 
bei dem Obetlandesgeriäiie München mit den Beamten bei! 
Staatsanwaltschaften beim Obcrlandesgericht und bei den Land-b 
gnidpen München I unb II; die Landgerichte München 1 und III 
die Amtsgerichte München 1 und II; die Beamten der Verwalt'f 
nng de« Zuchthauses München.

Vom Staatsministerium des Innern. Die Beamten^ 
des Ministeriums nadj ihrem Range; der Obcrmcdizinal-AuS-'' 
schuß; der Verwaltungsgcrichrshof; das allgemeine Reichs-Archiv^ 
und das Kreis-Archiv München; das Oberbcrgamt und das! 
Bezirksbergamt München; die Landgestüts-Verwaltung und *bt 
Bezirks-Inspektion München; die Brandversichcrungs-Kammer. 
die Zcntral-Jinpfanstalt; die Regierung von Obcrbayern; de- 
Direktor und die höheren Beamten der k. Polizei-Direktion München ■ 
die Vorstände und Assessoren der beiden Bezirksämter München 1 
und U; die Landgerichts- und Bezirksärzte von München; bic?: 
Vorstände und Assessoren der Bauämter von München.

Vom Staats-Ministerium des Innern für Kir! 
chen- und Schulangelegenheiten. Sämmtliche Ministerial-1 
beamte nach ihrem Range; daS protcstantifd>c Oberkonsistorium I 
die Akademie der Wissenschaften; das General-Konservatoriums 
der wisscnsd>aftlichen Sammlungen des Staates; die Hof- und! 
Staats-Bibliothek; Rektor und Professoren der Universität Mün-' 
chen; Direktor und Professoren der technischen Hoä)schule; ~ 1



s Neueste Nachrichten und Münchener Anzeiger. Skr. 168. 17. Junt
tor und Professoren der Akademie der bildenden Künste; Direktor 
und Professoren der Kunstgewerbeschule; das bayerische National­
museum; Direktor der Kupferstich- und Handzeichnungen-Samm- 
lungcn; das Erzgießereimuseum; Rektor und Professoren der 
Industrieschule; Direktor der fgl. Musikschule; Direktor und 
Professoren der Zentralthierarznetschule; die Rektoren und Pro­
fessoren sämmtlicher Gymnasien.

Vom Staats-Ministerium der Finanzen. Die Be­
amten des Ministeriums nach ihrem Range; der Zentral-Staats- 
Kassier; das Kataster-Bureau; der Oberste Rechnungshof; die 
Rechnungs-Kammer; die General-Bergwerks- und Salinen- 
Administration; die Generaldirektion der Zölle und indirekten 
Steuern mit dem Hauptzollamte München; das Haupt-Münz- 
Amt; die Staats-Schuldentilgungs-Kommission; die Vorstände 
der Stadtrentämter München I. 11. 111. und des Landrentamtes 
München.

Vom Kriegsministerium. Die oberen Militärbeamten, 
sowie die oberen Zivilbeamten der Militärverwaltung des Kriegs- 
ministerinms, dayn sämmtlicher hiesiger Kommandostellen und 
Dienstbehörden nach Maßgabe des Ranges derselben.

Der Magistrat der königl. Haupt- und Residenzstadt; eine 
Deputation des bayerischen Veteranen-, Krieger- und Kampf- 
genoffen-Bundes; die Genossenschaften und Vereine, welche sich 
zum Anschlusie an den Leichenzug gemeldet haben.

Hierauf folgen: Zwei ESkadronS des 3. Chevaulegers-Regiments 
Herzog Maximilian; das 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; das 
1. Train-Bataillon ohne Fahrzeuge; eine Eskadron des 2. schweren 
Rciter-Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oesterreich; 
die Veteranen-, Krieger- und Kampfgenossea-Bereine bilden 
Spalier längst der beiden Seiten des Weges, welchen der Leichen- 
zug nimmt.

Der feierliche Leichcnzug geht von der königl. Hofkapclle durch 
daö Kapellen-Thor durch die Residenzstraße. Dienerstraße über 
den Marienplatz durch die Küufingerstraße in die Neuhauferstraße 
zur Hofkirche vom heil. Michael.

An dieser Hofkirche empfängt die Hülle des Allerhöchstseligen 
Königs die gesammte Geistlichkeit, in der Kirche wird der hohe 
Leichnam auf eine besonders dazu errichtete Estrade gesetzt, von 
der anwesenden Geistlichkeit die Vesper abgebetet und von dem 
Herrn Erzbischöfe die Einsegnung verrichtet; hierauf unter Begleit­
ung Seiner Exzellenz des kgl. Obersthofmcisters Grafen zu Castell 
und Seiner Exzellenz des Staatsministers des Königlichen Hauses 
und des Aeußercn Freiherrn von Crailsheim, dann des kleinen 
den Sarg umgebenden Cortöaes unter Voraustretung der be- 
nöthigten Geistlichkeit in die Gruft getragen, woselbst der Sarg 
mit zwei Schlössern verschlossen wird, wovon einen Schlüssel der 
kgl. Obersthosmeister, den anderen der genannte kgl. Staats­
minister zur Aufbewahrung übernimmt, welche schließlich den Sarg 
mit doppelten Siegeln versehen.

München, den 17. Juni 1886.
Königl. Kayrr. Gberstknmmerer-Stak.
Anmerkung. Die diesem feierlichen Leichenzuge beiwohnen­

den Hof- und Staatsdieuer und das nicht im Dienste sich befindende 
Offizier-Korps, die Geistlichkeit versammelt sich um 12*/2 Uhr Nach­
mittag- im Herkules-Saale und in den daraustoßenden Nebenzimmern. 
Alle übrigen zum Zuge gehörenden Individuen und Korporationen 
stellen sich um 12 Uhr in dem Kaiser-, Apotheken- und Brunnenhofe 
nach der in dem Programme bezeichneten Ordnung in der Art aus, 
daß sie auf der Stelle in die ihnen angewiesene Reihe eintreten
1 ni,äl$>te allgemeine Anfahrt geschieht durch die Maximiliaus- 

strahe und über den Marstallplatz durch das Hofapothekrn-Thor an 
der Treppe des SaabBaueZ. Aufgang: Ueber die große Treppe 
des Saal-Baues. dann durch die Gänge zum Herkules-Saal. Ab­
fahrt der leeren Wagen durch das Odyssee-Thor. Die Auf.
- elluna der leeren Wagen zur Abfahrt von der heu. 
.'tichaels-Hofkirchc ist in der „Weiten Straße."

* *
*

* Zu den Leichenfeierlichkeiten trifft morgen früh in Ver- 
tntimg des Kaisers der deutsche Kronprinz ein. Vom 
Wiener Hofe kommt der Kronprinz Rudolf oder Erzherzog 
Karl Ludwi g. Das italienische Königshaus vertritt Herzog 
Thomas von Genua. Der Großherzog von Hessen 
begibt sich mit seinen Brüdern, den Prinzen Heinrich und 
Wilhelm nach München. Die Regimenter, deren Inhaber der 
König war, werden durch Deputationen vertreten sein. 
Bayerische Städte werden ebenfalls in Abfindungen an der 
Bestattungsfeier theilnehmen, so Nürnberg durch die beiden 
Bürgermeister und diebeidenVorstände des Gemeindekolleginms.

* Die Aussegnung in der alten Hofkirche, 
wie Einsegnung der Leiche in der St. Michaels­
kirche nimmt der Herr Erzbischof vor. Vier Bischöfe gehen 
im Zuge mit: nämlich die Bischöfe von Augsburg, Regens­
burg, Passau und Würzburg, ebenso der Herr Erzbischof 
von Bamberg. Nach der Einsegnung und Uebertragnng des 
Sarges in die Gruft wird die Todtenvigil gesungen. Am 
Montag IOVü Uhr wird, ebenfalls in der St. Michaels­
kirche, die Trauerrede von Hofstiftsdekaii v. Türk gehalten, 
darauf folgt das Requiem, Nachmittags 3 Uhr die Vigil. _

* Von der Bestattung der irdischen Hülle des Königs in 
der Familiengruft der St. Cajetan-Hofkirche mußte abge­
sehen werden, weil dieselbe räumlich nicht ausreichend befunden 
wurde; bereits zur Aufnahme der sterblichen Hülle weiland 
S. M. Königs Max II. mußte ein Umbau gemacht werden. Die 
Fürstengruft der St. Michaels-Hofkirche erweist sich in jeder Be­
ziehung als eine würdige. Sie ist mit dem Baue der Kirche von 
Herzog Wilhelm V. 1583 errichtet, 1597 eingeweiht und 1805 
erneuert worden. In ihr sind bestattet der Gründer der Kirche 
und ferne Gemahlin Renata, Churfürst Maximilian I. und seine 
beiden Gemahlinnen. Elisabeth und Maria Anna, Herzog Maxi­
milian Philipp und seine Gemahlin, Herzog Eugen von Leuchten­
berg, seine Gemahlin und Tochter, dann aus neuerer Zeit Prinz 
Adalbert, der Oheim Ludwigs 11.

* *
*

* Nach dem offiziellen Programme bewegt sich der feierliche 
Leichenzug von der Hofkirche durch die Residenz- und Dieners­
straße u. s. w., also beit kürzesten Weg zur St. Michaelshofkirche. 
Wenn wir einen Wunsch an dieser Stelle aussprecheu sollen, so 
ist es der — und hierin stimmt mit uns sicher die ganze Be­
völkerung überein, daß dem Zuge die möglichsteEntfaltung 
gestaltet werde. Seit dem Begräbniffe König Ludwigs 1. hat die 
Zahl der Einwohnerschaft sehr bedeutend zugenommen; auch 
wird voraussichtlich der Zuzug der Fremden ein enormer 
wcrden. Es muß daher nach unserer Meinung Gelegenheit ge­
schaffen werden, daß die größte Zahl der dem verstorbenen 
Monarchen zu Theil werdenden letzten Ehrenerweisung beiwohnen 
kann und daß Alles vermieden wird, wodurch bei zu eng be­
messenem Raume Menschenleben gefährdet werden könnten. Wir 
glauben daher, daß allseiligste Billigung eS findet, wenn wir fol­
genden Weg für den Zug vorschlagen: Der Zug könnte sich an 
der Residenzwache und Feldherrnhalle vorüber durch die Brienner- 
straße, die Propyläen und die Louisenstraße in die Karlsstraße 
über den Karlsplatz durch das Karlsthor in die Neuhauser 
straße bis zur St. Michaels-Hofkirche sich bewegen. 
Eine Abänderung des Programmes in dieser Beziehung dürste 
wohl keine nennenswerthen Schwierigkeiten bieten. Sollte, falls 
ein kürzerer Weg, nämlich durch die Briennerstraße über den 
Maximilians- und Karlsplatz vorgezogen würde, für die dortigen 
Anlagen gefürchtet werden, so dürfte diese Besorgniß damit hin­
fällig werden, daß durch das ohnedies auf beiden Seiten des 
Zuges Spalier bildende Militär auch die Anlagen vor Betreten 
geschützt werden können.

Nachschrift: Wie wir hören, werden an zuständiger Stelle 
diese unsere Bedenken über den jetzt im Programme vorgeschlagenen 
Weg des LeichenzugeS getheilt und es steht zn erwarten, daß eine 
Abänderung eintritt.

Hoftrauer-Ordnung.
Nachdem eS dem Allmächtigen nach seinem unerforschlicheit 

Willen gefallen hat, den Allerdurchlauchtigsten und Groß­
mächtigsten König und Herrn Ludwig II. im 41. Lebens­
jahre den 13. ds. gegen 7 Uhr Abends zur größten Betrübniß, des 
Königlichen Hauses und des Königreichs aus dem zeitlichen in das 
ewige Leben abzurufen, so haben Seine Königliche Hoheit 
Prinz Luitpold von Bayern eine Hof- und Landestrauer von 
drei Monaten vom 17. Juni bis zum 16. Sept. inkl. auf nachstehende 
Weise allerguädigst anzuordnen geruht:

») Sämmtliche hoffähigen Herren, die zum Tragen von Uniformen 
berechtigten Hofdiener im Rathsrange, dann sämmtliche im höhern 
und im Kollegialmitgliedsrange stehenden Königlichen Diener, tragen 
in der ersten Trauerperiode der Hof- und Landestrauer, nämlich vom 
17. Juni bis 16. Juli inklusive, zur Uniform schwarze Beinkleider 
ohne Tressenbesatz, die Epauletten, sowie die Hutkordons und das 
Porteepee mit schwarzem Flor überzogen, dann den Trauerflor am 
Arme und schwarze Handschuhe. Die Ordensbänder werden wäh­
rend dieser ganzen ersten Trauerzeit unter dem Kleide getragen. 
Während der zweiten Trauer-Periode, nämlich vom 17. Juli 
bis 16. August inkl., bleiben nur die schwarzen Beinkleider und 
der Flor am Arme und schwarze Handschuhe. Während der 
dritten Trauer-Periode, nämlich vom 17. August bis 16. Sep­
tember inkl. wird lediglich zur gewöhnlichen Uniform der Flor 
am Arme getragen. Das Königlich Bayerische Heer trägt die Hof- 
und Landes-Trauer nach den besonders hierüber bestehenden Vor­
schriften.

d) Die Damen bet Höfe, sowie sämmtliche hoffähige Damen 
der Stadt tragen in der ersten Trauerperiode der Hos-und Landes- 
Trauer, nämlich vom 17. Juni bis 16. Juni inklusive, zum Kleide 
von schwarzem Wollenzeug den Kopfputz von schwarzem Krepp mit 
gleicher Garnirung, dann einen rückwärts abhängenden schwarzen 
Kreppschleier, dazu schwarze Handschuhe, Fächer und Fußbekleidung; 
in der zweiten Trauerperiode, nämlich vom 17. Juli bis 16. August 
inklusive, zum schwarzen Kleide von Gros de Tour oder Krepp den 
Kopfputz von schwarzem Krepp mit gleicher Garnirung, dazu schwarze 
Handschuhe, Fächer und Fußbekleidung — der schwarze Kreppschleier 
wird abgelegt; in der dritten Trauerperiode, nämlich vom 
17. August bis 16. September inklusive, zum schwarzseidenen 
Kleide weißen Kopfputz und weiße Handschuhe.

c) Die Königlichen Kammerfrauen, sowie jene der Prinzessinnen 
des Königlichen Hauses, tragen: vom 17. ds. bis 16. Juli inkl., 
schwarzes Kleid von Wollenzeug, schwarze Krepphaube mit gleicher 
Garnirung, schwarze Handschuhe und Fußbekleidung; vom 17. Juli 
bis inkl. 16. August schwarzseidenes Kleid, schwarze Krepphaube mit 
gleicher Garnirung, schwarze Handschuhe und Fußbekleidung; vom 
>7. August bis 1«. Sept. inkl., schwarzseidenes Kleid mit weißem 
Kopsputz und weißen Handschuhen.

d) Die Frauen der höheren Königl. Diener bis einschlüssig 
jener der Kollegial-Mitglieder tragen: vom 17. ds. bis 16. Juli 
schwarzes Kleid von Wollenzeug, schwarze Krcpphaube mit gleicher 
Garnirung, dazu schwarze Handschuhe und Fußbekleidung; vom 17. 
Juli bis 16. August inkl., zum schwarzseideuen Kleide schwarze 
Krepphaube mit gleicher Garnirung, dann schwarze Handschuhe und 
Fußbekleidung; vom 17. August bis 16. Sept. inkl., schwarzseideues 
Kleid mit weißem Kopfputz und weißen Handschuhen.

München, den 16. Juni 1886.
Königl. Bayerischer Gderstkömrnerer-Ktal».

* *
*

* In Berlin ist aus Anlaß des HinscheidenS König 
Ludwig's Hoftrauer für drei Wochen, in Wien für 16 Tage an­
gesagt worden.

Erzbischöfliches Ausschreiben.
Das neue Pastoralblatt für die Erzdiözese München-Freising 

enthält folgende Bekanntgabe:

Antonius
durch Gottes Barmherzigkeit und des apostol. Stuhles Gnade 

Erzbischof von München und Freising, 
entbietet der ehrwürdigen Geistlichkeit und den geliebten Gläubigen 

seines Erzbisthums Gruß und Segen.
Unser geliebtes bayerisches Vaterland ist von einer unsäglich 

schweren Heimsuchung betroffen worden. Mil unnennbarem 
Schmerze theilen Wir euch, ehrwürdige Geistlichkeit und geliebte 
Gläubige Unseres Erzbisthunts, die erschütternde Trauerkunde mit, 
daß Unser geliebter, schwergeprüfter Landesfürst, der Allerdurch­
lauchtigste, Großmächtigste König und Herr, Herr Ludwig II., 
König von Bayern, am späten Abende des gestrigen Tages aus 
diesem zeitlichen Leben geschieden ist. „Demüthig beugen Wir Uns 
unter die starke Hand Gottes", wie Petrus, der heilige Apostel­
fürst, Uns mahnt (I. Petr. 5,6), und gedenken in schwerer Stunde 
des anderen Wortes desselben Apostels: „Fürchtet Gott und haltet 
den König in Ehren" (1. Petr. 2, 17); in Furcht und Zittern 
beten Wir die geheimnißvollen Rathschlüsse Gottes an; Unserm 
Hingeschiedenen Könige aber wollen Wir mit tiefstem Schmerze die 
gebührende Ehre erweisen. Wir beaufirageu deßhalb die sämmt­
lichen Seelsorgevorstände Unseres Erzbisthums, sogleich nach dem 
Empfange dieses Unseres oberhirtlichen Ausschreibeus das 
gläubige Volk von dieser Trauerkunde wie vorsteht zu 
verständigen und dasselbe in nachdrucksamen Worten zu 
ermahnen, daß cs die Seele des Abgeschiedeueu bet 
Erbarmnng Gottes mit flehentlichem und beharrlichem Gebete 
empfehle. Wir verordnen hiebei, daß in allen Pfarr-, Kuratie-, 
Vikariats- und Expositur-Kirchen so bald wie möglich die Todten- 
vesper nebst Vigilie, dann Tags darauf ein solennes Seelenamt, 
der Siebente und Dreißigste aber an den nachfolgenden Tagen 
abgehalten werden, wozu die Gemeindeangehörigen in Unserem 
Namen einzuladen und zu ermahnen sind.

Ferner hat in allen Kirchen ein feierliches Trauergeläute 
sechs Wochen hindurch täglich von 12 bis 1 Uhr Mittags 
stattzufinden.

Wir vertrauen schließlich, der ehrwürdige Klerus Unseres 
Erzbisthums werde durch angemessenen Vollzug vorstehender An­
ordnungen nicht blos eine Pflicht gegen den von Gott Uns ge 
setzten Landesherrn erfüllen, sondern auch der tiefsten Dank­
barkeit den enlspredenden Ausdruck geben, welche die katholische 
Kirche in Bayern Unserem geliebten Königshause in so hohem 
Grade schuldet.

Gegeben zu München am 14. Juni 1886.
t Anto n ins,

Erzbischof von München und Freifing.

Des Königs Krankheit.
Unsere gestrigen Mittheilungen über den Sektionsbefund werden 

durch folgenden Auszug in der „Allgem. Zeitts." mehrfach ergänzt: 
Die Sektion der Leiche Sr. Majestät des Königs Ludwig Ü. hat 
die von den Irrenärzten gestellte Diagnose in vollem Maße be­
stätigt, insofern sie nachwies, daß sowohl abnorme Entwicklungs- 
Vorgänge als auch Produkte chronischer Entzündungen älteren und 
neueren Datums am Schädel und Gehirn in mannigfaltiger Form 
vorhanden waren. Die wesentlichsten Ergebnisse der Leichenöffttung 
sind im Nachfolgenden zusammengestellt.

Der Körper besitzt eine Länge von 191 Zentimeter, einen 
Brustumfang von 103 Zentimeter, starkes Fettpolster, Muskulatur 
und Knochenbau äußerst kräftig entwickelt. Die Leiche ist im 
Gesicht und am Hals etwas gedunsen, die Haut am Kopf, be­
sonders an den Ohren, bläulich gefärbt, an der hinteren Rumpf 
und Extremitätenfläche diffuse Todtenflecke. Verletzungen sind, 
abgesehen von einigen kleinen Hautabschürfungen an den Knieen, 
nirgends wahrnehmbar. Zunge leicht zwischen den Zähnen einge­
klemmt, letztere vielfach defekt.

Kopshaut sehr dick, enorm blutreich. Schädel im Verhältniß 
zu der Körpergröße klein, etwas asymmetrisch (Diagoualdurch 
messet von Stirne links zum Hinterhaupt rechts 17,2 Zentimeter, 
dagegen von Stirne rechts zum Hinterhaupt links 17,9 Zentimeter), 
das Schädeldach außerordentlich dünn (größte Dicke 3 Millim). Kranz« 
und Pfeilnaht an der inneren Seite des Schädeldaches vollständig ver­
knöchert. Eine Reihe größerer und kleinerer Knochenwucherunqen 
finden sich beiderseits an der Innenfläche des Stirnbeins. Der 
obere Längsblutleiter erweitert sich nach hinten zu stark, oerem 

MW) dagegen nach von» gegen das Siebbein zu in auffallender Weise

Pacchionische Granulationen ragen gruppenweise in das Lumen 
desselben BlutleitcrS vor. Die harte Hirnhaut zeigt sich int 
allgemeinen beträchtlich verdickt, besonders über dem Stirnhirn, 
ist blutreich, auf der Außenfläche rauh und zottig. Am Clions 
ein 2 Millimeter hoch vorspringender Knochenauswuchs. Das 
linke Felsenbein zeigt eine Hervorragung von 1 Zentimeter basalem 
Durchmesser, welcher eine Vertiefung an dem Schläfenlappen des 
Großhirns entspricht.

Sattellehne asymmetrisch, verdickt in erheblicher Ausdehnung, 
porös und brüchig, ebenso der Boden der vorderen Schädel- 
rüben. Alle Blutleitcr der Schädelbasis mit dunklem, flüssigen 
Nute überfüllt. Gehirngewicht (ohne harte Hirnhaut) 1349 

Gramm. Spinnwebenhaut in großer Ausdehnung auf beide 
Hemisphären verdickt, milchweiß getrübt. An einer Stelle, und 
zwar über dem medialen Ende der linken vorderen Zcntralwindung 
und dem Anfangstheile der ersten Stirnwindnug, erscheinen 
die Spinnwebenhaut und die Gefäßhaut im Umfange 
eines Markstückes verwachse» und zu einer derben 
Schwiele verdickt. Durch den Druck dieser Schwiele ist in der 
entsprechenden Partie des Schädeldaches eine papierartige Ver­
dünnung desselben hervorgebracht. Auf der Oberfläche des Ge­
hirns beiderseits ziemlich gleichmäßig vertheilt geschrumpfte Hirn­
windungspartien, nämlich an den Anfangstheilen aller drei 
Stirnwindungen, am medialen Ende der vorderen Zentralwind­
ung und in der Umgebung des mittleren Abschnittes der post­
zentralen Furche. Die Gehirnsubstanz blutreich, ziemlich weich.

In den übrigen Organen des Körpers fand sich folgendes: 
die Lungen fanden sich, abgesehen von den Witkungen der Wasser- 
Aspiration, von vollkommen normaler Beschaffenheit. Keine 
Spur von Brnstfellverwachsung. Herz etwas größer als 
normal, aber von kräftiger Muskulatur und mäßiger Fett­
auflagerung. Der Magen, welcher noch unverdaute Speisereste 
enthält, befindet sich im Zustande chronischen Katarrhs; 
Darmwand und Leber congestionirt, Milz vergrößert (in be­
ginnender Fäulniß), Nieren groß, enorm cyanotisch, sonst 
normal.

Die Sektion nahm ihren Anfang Morgens 8 Uhr und 
endete nach 1 Uhr Mittags. Dieselbe wurde von Professor 
Dr. Rüdinger unter Assistenz des Privatdozentcn Dr. Rückert aus­
geführt, das Protokoll von Geh.-Rath v. Ziemssen in Gemeinschaft 
mit Professor Rüdinger und den drei Psychiatern Hofrath Hagen, 
Prof. Grashey und Direktor Hubrich festgestellt. Aitwcsend waren 
außerdem Obermedizinalralh v. Kerschensteiner, Profesior Kupfser, 
ferner der Leibwundarzl Sr. hochseligen Majestät Dr. Schleiß 
v. Löivenfeld und die Hofstabsärzte Dr. Brattler, Dr. Halm und 
Dr. Becker.

Die Einbalsamirung, welche sich unmittelbar an die Sektion 
anschloß, wurde von Professor Rüdinger unter Assistenz des 
Privatdozenten Dr. Rückert ausgeführt, gelang außergewöhnlich 
gut und nahm gegen 8 Uhr Abends ihr Ende, worauf die Auf­
bahrung der Leiche Seiner Majestät sofort statthatte.

*
* *

* Unter den beklagcnöwerthen Handlungen des 
kranken Königs noch in den letzten Wochen wird eine 
auch auf die Politik bezügliche jetzt genau bekannt. Immer 
lebhafter hat der König das Anerbieten der Orleans er­
griffen, ihm unter der Bedingung, daß beim Ausbruche 
eines Krieges Bayern neutral bleibe, 40 Millionen zur Fort­
setzung der Bauten und zum Beginne von neuen zur Ver­
fügung zu stellen und znin Zwecke der Unterhandlungen mit 
denselben bereits mehrere niedere Bedienstete, welche von 
ihrem Herren schon früher zu Geldgeschäften verwendet rour« 
den, beauftragt. Dieselben wußten unter allerhand Vor­
wänden die Äusführnng dieses gefährlichen k. Befehles hint- 
anzuhalten. Auch damit hat der König einen Beleg seiner 
geistigen Verwirrtheit gegeben.

* Bezüglich der neuen Baupläne des verstorbenen 
Königs hören wir, daß der Plan des Thronsaalcs und bev 
ganzen inneren Einrichtung des chinesischen Schlosses bereits 
vollständig fertig war. Ebenso lagen die Pläne, in Farben aus­
geführt, von dem auf fast unwegsamem Bergkegel zu erbauenden 
Schlosse Falkenstein dem Könige vor. In dem Hauptsaale 
dieses Schlosses sollte in beut Fußboden ein großer Pfau in 
echten Smaragden, Saphiren und Diamanten im ungefähren 
Werthe von 200,000 Mark ausgeführt werden.

Seit Monaten, schreibt da8 „Wiener Fremdendlatt", äußerte 
die Geisteskrankheit des Königs sich unverkenitbar. Die ertheilten 
Befehle wurden nnausführbar, der König führte ein eigenes Zere­
moniell ä, la Louis XIV. mit grotesken Details ein. Wenn bev 
König liebenswürdig war, wußte Alles, daß ein fürchterlicher 
@turnt folge. Selbstmordgedanken hegte er seit Monaten. Seine 
stete Sorge ging dahin, wegen Schulden gepfändet zu 
werden, weshalb er angeordnet hatte, den Gcrichtsvoll 
ziehet von Herrenchiemsee, der zur Vornahme einer Pfändung 
erwartet wurde, im See zu ertränken. Ebenso erfolgten oft Be 
fehle, Chevaulegers zu ertränken. Morphium trug der König 
stets bei sich. Die Fläschchen wurvcn ihm aber in der Regel von 
dem Kammerlakei aus der Tasche genommen.

Das Gutachten, welches die vier Irrenärzte über den 
Zustand weiland Sr. Majestät König Ludwig 11. abfaßten und 
das den Kammern unterbreitet werden wird, umsaßt in aus 
führlichster Darlegung 67 Bogenseilen.

* Se. Maj. der König Ludwig hat am Tage nach 
der Proklamiruug der Regentschaft, also am vergangenen 
Freitag, dem Chevauleger Weber eine Anweisung auf mehr 
als 25,000 Mk. gegeben. Diese Summe sollte in eine 
prachtvolle Kassette gelegt werden. Außerdem erhielt derselbe 
ungefähr 2000 Mk. baar, eine werthvolle Brillant-Agraffe, 
die dem Staatsschatz gehört, eine goldene Uhr mit schwerer 
goldener Kette in hohem Werthe und Hemdknöpfchen mit 
Brillanten.

* **
Wiener Blätter veröffentlichten Berichte über eine an­

gebliche Unterredung, welche ihre hier anwesende» Korrespon­
denten mitdem langjährigen Leibchirurgen des verstorbenen Königs 
Geheimrath Dr. von Schleiß gehabt haben wollten. In 
derselben war von einem durch mündliche Aeußerungen dieses 
Herrn bekräftigten Gutachten die Rede, mit welcher sich 
Dr. von Schleiß im Gegensatze zu dem bekannten Urtheile 
der Irrenärzte gestellt haben sollte. Der grtttfC 
Bericht der Wiener Blatter ist, wie wir von 
vornherein erkannte» «nd deshalb auch nngleich 
anderen Blättern die Veröffentlichung jenes 
Berichtes unterließe«, eine leichtfertige «nver- 
antworttiche Mystistkatio«; Dies bestätigt folgende 
Erklärung des Gehcimraths von Schleiß selber:

„Ich habe weder ein Gutachten «der den 
Geisteszustand Seiner Majestät des Königs ab­
gegeben, noch eine« Bericht darüber in Zeit­
ungen veröffentlicht. Die in der Sektion vor- 
gefnndene chronische Gntznndnng der Gehirn- 
Häute begründet nach meiner Anstcht die Dhan- 
taste-Abnormitäten (Kerrncktheit) während des 
Lebens Seiner Majestät. Die normale Be­
schaffenheit de» kleinen Gehirns erklärt die 
neben den kranken geistigen Funktionen ein- 
hergehende zeitweise ktare Urteilskraft.

v. Schleiß."
Ohne dem greisen Herrn Obermedizinalrath zu nahe 

treten zu wollen, müssen wir doch von unserem unmaßgeb- 
lichen Laienstandpunkt aus die bescheidene Frage auswerfen:
ob nicht auch die in diesem Dementi kundgegebenen An-.

schauungen unzutreffend sind? Soviel uns bekannt, wird das 
„kleine Gehirn" von der Wissenschaft nicht als Sitz irgend 
einer höheren intellektuellen Funktion betrachtet. D.R.

* Wir sind in der Lage, folgende Erklärung des Leib­
arztes weiland Seiner Majestät' des Königs, Herrn Geheimen 
Rathes Dr. von Gietl mitzutheilen: „Zu meinem 
ungeheuren Erstaunen las ich heute in der Beilage der 
„Allgem. Ztg." vom 16. Juni ein Gutachten des Dr. 
».Schleiß aus der „Wiener Presse" .... „wir Beide stimmen 
in der Anschauung überein, daß der König nicht geisteskrank ist." 
Das ist eine offenbare Unwahrheit! Nach den erfolgten Beob­
achtungen sehe ich mich zu der Erklärung gezwungen, daß 
ich durch Jahre den Geisteszustand des Königs als getrübt 
und gestört erkannte und erklärte, daß eine Katastrophe 
herankommen werde. Es war mir immer Grundsatz, über 
die Majestäten zu schweigen, daher ich auch über des Königs Geistes­
zustand nirgendhin Erklärungen abgab. Nur mit Medizinalrnth 
Dr. Brattler, welcher sieben Jahre Seine Königliche Hoheit 
dm Prinzen Otto ärztlich zu überwachen und zu behandeln 
hatte, war der Geisteszustand des Königs sehr oft Gegenstand 
des Gespräches; wir waren Beide einig, daß die Geistesstörung 
des Königs eine tiefe sei und viele Aehnlichkeit mit jener deS 
Prinzen Otto habe."

Mmmungskerichte von Auswärts.
Der „Reichs anzeig er" schreibt: „Die erschütternden Nach­

richten aus Bayern, welche der Telegraph gestern übermittelte 
und Extrablätter sofort überallhin verbreiteten, verwandelten die 
Pfingstfrmde in Trauer. Ist es schon an und für sich ergreifend, 
wenn ein herrlich veranlagtes Menschenleben in geistiger Umnacht­
ung endet, so erweckt das tragische Geschick König Ludwigs II. 
um so innigere Theilnahme als derselbe zu unserem Königshaufi 
in verwandtschaftlichen Beziehungen stand und in ganz Deutsch­
land die Verdienste unvergessen sind, die er sich um die Einigung 
des Reiches erworben."

Die hochoffiziöse „Nordd. Al lg. Ztg." erklärt die in der 
Wiener „Neuen Freien Presse" enthaltenen Nachrichten über eine 
Einflußnahme des Reichskanzlers bei den bayerischen Vorgängen 
als Ersindung und sagt: „Der Gedanke, daß das tragische 
Geschick König Ludwigs die Grundlage politischer 
Abmachungen und Berechnungen abgegeben hätte, 
ist geradezu beleidigend für alle Betheiligten. Die 
Reichstreuc Bayerns und seines Königshauses ist 
von einem Wechsel in de» maßgebenden Persönlich­
keiten unabhängig und einer Sicherstellung durch 
besondere Bürgschaften nicht bedürftig."

* Der Eindruck, den die Nachricht vom Tode des Königs 
Ludwig in Berlin machte, war ein sehr tiefgehender. Er kam 
jedoch erst Abends zur vollen Erscheinung, da viele Hunderttausende 
den Tag zu einem Ausflüge benützt hatten und die Berliner ZeitungS- 
verkäufer über die Bannmeile der Stadt nicht hinaus dürfen. Natürlich 
treten alle Tagesfragm hinter den letzten Nachrichten aus München 
zurück, und die „Köln. Ztg." bringt aus Berlin einen ebenso warmen 
wie anerkeiitieud gehaltenen Artikel über den König, welcher nach 
ihrer Angabe die allgemeine Stimmung zum Ausdruck bringt. 
Besonders schmerzlich war der Eindruck der Trauernachricht auf 
bett Kaiser. Derselbe, schon durch den ganzen Verlauf der 
Angelegenheit lebhaft bewegt, ist, wie anS seiner Umgebung ver­
lautet, tief erschüttert worden; er hat sofort seine Betheiligung an 
dem heutigen Berliner Künstlerfeste absagen lassen. Auch 
in der kaiserlichen Familie erregte die Nachricht tiefgehende Er­
schütterung.

Die amtliche „Wiener Abendpost" schreibt: „Die Kunde von 
dem erschütternden Unglücksfalle im bay eri scheu K ö nigs« 
hause hat allenthalben den herbsten Schmerz und die wärmste 
Theilnahme hervorgertifeu. Insbesondere ist es die durch so 
mamtichfache Baude mit dem bayerischen Nachbarvolke verknüpfte 
Bevölkerung Oesterreich-Ungarns, welche gleich ihrem erhabenen 
Herrscherhause anläßlich des^Trauerfallcs von beut innigsten Mit­
gefühle beseelt ist, das auch in den Spalten der gesammte» 
heimischen Presse ein entsprechendes Echo findet."

* Einen großen Eindruck machte die Trauernachricht vom 
14. Juni in Wien. Alle hier eingetroffenen Wiener Blätter 
enthalten Berichte, welche die große Aufregung schildern, die sich 
der ganzen Stadt bemächtigte. So schreibt die „Neue Freie Presse": 
„In Wien schlug die Meldung vom entsetzlichen Lebensende des 
Königs Ludwig wie ein Blitz in die festtäglich gestimmte Menge. 
Durch zahlreiche Meldungen aus München, das in so lebhafter 
Verbindung mit Wien steht, wurde die Nachricht ziemlich früh 
hier bekannt, und alsbald bildeten sich auf der Straße Gruppen, 
welche das erschütternde Ereigniß besprachen. In den Theatern 
wie in den öffentlichen Lokalen war nur vom Selbstmorde bei 
bayerischen Königs die Rede. Der Kaiser, welcher sehr zeitig auf­
steht, war wohl der Erste, welcher die Nachricht erhielt; die De- 
pesche wurde dem Monarchen in Schönbruim eingehändigt, als 
er um halb 5 Uhr Morgens .das Bett verließ. Noch vor acht 
Uhr fuhr der Kaiser in die Hofburg und verblieb dort bis 
gegen 2 Uhr Nachmittags in seinem Arbeitszimmer."

Der päpstliche „Moniteur de Rome" sagt in seiner Nr. 132 
über die Regentschaft des Prinzen Luitpold: „Diese Regent­
schaft ist eine Thatsache von alleräußerster Wichtigkeit. Prinz 
Luitpold ist überzeugungstreuer Katholik, ein erleuchteter Geist 
und ein Charakter von seltener Loyalität. Er hat ein bayerisches 
Herz. Der Umstand, daß er nun an der Spitze des Staats- 
wescns steht, wird dem bestehenden Zwiespalte zwischen einer (in 
ihrer Majorität) katholischen Kammer und dem liberalen Mini, 
sterium, der zu einer chronischen Krankheit geworden ist, ein 
Ende machen. Dies Ereigniß wird eine bedeutsame Tragweite 
nicht blos für Bayern, sondern für ganz Deutschland haben." 
Für ein Ereigniß von bedeutsamer Tragweite halten wir die 
Einsetzung der Regentschaft auch, aber wir hoffen von ihr im 
Gegensatz zu den Wünschen der Kurie, daß die Regentschaft, 
abhold einem einseitigen Parteiregiment, den Frieden 
und die Wohlfahrt auf allen Gebieten des staatliche» 
und öffentlichen Lebens stärken und mehren wird.

Sehr sonderbar ist der Eindruck, den die Trauernachricht in 
Paris erzeugte. Auch hier wurde, abgesehen natürlich von der 
offiziellen Welt, die durch den bayerischen Gesandten von Reither 
sofort benachrichtigt wurde, erst am Dienstag das große Publikum 
mit dem Ereignisse bekannt. Die Katastrophe machte große- 
Aufsehen, scheint aber in die Köpfe der französischen Jour­
nalisten einige Verwirrung gebracht zu haben; zunächst 
äußerten sich die Morgenblätter nur zurückhaltend, zugleich 
theilnahmsvoll; das „Journal des Dibats" bemerkte sogar, daß 
Bismarck dies Mal nicht seine Hände im Spiele habe. Die 
gegenteilige Entdeckung machte zuerst das Skandalblatt „Paris" 
und dann blieb es dem „Mattn" vorbehalten, die AnlehenS- 
versuche König Ludwigs bei den Orleans als Grund für 
die Regentschaft und also auch der Katastrophe heraus­
zufinden. Das genannte Blatt schreibt: „König Ludwig 11. 
habe eine besondere Verehr»»» für de» Fürste» Bismarck gehabt
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und derselben, wenn er bayerisches Gebiet berührte, durch zahl­
reiche Aufmerksamkeiten, allerhöchste Glückwunschschreiben zum Gc- 
burtsfeste, VerfttgungSstellung von Hofequipagen u. dgl. Ausdruck 
verliehen. Auch im Gebiete der inneren wie der äußeren 
Politik zeigte der König dem Kanzler volles Vertrauen. 
Der Kanzler äußerte seine Dankbarkeit, indem er der 
Regierungsänderung in Bayern widerstrebte. Ohne seinen Ein­
fluß würden die bayerischen Minister längst ihre Portefeuilles 
abgegeben haben. So standen die Dinge, als zur Zeit der 
Vermählung der Tochter des Grafen von Paris das bayerische 
Mnisterium dem Kanzler anzeigte, daß ihm das Haupt der 
Familie Orleans gewisse Eröffnungen gemacht habe. Die Orleans 
erboten sich, die Schulden des Königs zu bezahlen, verlangten 
aber als Gegenleistung, Bayern möge im „auswärtigen Ausschüsse 
der orleansfeindlichen Politik des Kanzlers entgegenwirken." 
Der Kanzler begab sich sofort zum Kaiser und das Resultat der 
Besprechung war die Genehmigung des Regierungswechsels in 
Bayern seitens des Berliner Hofes. Zu gleicher Zeit wurde der 
französische Ministerpräsident Freycinet von der „Verschwörung" 
der Orleans in Kenntniß gesetzt. Der Empfang im Hotel Gal- 
liera wurde als Vorwand benützt, die Prinzenausweisungsfrage 
einzuleiten, die wirkliche Ursache waren „die Enthüllungen" des Fürsten 
Bismarck. Die bayerischen Unterhändler, welche das Änlehen einleiten 
wollten, sind vom Hofe und Ministerium desavouirt. Der Graf von 
Paris war ungeschickt genug, die Leute ernst zu nehmen und in 
offizielle Verbindung mit dem Ministerium in München zu treten." 
Also auch das Unglück muß zu einer nichtswürdige» Preußenhetze
herhalten.

In England wurde die Nachricht erst am Dienstag bekannt, 
weil der Pfingstmontag ein Baukfeiertag ist, und rief allgemeines 
schmerzliches Bedauern hervor. Die Blätter sind natürlich noch 
nicht mit den Einzelnheiten der Katastrophe vertraut und äußern 
in Folge davon hier und da recht sonderbare Urtheile; so sagt 
„Daily News" : „König Ludwig starb als Opfer seiner Majestät". 
Im Großen und Ganzen aber beurtheilen die Londoner Blätter 
daS Ereigniß natürlich und würdevoll.

Dr. v. Gudden's Kegradrriß.
Zur Beerdigung des Mannes, der in vergeblichem Kampfe 

um deS Königs Leben sein eigenes lassen mußte, strömte gestern 
Nachmittag schon um die zweite Stunde eine nach vielen Tausen­
den zählende Menschenmasse dem östlichen Friedhofe zu, vor dessen 
Leichcnhause wieder Tausende sich drängten, die den Todten noch 
einmal sehen wollten. Die Gendarmen hatten Mühe den lebendigen 
Wall zu stauen, der gegen das Leichenhaus vorrückte. Mehr getragen 
al» gehend gelangte man in die Vorhalle. Unter tropischen 
Pflanzen gebettet, bedeckt mit Lorber und duftenden Blumen lag 
der Verblichene scheinbar in leichtem Schlummer nach ermüdender 
Arbeit. Keine Spur des gewaltigen Kampfes zeigte das Antlitz; 
Frieden sprach aus den Zügen, leider der ewige Frieden. Um 
4 Uhr segnete der Pfarrer Kn oll von der Au die Leiche ein, 
während vor dem Leichenhause der Trauerzug sich sammelte, un­
gehindert von der in musterhafter Ordnung und Ruhe harrenden 
Menge.

Den Leichenzug eröffnete die Veterancnkapelle Willing und 
das Präsidium des bayerischen Veteranen-, Krieger- und Kampf­
genossenbundes, sowie der sehr starke Veteranen-Verein Au, dessen 
Ehrenmitglied der Verstorbene war, mit Fahne. Dem Sarge voran 
schritt die Geistlichkeit der Mariahilfpfarrei und neben der ganz mit 
Blumen überdeckten Bahre schritten Flambeauxträgcr. Fünf 
Söhne des in Berufstreue dahin gerafften Gelehrten, die Herren 
Max, Klemcnt, Rudolf, Hans und Bernhard Gudden gingen im 
Trauerzuge als nächste Leidtragende. Als Vertreter S. Maj. des 
Königs Otto 1. war General Frhr. von Prankh, als Vertreter 
S. K. Hoheit des Prinz-Regenten dessen persönlicher Adjutant 
Rittmeister Frhr. von Wolfskeel und in Vertretung der Königin- 
Mutter deren Sekretär Rath Moralt erschienen. Dann folgten 
dem Sarge: Regierungs-Präsident Frhr. von Pfeufer mit dem 
Referenten der Kreisirrenanstalt Frhr. von Roman und 
den Medizinal-Räthen Dr. Kcrschensteiner und Dr. Vogl, 
zahlreiche Universitätsprofessoren aller Fakultäten mit rector 
magnificus Dr. Brunn, die Minister Frhr. v. Lutz, Dr. v.
F äustle,Frhr. v. Fei litz sch, Frhr. v.Crails hei mund v.H ein­
te th, der Oberkonsist.-Präs. Dr. v.Stä hl in, zahlreiche Landtags­
abgeordnete, Generalstabsarzt Dr. v. L o tz b e ck , Polizeidirektor 
Frhr. v. Pechmann, Hoftheaterintendant Frhr. v. Perfall, 
Graf Törring-Äettenbach, Mitglieder beider Gemeinde- 
Kollegien mit Bürgermeister Dr. v. Widenmayer und Ritter 
v. Schuttes an der Spitze, eine Deputation des Korps Suevia 
und der Burschenschaft Arminia, eine Reihe hervorragender 
Zivil- und Militärzte, das ärztliche Pflegepersonal der Irren- 
anstalt, der Vorstand der Münchener Künstlergenoffenschaft und 
eine ungeheure Menge sonstiger Leidtragender aus allen 
Klassen der Bevölkerung. Es war ein Trauergeleite, dessen 
Großartigkeit, besser als es Worte vermögen, Zeugniß gibt 
für die innige Theilnahme der weitesten Kreffe an dem tra­
gischen Geschicke des Verstorbenen. Die Menge, die der 
Friedhof nicht soffen konnte, umlagerte denselben in dichten Reihen. 
Auf den Friedhofmauern und auf den Dächern benachbarter 
Häuser hatten Leute Platz genommen, die sehen und hören wollten, 
wie der Todte geehrt wird. Da« Grab war in einen wahren 
Blumenhain umgewandelt. Beim Einsenke« des Sarges wurde die 
Veteranenfahnc über die Gruft geneigt und die Musiker bliesen 
den Fahnenmarsch. Nach der Einsegnung hielt der Stadtpfarrer 
Kn oll eine längere Ansprache, in welcher er im Wes-ntliche» 
sagt«:

Hochverehrte Versammlung I Trüb und düster wie das heurige 
Pfingstfest sich zeigte, sind auch die Geschicke über das Bayerland 
hingezogen. Wie es keines Bayern Herz gibt, das über jene 
Geschicke nicht von Trauer erfüllt ist, so erfüllt die Trauerver­
sammlung Betrübniß auch um jenen Mann, welcher, um den in 
das Wasser eilenden König zu retten, sein eigenes Leben einsetzte 
und den Erstickungstod fand. In einer biographischen Skizze 
flocht Redner ein, daß Bernhard von Gudden sich schon früh dem 
Studium der Psychiatrie zuwandte. Es war ein Vater seiner 
Pfleglinge! An die Stelle des Zwangssystems ließ er einen 
fteien väterlichen Verkehr treten, so daß er die Anstalt für die 
Patienten in einen angenehmen Aufenthalt umgestaltete. Seine 
großen Heilerfoge bewirkten, daß er den Rang eines Ober, 
medizinalrathes und den persönlichen Adel erhielt. Staunen er­
regte es, Gudden in der Mitte seiner Patienten wie
einen Vater unter seinen Kindern auf das Liebevollste
verkehren zu sehen. Vertrauen erweckt wieder Vertrauen 
und eS könnte vielleicht zu vertrauensselig gewesen sein, 
wie er Kranken gegenübergestanden und Manche könnten 
meinen, aus dieser Vertrauensseligkeit sei sein tragisches Ende ent- 
standen. Sein einziges Streben war im Humanitären Sinne zu 
wirken, ja selbst verschiedene, von Patienten auf seine Person ge­
machte Attentate vermochten ihn von seinem Humanitären Verfahren 
nicht abzubringen. Mit Gudden wird einer der tüchtigsten Irren­
ärzte und beliebtesten Lehrer zu Grabe getragen. Unersetzlich ist 
sein Verlust für seine Familie, da ihn die Gattin, fünf 
Söhne und drei verheiratete Töchter beklagen. Ein Sohn ging 
dem Vater im Jahre 1876 in da» Grab voran. Für den fern« 
gesunden, nur litte Stunde krank gewisenw Mann, war bot i
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glücklichste Greifenalter zu erhoffen. Wenn der Wittwe herben 
Schmerz diese allgemeine Amheilnahme lindern kann, so läßt sie 
derselbe erst recht fühlen, welch' unersetzliches Gut ihr genommen 
ward. Mit der Bitte, daß der Höchste Trost spenden möge und 
mit dem allgemeinen Gebet schloß der kirchliche Akt.

Nach einer kurzen Trauermusik betrat Prof. Dr. Roth­
mund den Rand des Grabes und sprach:

Ties erschütternd ist das tragische Geschick, welches das ganze 
Land durchzuckt und das einen Mann forderte, welcher durch die 
Ergebnisse seiner Forschungen die gebildete Welt in Erstaunen 
setzte. Man verliert einen genialen Forscher erstens Ranges, einen 
beliebten Lehrer, der Staat verliert einen echt patriotischen Bürger 
und die leidende Welt einen stets hilfbereiten Arzt und Helfer. 
Gudden starb auf dem Schlachtfelde als ein Held in des Wortes 
wahrhaftem Sinne für den König und für das Vaterland.

Namens der medizinischen Fakultät und der Universität legte 
Redner einen Lorberkranz nieder. Die gleiche Ovation brachten 
folgende Männer dar: Medizinalrath Dr. Kerschensteiner 
im Namen des Obermedizinal-Komitös, „dem edlen Kollegen 
und unermüdlichen Mitarbeiter"; Verwalter v. Günther im 
Namen der Kreisirrenanstalt; Dr. Nehm, welcher tief bewegt 
äußerte, daß der namenlose Schmerz über solche Wendung der 
Dinge in wenigen Worten nicht auszusprechen sei. Sein Namens 
der Aerzte der Anstalt niedergelegter Kranz gelte dem Opfer der 
getreuesten Pflichterfüllung, dem unerfetzlichen Manne. Prof. 
Dr. Bonnet sprach Namens der „Gesellschaft für Morphologie 
und Physiologie". Privat-Dozent Dr. O e l l e r feierte 
Namens des ärztlichen Vereines den genialen Forscher, der einen 
Theil des Herzens unser Aller mit sich fortnehme. Professor 
Dr. Hagen aus Erlangen widmete den Kranz im Namen der 
Irrenärzte Bayerns und auch Deutschlands. Dr. von Gudden 
sei es gewesen, welcher den mechanischen Zwang abschaffte und 
seinem obersten Grundsätze, der Humanität, ist er treu geblieben 
bis in den Tod! Dr. Bum (Deggendorf) sprach im Namen 
der früheren Assistenzärzte der hiesigen Irrenanstalt und betonte 
den dem großen Forscher allenthalben entgegengebrachten 
großen Enthusiasmus. Ein Mitglied der Zwanglosen Gesellschaft, 
deren Vorstand v. Gudden gewesen, und welche sein geistiges und 
sein gemüthliches Leben kennen lernten, vermag Trost für den 
bittern Schmerz dieses Verlustes nur in der allgemeinen Theil­
nahme finden. Dr. Eller Namens des ärztlichen Haupt- und 
Bezirks-Vereins; Kunstmaler Eugen (Stieler feierte Namens 
der Künstler-Genossenschaft den edlen bis in den Tod getreuen 
Mann. Nun folgten die reich bethränten Kranzesspenden des 
männlichen und weiblichen Pflegepersonals, des Küchen- und 
Wäschepersonals der Anstalt für den guten und lieben Direktor.

Die Kapelle Willing spielte als Ausklang der denkwürdigen 
Todtenfeier einige Trauerlicder und noch nach Stunden umstanden 
dichte Gruppen schweigsani die Gruft des berühmten Arztes nnt 
Gelehrten, der aus diesem Leben schied in selbstlos hingebender 
Treue zu seinem König und seinem edlen Berufe im Dienste der 
Menschheit. Dr. Guddens Tochter, Frau Professor Grashey, 
ließ ihrem Vater einen Kranz auf den Sarg legen, welcher fol­
gende Widmungsworte trug:

„Nimm, bester Vater, der entschleiert hat 
Und sanft geleitet seines Kindes Streben,
In's Grab Vergißmeinnicht und Epheublatt 
Und meine Lieb', sie blüht im ew'gen Leben."

Vom Königlichen Hause wohnte Niemand der Beerdigung 
bei, da die Etiquette den Mitgliedern des Königlichen Hauses ge­
bietet, so lange sich von allen öffentlichen Veranstaltungen ferne 
zu halten, als die Leiche des Königs noch nicht beigesetzt ist.

Deutsches Netch.
* (Fürst Bismarck) ist Dienstag Abends in Berlin ein­

getroffen.
* (Das preußische Abgeordnetenhaus) nimmt vor­

aussichtlich am Dienstag seine Sitzungen wieder aus; unerledigt 
sind noch zehn kleinere Gesetzentwürfe, neu eingegangen ist die 
Forderung von Staatsmitteln für die Ueberschwemmnng bei 
Danzig; die Regierung fordert 740,000 Mark.

* (Deutschland und Frankreich.) Die „Nordd. Allg. 
Ztg." bringt wieder einmal eine Warnung vor der Auswanderung 
nach Frankreich. Das Blatt schreibt: „Die Deutschenhetze in Frank­
reich fährt fort, wunderbare Blüthen zu treiben. Einige Zeitungen 
eröffneten jetzt besondere Rubriken, worin täglich auf die Gefahren 
hingewiesen wird, welche den Franzosen aus der Anwesenheit 
Deutscher in Frankreich erwachsen sollen. Die dabei zu Tage 
tretenden Lügen und Verdrehungen sind äußerst boshaft und auf­
regend, gleichzeitig aber so kindisch, daß sie sich jeder ernsten Wieder­
gabe entziehen. Die Geschichte der letzten 16 Jahre lehrte wieder­
holt, daß derartige plumpe Spekulationen auf die durch eine erstaun­
liche Unwissenheit geförderte Leichtgläubigkeit vieler Franzosen durchaus 
nicht ganz verfehlte sind. Danach ist thatsächlich jeder Deutsche, der 
sich heute nach Frankreich begibt, der Gefahr ausgesetzt, dort ver­
dächtigt und in Kraft des neuen Spionagegesetzes verfolgt und be­
straft zu werden."

Oesterreich-Ungarn.
Wien, 15. Juni. (Die Notifizirun g des Königs 

Otto) als Stammfolaer des verstorbenen Königs Ludwig erfolgte 
gestern durch den Gesandten Grafen Bray im Ministerium des 
Aeußern.

Salzburg, 15. Juni. (Die Hauptversammlung des 
deutsche» Schul Vereins) hat einen würdigen Verlauf ge­
nommen, da die meisten Antisemiten ferne geblieben waren. Auf­
sehen erregte das Erscheinen deS Statthalters Grasen Thu», 
welcher die Versammlung Namens der Landesregierung begrüßte 
und die Sympathien derselben für den Schulverein 'aussprach. 
Durch die offizielle Theilnahme des Statthalters an diesem 
Feste sind alle Befürchtungen, die in den letzten Monaten für den 
Bestand des Schulvereins gehegt werden mußten, zerstreut und 
mit lebhafter Befriedigung wurden die Worte des Statthalters 
aufgenommen, daß der Verein sich „wesentliche und anerkennens- 
werthe Verdienste um den Staat und dessen Kultur-Aufgaben er­
wirbt." Die Anträge der antisemitischen Ortsgruppen wurden 
mit überwiegender Majorität abgelehnt, der Wortführer der Mino­
rität verwahrte sich gegen die antisemitischen Tendenzen und erklärte 
überdies, tm Schulverein verbleiben zu wollen.

Frankreich.
* Paris, 16. Juni. (Die SteuHebriden) sind nunmehr 

doch von den Franzosen besetzt worden. Nachrichten aus Melbourne 
zufolge wurde am 1. Juni von dem Kommandanten des bei den 
Inseln anlangenden Geschwaders die französische Flagge gehißt. 
Der französische Kommandant machte darauf dem Kapitän des dort 
liegenden englischen Kriegsschiffes einen Besuch, der erwidert wurde.

* Paris, 16. Juni. (Die Prinzenausweisung) wird 
im Senat kaum Annahme finden. Die Kommiffion besteht aus 
sechs Gegnern und drei Anhängern deö Gesetzes, zum Vorsitzenden 
wurde Barthklemy St. Hilairc gewählt, der ebenfalls Gegner ist. 
In den Bureaux wurden 116 Stimmen gegen, 109 für das 
Gesetz abgegeben. Die Regierung hofft indeß doch noch auf einen 
Sieg mit schwacher Majorität. — Die orleanistischen Blätter kaffen 
jetzt jede Rückhaltung schwinden und nennen den Grasen von Paris 
deffen „König", Nicht uninteressant ist die Art, wie für die 
Orleans Stimmung gemacht wird. Auswärtige, namentlich 
russische Blätter bringen Pariser Korrespondenzen, wonach die 
ganze Prinzenausweisung ein Werk Bismarcks sein soll, welcher 
dieselbe in Szene gesetzt habe aus Haß gegen die Orleans. Diese 
Nachrichten werden natürlich von den französischen orleanistischen 
Blättern fruktisizirt. Der Theatercoup liegt auf der Hand.

Belgien.
* ©säfirt, 16. Juni. (Die Stichwahlen. — Neue

-------------------- $-----.H/-.I-- !-------
Streikbewegung.) Den Klerikalen haben die Stichwahlen 
einen neuen Zuwachs gebracht, indem in Charleroi ein Sitz von 
ihnen gewonnen wurde. Sie zählen in der Kammer nunmehr 98 
Mann gegen 40 Liberale. — Die Streikbewegung nimmt gegen­
wärtig wieder einen bedrohlichen Umfang an. Es ist in erster 
Linie die Umgegend von Mons ergriffen. In Hornu streiken 
2500 Kohlenarbeiter, an anderen Orten werden die noch Arbei­
tenden von den Streikenden an der Arbeit verhindert. Es wird 
bereits Militär nach den Orten der Unruhe gesendet.

Kokales.
München, den 17, Juni.

W. (Prinzessin Therese) ist gestern Mittags 12^/r Uhr 
von Elbigenalp hier angekommen.

k. (Herzog Karl Theodor) ist gestern von Tegernsee 
hier eingetroffen.

k (Herzog Max Emanuel) kam von Hannover heute 
zurück.

k (Prinz Wilhelm von Preußen) berührte heute auf 
der Reise von Berlin nach Reichenhall den hiesigen Zcntralbahnhof.

* (Kuratoren desKönigsOtto) sind Oberhofmarschall 
Baron Malsen und General Baron Prankh.

* (Flügeladjutant Graf Dürckheim) ist zwar 
aus der Haft entlassen, doch dauert die Untersuchung gegen 
ihn noch fort.
i * (Der Besuch der Königs leiche.) Der Andrang des 
trauernden Bayernvolkes zur alten Kapelle in der Residenz dauert 
heute ungeschwächt fort, doch sind die Verkehrsverhältniffe viel 
besser als gestern. Ruhig, ohne zu drängen, in schönster Ord­
nung bewegen sich die einzelnen Gruppen zwischen den Spalier- 
bildenden Truppen und kamen ohne Gefahr erdrückt zu werden, 
in die Kapelle. Gestern war das allerdings anders; mehrfache 
Verletzungen kamen vor, so wurde ein junger Bursche durch 
den Druck gegen seine Brust innerlich schwer verletzt, eine in 
Ohnmacht gefallene Dame wäre zertreten worden, hätte sie »ichl 
der Gendarmcriestationskommandant Dreher mit großer Mühe 
gerettet. Im Ganzen wurden gestern etwa 20 Personen ohnmächtig 
und ein ganzer Berg von verlornen Zöpfen, Tournüren, zer­
brochenen Schirmen und dgl., zeigt von dem Kampfe, der vor 
dem Eintritt in die alte Hoskavelle zu bestehen war. Auch die 
Taschendiebe waren thätig.

n (Beisetzung.) Im Innern der St. Michaels-Hofkirche 
haben die Vorbereitungen zu den Beisetzungsfeierlichkeiten bereits 
begonnen. In der Milte des Chores steht bereits das Holzgerüste 
für den mächtigen Katafalk. Nicht allein der Chor, sondern auch 
ein Theil des Kirchenschiffes wird schwarz ausgeschlagen. An den 
Altären werden riesige schwarze Vorhänge mit weißen Kreuzen 
aufgezogen, in deren Mittelpunkte große Tafeln mit lateinischem 
Text das Datum der Geburt und des Hinganges des Königs 
ersichtlich machen. — Die Kirche wird erst am Frohnleichnams- 
feftc wieder eröffnet.

*2* (Generalmajor von Musinan), Kommandeur 
der 1. Feld-Artillerie-Brigade wird sich am kommenden Montag 
den 21. Juni nach dem Lechfeld-Lager begeben, um das 1. Fcld- 
Artillerie-Regiment während dessen Hanplschießübungen zu be- 
sichligen, und fünf Tage dort verbleiben.

h (Angekom m c n.) Die Bevollmächtigten zum Bundes 
rath, Mmistcrial-Räthe Freiherr von Stengel und von Kästner 
sind von Berlin hier eingetroffen.

* (Schlösser.) Es erging der Befehl des Hofsekretariats, 
sämmtliche König sschlö sser wegen der darin enthaltenen 
Privalwerthsachen deS Königs zu sperren und den Eintritt Jeder­
mann zu verbieten. Der Wintergarten int Münchener Re­
sidenzschloß mit dem Kuustbassin, welches das Gebäude beschädigt, 
wird entfernt.

(Konfiskationen.) Gestern und vorgestern wurden hier 
mehrerePreßerzeugniffewegenArtikel, die auf die traurige Katastrophe 
Bezug haben, koiifiszirt, so ein Extrablatt des „Gemeindebürger", 
„Aufreizung", dann ein Extrablatt der „N. Fr. Bolkszeitnng" wegen 
„Verbreitung erdichteter Thatsachen" (Veröffentlichung deS angeb­
lichen Gutachtens des Hofralhes Dr. v. Schleiß) und endlich die 
Nummer 297 deS „Berliner Tagblatt" (Abendausgabe) in 
ivelcher der von Basel an verschiedene Adressen verschickte 
und ersichtlich gefälschten Ausruf Sr. Majestät des Königs 
Ludwig II. abgedruckt war Wenn auch anerkannt werden muß, 
daß die Regierung jede weitere Aufregung der Gemüther hintan­
zuhalten sucht, so mutz doch auch konstatirt werden, daß sich der 
gesunde Sinn der Münchener weder durch eine offenkundige 
Fälschung, noch durch sonstige den Thatsachen nicht entsprechende 
Mittheilungen beirren ließ. Die Bevölkerung erblickt in der 
Katastrophe nichts anderes als ein über Bayern hcreingebrocheues 
unverschuldetes Unglück.

* (Trauerfahnen.) Am Begräbnißtage werden von den 
Thürmen der Stadt schwarze Trauerflaggen wehen.

k. (Trauergeläut c.) Gestern wurde dahier mit dem 
einstündigcn Trauergcläute und zwar von 12—1 Uhr ab­
wechslungsweise durch die einzelnen Pfarrkirchen begonnen.

W. Aus Anlaß der Leichenfeierlichkeiten verbleibt bis zum 
Schluffe derselben das 3. Fe ldartillerie-Re gime nt, 
welches zu den Schießübungen nach Lager Lechfcld hätte abrücken 
sollen, in hiesiger Garnison.

(Aenderung der Helme.) Wie die „Allg. Ztg." auö 
militärischen Kreisen vernimmt, soll von nun an der bayerische 
Helm nicht mehr mit dem Anfangsbuchstaben des königlichen 
Namens, sondern mit dem bayerischen Wappen — wie solches bei 
dem Gendarmerie Helm der Fall ist — versehen werden. Ob 
damit zugleich auch die Raupe durch eine andere Zierde ersetzt 
wird, ist eine offene Frage.

* (Dr. Ort er er Direktor der höheren Töchter­
schule.) Das „Fremdenblatt" meldet: „Die Regierung 
von Oberbayern hat mit Vernichtung ihrer früheren Ent­
scheidung, die Ernennung des Herrn Dr. Orterer zum 
Direktor der höheren Töchterschule, zu den von beiden Ge­
meindekollegien vereinbarten Normen bestätigt." Du hast's 
erreicht, Oktavio!

ne. (Irrsinnig). Ein an den Fraunhoserstraße wohnhafter, 
sehr excentrischer Maurer ist feit mehreren Tagen abgängig, ohne daß 
man bis jetzt irgend einen Anhaltspunkt für sein Verschwinden hätte. 
Man fürchtet einen Selbstmord.

ffsi (Ertrunke n.) Das zweijährige Knäblein des Oeko- 
nomen August Sedlmeier in Ramersdoiq ist vorgestern Nach­
mittags in der vor bem Hause befindlichen Jauchengrube neben 
dem Düngerhaulen ertrunken. Das Kind spielte mit seinem etwas 
älteren Brüderchen und war ohne Aufsicht. Als die Mutter das 
Kind vermißte, war es bereits todt. Man sah nur das Händchen 
außerhalb der Jauche. 

Bayerische Nachrichten.
(Sammlung für das Prinz Friedrich Karl-National- 

Denkmal.) Laut eines von dem kgl. Staatsministerium des 
Innern an den Schriftsteller Herrn Bettin in Frankfurt a. O. 
gerichteten Schreibens vom 6. dieses Monats hat S. M. der König 
dem Zentralkomite für das Prinz Friedrich Karl-Nationaldenkmal 
auf deffen Eingabe vom 12. April dieses Jahres die erbetene Be­
willigung ertheilt, zum Zwecke der Errichtung eines Denkmals 
für den verewigten Generalfeldmarschall Prinzen Friedrich Karl 
von Preußen eine Sammlung von Geldbeträgen mittels Auf­
rufes in der Presse, Bildung von Spezialkomites und Errichtung 
von Sammelstellen im Königreich Bayern auf die Dauer eines 
Jahres vorzunehmen.

M' Berchtesgaden, 14. Juni. (Selbstmord.) Heute Mor­
gens hat sich ein bis jetzt unbekannter Sommergast in mittleren 
Jahren auf dem Brandkopf erschossen.

Bad Kissingen, 16. Juni. (Fürst Bismarck) wird 
nächster Tage hier erwartet. Die Vorbereitungen zum Empfang 
sind bereits getroffen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Briefkasten der Redaktion.
Königsbild: Kunsthandlung von Ravizza in der Residenz-

Verein 187: Die Landestrauer dauert sechs Wochen.

Trauer-Stoffe.
Trauer-Crepes.
Trauer-Doppel-Chäles.
T rauer-Costumes. 
Trauer-Confectlons. 
Schleunigste Anfertigung 

nach Maass. 
Trauer-Sonnen-ScMrme.
Regen-Schirme und Entoutcas,

Mode-Bazar

München, Theatiner-Str. 42—43.
Filiale in Stuttgart.

Englische Tratier-€r6pe, Keine Seide, 
60/80 cm breit, meter 2.50 Pf. — meter 2.80 Pf. — 
Bieter 3.50 Pf. — meter 4.50 Pf. — meter 6.— —
meter 8.------ meter 10.—.

Bei Abnahme */2 St. — 12 meter Fabrikpreise. 
Französische Trauer-Crepes uud (Irena- 

tlines, meter 35 Pf. bis meter 2.— Pt.
80.012/3 Ä4

I. Schöberls Patcut- 
Kraukcn-Fahrstuhl,

in jede Lage verstell­
bar, rühmlichst em­
pfohlen von Gcheim- 

Dr. Ritter von
Nutzbaum,
sowie jcDC 
andere Art 
v. Kranlen­
sahrwägen 

von
- 2- 34 X an. 

Krankcntragstiihle

zum Zusammenlegen, um Kranke 
bequem über Treppen und weitere 
Strecken zn iraiisporiiren, empfiehl!
J. Schöberl,

München, Kanalllr. $tr. 34. 
Jllustr. auf Wunsch franko.

VelocipedS-Requisiikii-u.Nohmaier 
ialicn en gros & en d6tail.
C.Ä. Grübet ö Veiociped-Geschäst 
60333)150-42 München, Holzllr. 27.

Buchhaltung 
tt. Schönschrift
lehrt gründlich, schnell und billig

U. Spinell bauer,
Handels- u. Schönjchrciblchrer, 

80656 Rumfordstratzc 21/2.
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empfehle ich Teller. Platten, Salat- 
iiöre, Enppeiischnsscrln, Schwcoen- 
haltcr ic. :c., massiv, sehr billig, 
tifibvftc in allen Formen zum Fa­
brikpreise. 46464(10
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München, 9 9.
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Silo. Schlüsscluhreu zu . X 18 
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Uyrcn zu.........................X 25
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UOrcn zn.........................X 35
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Ulnrctt zn.................... X 35
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Stickel- (Metall) Rcmvn- 
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KudtvigDiirr,
__Uhrmacher, Theatinerstr. 1.

' M.T.V.M.:
Cigarreii(Lpczialiiäi)Felix mit 

Havana, 6 Stück 40 ^, empfiehlt
F. ©• Pierling, SpitalsttatzeS,

vis-a-vis der Maiglocke,
München. 74222(18=9

1. Münchener Bclociped-Kahrscynle
GH. W. Schcrö in München.

Unterricht durch geprüfte Lehrer täglich. Anmelduiigeil werden im Comptoir 
Und in der FahrschulesMünchener Kindl-Brauerci) entgegengenommen.

Birresborn naküZ'Cic'faas
©ILina-mlwaMC't,

Tafelgetränk Sr. Ditrchl. <1. Fürsten Bismarck. Preis­
gekrönt ans vielen Ausstellungen. Du über troffen in 
seiner vereinigten Eigenschaft als Tafelwasser wie 
als diätetisches Getränk. 69,910.(4

Alleiniger Vertrieb B. »leislng, Biissehlorf, Käuf­
lich in Apotheken, Mineralwasserhaudluugen etc. 
General-Depot: Heinr. Ries (Pasch’s Nachf.), Hoff, Bindermarkt 9. 
Detailpreis </, F1.83^f, i/,Fl. 25 incl. ltrng & Flasch.

Depots: Valentin Barbarino, Promenadestr. 4, Dachauerstr. 9 — 
Max Cammerloher, Residenzstr. — J. C. Coluzzi, Thal — L. Diehl, 
Schützenstr. 6 — C. B. Greis , Thal — J. Huber, Fürstenstr. — J. 
Kapfhammer, Dienerstr. — Jos. Kleiber, Marienplatz — J. Kraut, 
Barerstrassc 31 — Ludwig Lominel, Droguerie, Bumfordstr. 5 — J. 
Moler, Theresienhöhe — Gebr. Schimpfle, Sendlingerstr. — J. Lins­
in ger, Glockenbach — E. Volkhardt, Theresienstr. 6 — Ludw. Fmdl, 
Neuhauserstr. — Paul Schmittinger, Damenstiftstr. — A. u. G. Gold- 
stein, Oblmiillerstrasse. — Emil Schumann, Regidenzplatz.

®lodped»Fahrsi
Mn nrlwiiftcm Lehrer mtf tinnüiiTti-hprvon geprüftem Lehrer auf vorzüglicher, abgeschlossein 
Bahn. Anmeldungen werden zu jeder Zeit cittgcflei 
genommen in der 72953(10=

Neloctped-Fabrtk non Alfred Sttifes
Hirlenstrasw 22, nächst dem gcntralbabnboi.

'Coupons »er 1. jTuf
*0gr* ausländische und deutsche E.)

zahlen wir jetzt schon ohne Abzug -ZM, aus und couirolm
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Banküefchäjft. München. Makkeittraüe 7.
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Amtliche Aiifeigen
Das k. Amisgericht Diünciien i, Abth. A s. Zivilsachen
hat unterm 15. Februar 1886 nachstehende» [22:156)3=3

Aufgebot
erlassen:

Es ist zu Verlust gegangen ein Versicherungsschein der bayerischen 
Hypotheken- und Wechselbank zu München vom 28. September 1868 
9ir. 8361, wodurch das Leben des Weißgerbermeister« Johann August 
Wilhelm Lindekugel in Wolinirstedt aus Lebensdauer für bie (Summe 
von 41.0 Thalern versichert worden ist. Auf Antrag des NechiSanwalts 
und Notars Wunderniann in Wolinirstedt als bevollmächtigten Ver­
treters des Joh. Aug. Wilh. Lindekugel wird sonach der Inhaber dieses 
Versicherungsscheines aufgefordert, längstens bis zum AnsgebotSterrnin

Montag den 37, September 1886,
Uormittags 9 Uhr,

Im dletzgerichtlichen Sitzungszimmer Nr. 18/1 seine Rechte anzu­
melden und den Versicherungsschein vorzulegen, widrigeusalls dessen 
Krafiloserklärung erfolgen wird.

München, den 16 Februar 1886.
Der geschäststeitkilde kgl. Gerichtsschreiber:
 Hagenauer.

Das k. Amtsgrricht München I, Abth. A f. Civilsachen
hat unterm 15. Februar 1886 nachstehendes

Aufgebot
erlassen:

Dem Künstmühlbesitzer Joseph Weihard in Schrobenhansen ist 
ein Wechsel an die eigene Ordre vorn 30. Dezember 1885, zahlbar bei 
Herrn I. Soyter in München, Hoizstraße 23, im Benage vor, 1301 X 
50 4 und von Joseph Loyier angenommen, zu Verlust gegangen.

Aus Antrag des Rechtsanwaltes Dr. Harburger 1 dahier als bevoll- 
mächiigten Verireterö des Joseph Welhard wird nun der Inhaber dieses 
Wechsels aufgefordert, längstens bis z»m AnigebolSiermine am
Freitag, den 84. Scpt. 1886 Vormittags 9 Uhr
im dictzg-richtlichen Sitzungszimmer 18/1 seine Rechte anzumelden 
und den Wechsel vorzulegen, widrigeusalls dessen KrastloSerklärung 
ersolgen wird.

München, 16. Februar 1886.
Der geschästsleitende k. Gerichtsschreiber:

 Hagenauer. [221551(3=3
Das k. Amtsgericht Pilinchen 1,Abth. A für Civilsachen
hat über das Vermögen der Scbmnckfedentgeschäsls Inhaberin Caroline 
Nitschner dahier, Schwamhalerstratze Nr. 3, aus deren Antrag heute 
'Nachmittags 53/, Uhr den Konkurs eröffnet.

Konkursverwalter Rechtsanwalt Durlacher hier.
Offener Arrest erlassen, Anzeigefrist ans Eirund desselben und 

Anmeldefrist für die KonkurSforoerungen bis zum
Dienstag den 13. Juli 1886

einschließlich festgesetzt.
Wahltermin zur Beschlußfassung der Konkursgläubiger über die 

Wahl eines anderen Verwaliers, Bestellung eines Elläubigcr-AuSschusseS, 
dann über die in $$ 120 und 125 der Konkurs - Ordnung bezeichneten 
Fragen in Berbindung mit dem allgemeinen Prüfungstermine
ist auf

Dienstag den 20. Jnli 1886 Vormittags 9 Uhr
im diesgeriaitliche» Geschäftszimmer Nr. 0/0 anberaumt.

München, am 15. Juni 1886. 80513
Der geschästsleitende k. Gerichtsschreiber:

Hagenauer.

Wolfratshausen.
Durch den Tod des Marktschreibers Andreas Seidl ist die hiesige 

Marktschreiberstellc in Erledigung gekommen. Benannte Stelle soll nun 
wieder besetzt werden. 80-653

Die Erträgnisse derselben sind:
1300 X jährlicher Erhalt,
300 X Tantiemen ic rc.,
122 X Schreibmaterial-Aversum,
180 X für Amtslokalb.Heizung,
27 X für AmlSIokalreinigung nebst 

freier Wohnuiig und freiem Eartengenusse. 
PensionSaniprüche sind damit nicht verbunden.
Bewerbiinaen um diese Stelle sind innerhalb 14 Tage», mit den 

nöthigen Zeugnissen belegt, an den Magistrat Wolsratshausen ein-

Magistrat Wolsratshausen.
Der Bürgermeister:

Grünmatt»

Bekanntmachung.
Die Aufnahme in das kgl. Studienseminar zu Burg­

hausen für das Studienjahr 1886/1887.
1. Für das Studienjahr 1886/1887 komme» zwei Freistelle», die

auch als halbe vergeben werden können, zur Verleihnng. Bewerber 
haben ein au Seine Majestät den König gerichteleS Bittgesuch unter 
Vorlage der bieherigen Studicnzeuguisse, eines Vermögens- und Ge­
sundheitszeugnisses 80-423

bis zum 31. Juli
bei dem nntersertigten Direktorate einzureichen. Das diesjährige Stu- 
dienzengniß ist längstens bis zum 10. August beizubringen.

2. Gesuche um Ausnahme ins Seminar von Seile zahlender

f.vglinge, sowie bie Erklärungen, daß bisherige Zöglinge in demselben 
elassen werden, sind spätest,ns bis zum 12. Angnn an das Direktorat 
einzttsenden. Die Pension beträgt 400 X Bei Neuaufz»nehmenden 

find die stempelfteien Schul- oder Studicnzeugntsse, sowie verGedurls- 
ichein und ein EesutidheiiSzeugniß, die beiden letzteren mit einem 50 
Stempel versehen, in Bot läge zu bringen.

Zn weiteren Ausschlüssen und zur Uebersendung der Satzungen 
ist der utiterzeichnete Direktor jederzeit erdötig.

Burghausen, den 12. Juni 1886.Kgl. Ltlidieilseillimir-Dircktorat.
I>r. A. Deuerling.

Bekilimlinitchnng.
Sitzung der Lokal-Baukommission betreffend:

Die nächste Sitzung der Lokal-Baukontmission findet anstatt Sams­
tag den 19. ds. MtS., am 80i76u

Freitag den 18. ds. Monats
statt und beginnt Nachmittags 2 Uhr.

Am 17. ■3,1111 1886.
Lokal-Ban-Commiffion München

Bürgermeister: Dr. Widenmayer.
Forsttier» Sekretär.

Düngev-Vevsteigerung.
Samstag den 19. Juni 1886 Vormittags 12 Uhr
versteigert die königl. Equitations-Anstalt vor den AnstattS-Stalltingeti 
ans Obertviesenseld den von den Dienstpferdeti in den Monaten Juli, 
yiuguit und September 1886 anfallenden Dünger öjjenttich an den
Meistbietenden.

Münehen, den 15. Juni 1886. 80,434.

Turn-Verein München.
(Anerkannter Verein. Gegründet 1800.)

Samstag den 19. Juni, Abends 9 Uhr,
Mitglieder - Versammlung

im Vereinslokal (Kil's Bierhalle, Jahnstraße).
Tageö-Orduung! Eeschättliches.[80,633]

Dramatischer Club Weiß-Grim.
Das am 20. ds. Mts. anberaumt gewesene Stiftung»- and 

Gartenfest m.rb wegen eingelrelenem Todesfall Seiner Majestät de» 
Königs Ludwig II. bis auf Weiteres verschoben. «0,801.

Der AuhhcIiuhh.

Polytechnischer Verein.
Freitag den 18. Juni

Vesichtiguilg der «0.291

Papier-Fabrik Dachau.
Abfahrt 2 Uhr 30 Min. Centralbahnhof. 
Rückwhn 7 N. 26 M. oder 9 U. 5 M.

Suchdruck-Ärbeiien aller Ärl
werden geschmackvoll. schnell und billigst angefertigt in der

G- Messner fei) en Buchdruckerei (M. Specht), 
77,024.(4/4 München, Rumfordstraste 23.

Turn-Verein Au-Miinchen.
Wir erfüllen hiemit die traurige Pflicht, unsere geehrten Mitglieder 

und Freunde von dem am 15. ds. Mt». Abends erfolgten Weben unseres 
Gründung«- und Ehrenmitgliedes, Herrn

Heinrad Zimmermann,
Turnwatt und Leiter des Zöglingsturnens,

in Kenntniß zu setzen.
Wir bitten mit recht vollzählige Betheiligung an dem Leichenbegäng­

nisse Freitag den 18. Juni Nachmittag» 8 Uhr im südlichen Friedhose. 
München, 16. Juni 1886. [80,578.]

Der Turnrath.
Soeben erschienen und von Heiger's lith. Knnstanltalt,

Ledererstr. 19/1, zu beziehen: weiland Sr. Maj. König 
Ludwig n.

in prachtvollem Ölfarbendruck, hergestellt nach den letzten 
photographischen Aufnahmen mit reichen Goldrahmen zu 
billigen Preisen.

Gut situirten Personen auch gegen Ratenzahlungen.

[80,619.]

Geiger & Cie.,
Vergolderei u. lith. Kunstanstalt, 

19/1 Ledererstrake 19/1.

Die Eröffnung"
des neuen Griintculveges

| wurde stuf Sonntag 18. gltfi vertagt.
8 Sonthofen, 16. Juni 1886. Das Baucomlt».

Ausverkauf
!! tvegett Rädert* vOcrärtöcrung, !!

Spiegel» Gelgemalde.
Photogravbierabii>en, Ov..l abmen, Botbaiig-Galerien jeder Arl.

Kunstgewerbliche Gegenstände zu herabgesetzten Preisen empfiehlt
ttarl Müller, Vergolder,

801605 Promenfitlestrasse Kr. 6 und
liandwelirstrasse Nr. 28.

pg* Einige Spiegel mit kleinen FA'lern »eben biltigü zum Perkaui.

$ Wegen Todesfall
^ wird in einer Staot Oberbayerns ein im besten Betrieb stehendes

Möbel- und Aussteuer-Geschäft
mit Haus, CtaUung, Remise und Möbelwägen verkaust. — 
Große Kundsebaft, altes Geschäft, bedrutetider Umsatz. — 
Interessenten wollen sich an die Expedition loeitbtn. 80,52013/1

| Große Kunst-Auelion I 
j Samstag den 26.§imi (Wagner-Saal) j

alter und neuer Meister. Siehe Catalog.
80.482(4/1

Arm-mdHutslor
empfiehlt in größter Auswahl

Karl Münziuger»
Maffcistraße 1, München.

80,658g 
2/1

Gasthaus )tiiii Wagucr
in Schliersee.

Nächst dem Kn>,nl,ofe
mit schattigem Garten und Gartensaiott empfiehlt allen verehr- 
lichen Herren Fremden, Reisettde» und Touristen seine neuen, 
hergerichteten Gast- und Fremdenzimmer, sowie ausgezeichnetes 
Tutzingerdier, nebst guter Küche. Hochachtungsvoll,t 80:668

Johann Wagner.

Joh. Adam Neubauer,
Uhrmacher, 7s.<

Ki fertm armsffraß©
fiehlt jtt passenden Firm-Gesehenbei

7S.418[4/4

empfiehlt zu passenden Fi r m-Geschenfiten i 
Silberne Chlinder-Uhren von Mk. 16.—. 
Siib. Ehlinver-Ittemonioir-Uhren von Mk. 22. 
Goldene Damen-Rcmonlotr Ehlinver v. „Ä.S5 

an und höher. — ;eweijiU»rigo Garautle.

ZierKorkholz
empfiehlt in schönster und größter Auswahl 72,437.(4/4

Albert Merk.
Poschmge^s Nachfolger, Kaufiniserstr. 4

Linöcrrr im Woöerrfes.

Hötcl & Pension Zeisi
zum Linöctuev Aof.

- Ganz in der Nähe der Dampfboote u. Eisenbahn. 
7 Schönste Aussicht auf den See und das Gebirge.

5 Schöne Nestaurations-Lokalitäten.
Gute Küche — Offenes Bier — Reelle Weine. 

Prompte Bedienung — Billige Preise.
tun

„Münchener ~. . .
mit Tagesanzeiger Sf Qnartiergeber

ist da» verbreitetste katholische Tagblatt Bayern«. Täglich eine 81o= 
manbeilog« in Buchformat, wöchentlich eine UnterhottniigSbellage. 
monatlich l—2iual die Land- & HauSwirihschaftözeiiung. Direkte 
Nachrichten ans aller Well. Vollst indige Handelszeiiung, die telegra­
phischen Geld- & Produkten - Kurs« aller Haupiplätze, den großen 
Münchener Kurszettel, alle Berloosungen» alle Dien «snachrichten, 
die voltständigen Theaterzettel it. f tu. GeschäftS-Jnserate in Mün­
chen 15 auswärtige 20 -Jj die Peiilzeile. Abonnement per Poü 2 X 
vierteljährlich, in München I X 50 4- 80666(2=1

Im Lause des III. Quartals bringen wir eine hochinteressante, 
wahre Geschichte aus Bayern

..Mephistoff
von Wilhelm Herbrt.

Neu eintretend« Abonnenten erhalten gegen Einsendung des 
Abvitnemeitisscheittes und 10 in Briesmatken den Anfang des laufen 
den großen sozialvoliitsihen Romanes aus der Feder des berühmten 
katholischen ScbriststellerS Philipp LaieuS (Wasserburg)

„Im Schooße des Volkes"
gratis nachgeliefert.   

rr Korrespondent v. n .f. D."
in Nürnberg.

(80242(2-1 Beim beranitahendett Wechsel de« Quartal« ersuchen wir die 
verehrlichen Leier, im Interesse einer rechtzeitigen Zustellung, ihr Abon- 
iieinctil baldigst zu beu.iifett, bezw zu erneuern. Der

Korrespondent von iitib für Deutschland
ist ein unabhängiges und entschieden nationales Organ, er steht treu 
zum deutschen Reich und hält nicht minder warm zum engeren Vater­
land und seinem angestammten Hetrscherhause. Er huldigt wahrhaft 
liberalen Anschauungen, aber er wird imitier nur einer piaktischen, er­
reichbare Ziele ins Auge fassenden Politik das Won reden, und, wie 
die reaktionären ©trömuitgen der Zeit, die radikalen Bestrebungen 
jeder Richtung entschieden bekätnpsen.

Der «orrcsvondent von und für Deutschland ist das ein­
zige zweimal täglich erscheitiende, ttationaUibrrale Blatt Bayer»«. Die 
Redaktion vermag so den politischen Liess an« alten Kulttitländern 
rasch und volltländig zu bic.cn. Wie bisher werden alle politischen und 
wirihschastlichen Tagessragen von Belang eine maßvoUe und sachliche 
Beiprechnng erfahren. Besondere Aufmerksamkeit wendet die Sle- 
daktion den bayerischen BcrHätinisscn zu. Alle neuen Erschein- 
ungeit aus dem Gebiete der Wissenschast, Kunst und Llteratnr finden 
aitgemessene Würdigung. Auch ferner wird unsere Zeitung reichlich mit
fgÜlT* telegraphische« Depeschen
versehen sein, welche dem Leser alle wichtigeren politische» Ereignisse, 
bayerische DieiilteSnachrichten, Berloosungen u. s. w. schnellstens znr 
Keniilniß bringen.

Für die Unterhaltung der Leser soraen ausgiebig ein sorgfältig 
redigirte, Reiiilltioii, sowie die dem Sonniagsblalt in einem gauzen 
Bogen in Quart belgegebene belletristische Beilage

Am Hättslichen Herd,
welche gleich den int Morgenblatt derZeitting erscheinenden Romanen 
und Novellen ans die Wünsche der Frauenwelt besondere» Bedacht 
nimmt und beutelten durch spannende belletrische Beiträge, Poesien, 
Mooeberichte rc. gerecht zu werden sucht. Der

Korrespondent Don und für Deutschland
kostet vierteljährlich 4 X 50Inseriionsgcbühr: 15 
Peiilzeile oder deren Nannt. Abonnements nehmen alle 
und Landvostboten entgegen.

Nürnberg, im Juni >886.

die4spaliige
ostanstalten

Redaktion und Expedition.

Für Gebirgs-Ncisende!
Direkte Fahrgelegenheit von -Station Penzberg nach Kochel, resp. 

Bad Kochel, mittelst regelmäßiger Omnidusfahrt, sowie mittels Som- 
mcrwagen.

FaHrvreis & Person Hin oder retour mir 1 X 50 -J.
Außerdem stehen noch Landauer, Droschken und Einspänner zu bil­

ligste» Preisen jederzeit znr Verfügung.
Die Otiittibussahrten, welche direkt zwischen Penzberg und Bad 

Kochel verkehren, I.ylietzeit sich an die Züge an, welche in Penzberg nt» 
1 Uhr 50 Mut. ankommen und um 11 Uhr 32 Min. Mittag« abgehen.

Zahlreicher Benützung entgegensehend, zeichnen sich
Hochachtuna-voilst

Eduard Welker, Badbesitzer in Kochel, und 
80426)3=1 Andreas Dreher, Lohnluticher in Penzberg.

Weber’s
Carlsbader

Kaffee-
Gewürz

in Portlvnsstücken, einziges Mittel, dem Kaffee-Getränk einen 
gleich pikanten Geschmack und dieselbe schöne Farbe, wie ihn der 
wellhertthmleKarlshader Kasjee desitzt, zu verleihen, ist in renom- 
iniriett Eolottialwaareu-Handlungen in Eartons k 50-jf zu haben.

Wilhelm Scherner,
24 Göthestraße 24,

empfiehlt 60=642
Flügel, Pianinos und Tafelpkanlnos

unter Garantie, stieparatttren und gtiimimi wird bestens esorgt.

11. Kortler,
Sendlingerstratze 48,

empfiehlt
Wnrsifiillmaschincn in 4 Größen und Constrnktion 
von Messint]- uiid Zinn-Composition.Wnrstspritzeu, 

Bierhahnen, Spnndventile, 
Brunnstiefel rc. rc. in großer Auswahl zu den 

billigsten Preisen._ _ _ _ _ [75,osn.)3/3
^scherer^^otograp^, B^nmen^tra^e 27,

(gegründet 1800) 75.29618/3
empfiehlt sein vollkommen neiigvbitiUtS, Parterre gekegene«, mit allen 
Berdessetungeti praktisch eingetichtete« photographisches Atelier. 

llltomeitt-Ausnahnte» bei jeder Witterung und Tageszeit. 
Ausnahme von Porträt«. Gehändcn, Kunstg-gensländen, Maal- 

Dekorntioiieii, Equipagen, Zimmern rc. Specialität: Photogr. 
Lelchent-orträts, comp. Gruppen rc.

Glycerinseife in Staunen,
vorzügliche Qualität, 5 Stiicf per Stange 35 (keine Abfallseise), empfiehlt 
auf« Beste. Ferner« halte mich in allen reellen, der Wäsche unschäd­
lichen Antkl ln, namentlich IPrf mit Kernseife empfohlen, sowie ich 
»teilte, sich großer Beliebtheit erjreuettde [50:040] 10» 10

Neutrale Wafchkernfeife
in geneigte Erinneruiig bringe. Hochachtend

C. MoecM, k. Holieserant.
Bruniistrasse 12. Filiale Clzseliuciderstr. 0.

Mel uiiö peüjiM Jreuöenfierg,
Schliersee, bayer. Hochland,. u,m7

empfiehlt seine sehr schönen, comsortabel und gut eingerichteten Zimmer 
mit der schönsten Aussicht ans den See und Gebirge. Gute Küche. 
Naturweine. Mnnchenet Pschorrbräu-Bier in Flaschen und Gebinden. 
Schiffiat)rt und See-Bäder ant Haute. Reelle Preise und ausmerksame 
Bediennng. Hochachtnngsvon______ Sebastian Sauer, Hotelier.
[146,068)52/32 ltohe 161 ii dlleievli wurst,
da« Nahrhafteste', Wohlhehagetthste und Pikanteste »Iler Fleiscb.- 
tabrikate von Antoritäten und Aerzten auf das Beste begni- 
achtete und entpsohlene istahtttngsntittel, titSbesotidete für Magen­
leidende lind Reeoiivaleoeenien leiätl »erbaulich, versendel In $011= 
solchen mit 8 Pfund Inhalt kX 1,60 per Pfund gegen Nachnahme 
die Fabrik von. I, M. Sanermann in Bamberg. Delailverkttiif 
in München bei Johann Six, Burgstraße, Friedr. Hemmelmatitt, Hof- 
lieferattt, Alois Dalltnayr, Hostiesetanl, und A, Lindemer, Dachanerstr.

likstrri/pal'sstmsttsWstschmiNkl
Delaik-Aerkauf in */, S’adltfen 80 Z>fq. An WlederverkSnfer 

Aaöatl. Heörauchs-Auweisuitg veigedruÄl.

77:115(33 Allettt-Verkauf bei
Alois Deiglmayr, München.

Ernst Aigner,
I. Arnöverger,
Valentin Barbarino, Host., 
Birzer & Liebl,
Max Cammerloher, Hofl^ 
Consumverein München, 
A. Dallmaher, Host.. 
Ferdinand Dallmayer, 
Georg Demmel,
Ludw. Ftiidei,
Friedr. Flad. H 
Eebast. Frankl»
I. Gollwitzer,
Friedrich Hahn,
Luvw. Huever,
Ludwig Hurst,
Karl Ka- ser,
Ben. KüSbohrer,
I. Kanth,
Josef Kleiber,
3. !»t. Lauser,
Vitus Papp,

Fr. Lav. Piller,
A. Siandlkofer,
F. A. Ravtzza,
Silos • Reiter,
I. M. Slicderer,
Heinr. Siüth,
Hetnr. Stnpp»
Heinr.Sl ies, vorm.J.J.Pasch'S 

iRachfolger,
L. Schäfer,
Gebr. Schimpfle,
Simon Schiestl,
Gebr. Schneider,
M. Schneider, Hofl.,
Geschw Schultheiß vorm.LiPP 
Emil Schumann,
Eduard Seiler,
Georg Sieber,
G. Stotz,
Georg Slofll,
Fr». Wilhelm,
F. X. WInhard. 68,752(19

-=M
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Thürrttger Kttuft - Färberei Königfee.

Ausgestattet mit den oollfomniettfteit Einrichtungen für
Kunstfärberei mib chemische Wäscherei

von getragener Garderobe jeder Art, Möbeln, Samme en, Hand­
schuhe», Federn rc. Mustetkarten der tuiieften 38,623(14-12

boeliinoderueit Farben der Saison,

Geto, Planier,
VorhiMg-Mlit ii», München, 

Letail-GtschästFürstcnfelderstraßk8
empfehlen

€rardiueM allev A.rt
zu Icrbrikpreisen.

Neuheit: Bunte altdeutsche Vorhänge, 
Ersab für Glasmalerei.

------ 1---------- —
.123(24

Englische & französische m 
G . . Crepe® $

in jedem Quantum zu Fabrikpreisen bei ^
Louis Landauer, §!

Dachauerstraße 4.[80,648.]2/l

Hoöes-Anzeige.
Gottergeben entschlief heute Nachmittags 2 Uhr unsere 

innigitgeliehte, so liebevoll besorgte Btulter, Großmutter, 
Schwester, Schwiegermtilter

dir hochwolsigrliorne Frau
HHerefe Johringer

geb. von Schab,
K. ()ofra(ljs= uiiö 9tier6i6liolljeftats*M(toe,

im 75. Lebensjahre, nach vieljährigem Leiden und mehr» 
wöchentlichem Krankenlager, versehen mit den yl. Sierb-
Saktamettten. [80,693]

München, Pasing, Ulm und Würzburg, 
den 16. Juni 1886.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag den 18. Juni Nachmittags 
halb 4 Uhr tni südlichen (alten) Friedhöfe, der TrauergotteS- 
dienst Samstag den 19. Juni Bormiltag« 9 Uhr in der 

Metropolitan-Pfarrkirche statt.

TODES- ANZEIGE.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigstgeliebte Frau

II Hi ll I© W© Z 9
Kunstmalers-Gattin,

naoh langem, schmerzlichen und mit grösster Geduld ertragenen Leiden,| nach 
Empfang der hl. Sterbsakramente, in ein besseres Jenseits abzurufen.

MÜNCHEN, den 16. Jnni 18 8 6. 80,701.

Willibald Wex, Kunstmaler,
mit seinen beiden Söhnen 

Adalbert und Heinrich.
Die Beerdi
hose,

Beerdigung findet Freitag den 18. Juni Nachmittags 3 Uhr im nördlichen (eenen) Fried- 
i, der Gottesdienst Freitag den 25. d. Vormittags 9 Uhr in der St. Bonifazpfarrkirche statt.

Danksagung.
90410 ftilr. bie aufrichtige und 
innige Theilnahme, welche uns | 
bei dem herben Verluste unser 
so herzlich geliebten Tochter,

.Mhar. Brauhäuser,
> während der Krankheit, bei 

oem Htnscheiden und der Lei- 
| rhknteter erwiesen worden, für 

bte trhebfiibett „,,d tröstenden 
'fflorte des Hochw Hrn. Pater 
Raimund, Inebefoiibtrfl der 

i ’u fr<unbH(heii , liebevollen 
^»smerksamkeilen ihrer Leh- 
seritt, Frl. Pikier, mtijSmmt=

I ttchen ©chii[stillen, allen Be- 
i kannten und Freunden u. der 
i sehr geehrten Dlachbavfchaft für 

bie vielen u. reichen Blnmen- 
svenden sprechen wir uitjrren 

| liesgestthlle» Dank au«.
München, 16. Juni 1886.

I Die Mraucrmt (jitilerfisiföcncn.
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Nr. 168. 17 Juni.
Soeben erschien in unserem Verlage:

Siimmtlidjr
in Aussicht gestellten Feste |

unterbleiben.
Für den ßat|ctifdtcn 

Veieranen-Verern 

(Iel-)ugs-Soidatrn) 
der ü.Oaupt- u.itcji- 
denztzadi iülündicn.

I. 31.: 80,544.
F. 8. Pierling*

***, ^4 4* / k. i4 id» i» rv » '"*■&

von Max Seydel.
8° geh Preis A. 1.20. [80,616]

Theoder Riedel s Buchhandlung,
__________  München, P.omenadcstr. 10.______________

Neaeke NachrlÄtm und Münchener SttuelacA
Dr. Hanika,

prakt. Arzt, Spezialist für

Dem»

Veteranen, und Krieger-Verein
Esar- Vorstadt»

Kameraden I 
Die Pflicht ruft Sie aus Freitag den 18. dK. Abends 8 Wir 

in s VereiiiSlokal. 80,6.58.
Oer Ausschuss.

Uindinirr 3illirt=Clnli.
Dirigent Herr Kcrns Mauer.

Die für Samstag den 19. Juni anberaumte
Johanni-Feier

uutrrblrivt.
Der Ausschnh.[80,539]

‘ <* ?Tsitf,--.|s:SjAifkf Sie ^XS&S&.birtetivWt&'Ü1-'-1- '' '' t .-j'. P, J i 1 ; .V | •. ,.... - >,

Zum Andenken!^
Kildmß Seiner Majestät, nnseres 

vielgeliebten Königs Kndwig II.
in schönen, eleganten Rahmen, 80/100 cm groß, in feiner 
SchwarUithograp.fie, sowie auch in Farbendruck, 51/65 cm 
und 39/51 cm, ,u sehr günstige» Bedingung-n zu haben im
Kunstverlag v. Franz Graf, Göthestr. 3/1 Rckg.

Jur Verlage von Jul. Schneider, Kerliii, 
Müuzstraße 16, ist erschienen und durch jede Buch-u. Musika­
lienhandlung zu beziehen:

op. 16 von Julius Bellmann, für Orgel, Posllndinm bei 
Jmiwijutteäiiieiiflra, L 0,75 A netto; Ciavier-Ausgabe

Trauer-Mute,
Cr6pe, Ctreriadine,

wie alle einschlägigen Artikel empfiehlt bei billigsten Preisen

UklMurd Miegel,
 Soittrenstratze 32.

Erdenleiden
Tiefer Weltschmerz; im Trio Siegessreude über alles 
leiden ist der Inhalt dieses Opus. 80,379.(3/2

(Neue Musik-Zeitung — 661h.)

8murr-|iitr
im grösster Auswahl

empfiehlt billigst 79,835]3/s

Fr. Geiger,
21 Rosenthal 21.

Zur Leichenfeier Sr. Maj. des Königs.
Inschriften ans Kran, Schleifen werden in jede ge­

wünschten ilustülivuiifl, in Gold-, Silber- und lärbigei» Diuck, 
geschmackvoll und schneUllenS auSgesührt. [80,497]

Prest-Vergoldc-Austalt von 
G11oWieseksvsr'Lrov,Dachanerstr.17.
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6 Tricot-Taillen °
für diese Qualität ohne Concurrenz in allen Farben 
[77,626]5 Mk. 4.—.

«7. Vofjel9
§ Rindermarkt 7. ©

E

Ausverkauf ersteigerung.

30 30Kaufingerstrasse

1 Trauer - Stoffe \
J aller Art. 2
2 [80,038.] 3/3 .ZCCf Zf 8®-» %

\\\\wuuwuwo\\\\\\xnu\\uu\u

Trauer-Hüte® 
Trauer-®1' Imre 

und Crepe
empfehlen 80,493.(3/1

Geschw. Leibold.

und 79,98S[8/2Trauerflor
irt größter lluswa^ bei

S. Schwarz. rÄ.

Hrauer-Gostumes
Hrauer-Wäntel

in großer Auswahl »orräthig.
ilafdicftc Äufectigllng nadi Maß.

i.l|annl|auffr
9 3ilciifimifcr|tmßc 9.

80,569

DANKSAGUNG. —
Tiefbewegt sprechen wir Allen, welche beim Tode und 

Begräbnisse unseres theueren Gatten, Vaters, Großvaters, 
Schwagers und Onkels, des

k. Oberappellationsgerichtsraths a. D.

Herrn Carl Damm,
Ritter des Verdienstordens I. Cl. vom hl. Michael,
so viele und liebevolle Beweise ihrer innigen Tbeilnahule 
kundgaben, unsere» riesgesühUcnen Dank aus.

München, den 16. Juni 1886. [80,494.]
Die tieftmiternb Hinterbliebenen.

Syphilis und 5yraiicHtrniit= 
heilen, München, 73174(10- 

BlumeustrafieS^. SprechU.12—3, 
Sonn- u. Feiertage v. 9—12 Uhr.

Äuchhaltung
sowie alle Comptoir-Arbeiten lehrt 
gründlich, schnell und billig

EduardAmler,
Bücherrevisor n.Handelslehrer
Bnrgstrasse 17,2.
Leichte, ,)0^U. Cigarre,
wirklich hochsci» von Aroma und 
Geschmack, pro 100 St. &X franko 
Nach». Garantie: Hnrncknahme.

lernst teil Hompel,

Seit 10 Jahren bewährt!
Oberstabsarzt und Bbvsttus
Dr. G. Schmidt’«

Gehör-Oel
heilt schnell und gründlichtempo- 
rärt2<iu»6cit,£'l)miflufi,Ct)r«n= 
stechen,selbst in den ältesten, hart- 
uärkigsten Fällen. — Das lästig« 
cyrcnsanien.jow. lcichteSchwer- 
yörjgkelt sof. beseitigt, wie tau­
sende Lriginal-'Nttcst« beweisen.— 
Preis per Flasche mit Gebrauchsan­
weisung 3 50^ 6 873( 43
Haupt -Depot für Bayern in 

München, Ludwigs-Apotheke, 
Neuhauserstraße 8. In Nc- 
gensbnrg: Apoth. A. Got 
;i»ger's Engel-Apotheke.

Herren u. Tarnen 
mit Vermögen, 
weiche monatlich 
einige hundert 
MarkanderBörse 
verdienen wollen, 
belieben behnss 
näherer Besprech- 
ttiifl «nt. ,Bölse’ 
77,«5Sa»d.A- 
hed. z« schr. ,°
^ -------------

80514 Im geehrten Auftrage eines Herrn MassaverwalterS versteigert 
Unterzeichneter aus einer Konkursmasse

Freitag den 18. Juni
Vormittags von 9—12 Uhr, Nachmittags von 3—6 Uhr

Prannerstrafie 16/0
folgende Gegenstände:

Kanapee, 2 Fauteuils, 6 Sessel (mit braunem Plüsch bezogen), Buffe! 
und AuSzuglisch von Nußvaum und reich gejchniht, Kanapee, sechs 
Sessel, 2 Fauteuils, mit braunem Plüsch bezogen, Kanapee und 6 
Sessel, kleines Busset, Kinderbetilade, Tische, Btttläoen, Nachlkästchen, 
Silbersckrank, olsenen Etagere, Nobrscssel, 1 große» Hrrrenichreib 
lisch, Leibstühie, großen Reisckofier, Kinderwägerl, Sihbad, Bac>- 
roaimctl, Holz- und Haberkiste, Nonleaux, Bilder in Glas und 
Nahme», Beiten, Mairahen, Uh>e», Lampen, eine große Partie 
Kinderspielsachen, Kindertischerl und Sesserl, Bänkchen, Rouleaux. 
Wäsche, große Partie Kindergeschirr von Blech und Kupfer, schone- 
Poizellan, Gläser, Ciagere-Gegenstände, einen ganz neuen 2-fttzigen 
Schlitien mit Bärenvccke,

wozu sreundlichst einladet mit dem Bemerken, daß der Schlltten um 12 
Uhr zum Auswürfe kommt,

Max Nuef, Licitations-Anstalt,
pranncvstraste 10/0.
Für

Hotels, Badbesitzer, sowie Private
hier und auswärts kann Rehwilbpret nur frisch im Ganzen oder ge­
theilt billign abgegeben werden.

Gest. Ansrage» unter ^Wildpret" Nr. 80564 des, d. E._____

Julius Tlj amchan se r Rmaerinartt 8
Specialgeschäft 

in Herren-L Knabenhüten.
Etablissement für Herren-Ariikel, 

wie 80,615
©canatteu, ßanissisinsir, Sfsiirme, 8 locke

PST* Stroh-Hüte <Gfec
werden wegen vorgerückter Saison zu

__ ____ außerordentl.billigen Preisen abacgebcn

Oontrol-iillletc-
für Bäder, Theater, Concerte, Vereine, Gemeindeverwaltungen, sowie 
fürjjebe Kassenkontrole sich eignend, sind stets vorrüthig zu haben bei

Z. J. Klein, München,
80393.(6-1 ^)llllbdflt0Cl 3 $$ 4;.

tf!cht-Üe ie
Unübcrircfsllches Heilmittel gegen Gicht und NhcumatiSmus, sclbü 

die bartnäckiguen und veralleinc» Fälle aller Art, als: Kopf-, Oestchl-, 
6»hn-, Brun-, Arm- und Fußgibt, Gliederreißen, Rücken- und Lenden­
schmerz. Hexenschuß, Aiischwelluiigen, (leise Glieder jc. re. Da« Hcii- 
mi.td ist ohne jede BerniSstoilUig zu gebrauchen. Zeugnisse und Dank- 
schrclbe» gänzlich Gehellter lie en Jedermann zur Cinsicht.

Flacon mit Gebrauchsanweisung 3 M 80422.
Zu beziehen bei Franz B*nul Sc<Um«ir, Oelfabrikant, Tölz. 

Zn München zu baden: St. Ludtvigs-A' othcee.

§ Ä
-S-.L iS V- 5

£r c3 5
s? © ,5-

:
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Nene Salshäringc63,776
(26

versende in priina Onalitä, d. Poi'l- 
saß mit Inhalt 40—50 - tück 
garan,irt. i»r3.L; llaSardellen 
Häring«, Grsah iürSardellen. daS 
Postsaß, Inhalt ea. 300 Stück, 
Mir 8 ,K, Alles franko Postnach». 
Lout» Kchnttz cSreisswaid n.Nsts.

Reine llngarweine,
4 Liter seinste» Weist- od. Noth- 
weln, 'Auslese mild 4 A, herb 
X 4 50, Ausbruch süß 7 X, franko 
sammt ftäft i en. Polinachn. o. C5af[a.
Bnton Tohr, Werschcst, Ungarn-

IX. Y erband-Schiessm
d.Mittelrhemischen ». Pfälz.Schützenbundes u. d.Bad.Landes-SchützeuvLreins

mt Batleu-Satleii
vom 27. Aurri bis 4. Autt dieses Acrhves.

Sonntag den 27. Juni BormittagS 11 Uhr
Kroßer- Kestzug.

Nachmittags I Uhr: Festessen in der Fcühalle mit Tafelmusik; Nachmittags 4 Uhr: Beginn des Concurcnz- 
Schießens; MillagS-Conceri; Abends: Banket in der Festhalle. Während der Woche: Concerie, Sänger 
abend-, Jialieuische Nacht mit festlicher Beleuchtung des CoiiversalionShauseS, Bengalische Beleuchtung der 
Festhalle, BollSiest u. f. tu. (78,347]2/2

TOBT Annoncen in die während der Festwoche erscheinende Festzeitung find an das 
Prest-Comitc in Baden-Baden zn richten. Preiö der 3 fach gespaltenen Zeile oder deren Raum 20 Pf.

13

K

Wir geben hiemit bekannt, dass p. 
unsere alleinige Verkaufs-Stelle der 
Original-Normal-Wäsche sichbeiHrn.

Altais §alil©sliig,ci,9
neben dem Karlsthor

befindet.
-

Um Täuschungen zu vermeiden, bitten wir genau auf diese Firma 
zu achten.

Wiederverkäufer belieben sich an obige Verkaufstelle zu wenden.

Stuttgart, im Juni 1886. Hochachtend

80.526

W, II eng er Söhne,
Mech. Tricot - Weberei.

sag■ V-

I;

W

MW

1J

Billigster Bezug
von

AM-Wein!!
78533(3-2 Feinsten würitembergische» 
Apfelwein unter Garantie der dtciii- 
heit liefert per Hektoliter zu 22 X 
franko Lager hier. Proben in klei­
neren Fässern und Flaschen sind 
stets zu haben bei Bern Agenten: 

August Friederich jen.,
__ Münaicn, Baaderstr. 39.

Möbel.
Alldeutsche Uusfiutkungcn
in stilvoller, solider AnSsührung. 
Complcie Lchlas-, Wobn-u. Speise­
zimmer ui Nuß, Eichen u. Fichten, 
elegante Polster-Garnituren in Di- 
vans und Stühlen zu Erzengungs- 
Preisen. 65778(12-6
W. X. Maim9

Mäbclschreinerei, 
Gabelsbergrrstrnte 76/0.

ä8onnemenfs=
preis

für daS Vierieljaht
5 91. 25 Pf.

bei allen Postan- 
stalten des 

Deutschen Reiches.!

Selesensta äbsü.,^ MetikscklsnsSs,^ ^»Sberttner r«»ed>»k«" mjm

WOA.. i.««., » » ist, a n»

Berliner Tageblatt
31cise=

ÄGonneniEnfs
pro Woche

1 98. 20 Pf.

Probe-Rummern 
^gratis und franco.!

nebst seinen werthvollen 4 Separat Beiblätter» r
Mustrirles Witzblatt „ULM in mueitertem Umfange,"

Belletrist. Sonnfagsfifntt „Deutsche Kesehttlle" Fcuillelon. Leihlalk „Dev Zeitgeist"; 
flUtlfieitungm über Läirdivirthschsst, Gartenbau und Hauswirihsd)ast,

wurde in Anerkennung der Reichhaltigkeit, Vielseitigkeit und Gediegeuheiil fciniS JnhallS
gelefeitfte und verbreitetste Zeitung Deutschlands W

• Die Vorzüge des „Berliner Tageblatt" sind: Täglich zweinraligi/ö Crscheinen als Abend- und 
Morgenbl-tt- — Gänzlich unabhängige, freisinnige politische Haltung. —Äpecia >-Korrespo»dcn len 
an allen wichligen Plähen und daher raichcsie und zuverlässige ll.achrichte,«; bei bedeutenden Ereignissen

ES

Graphische Wetterkarte nach telegraphijchen Mittheilungen der deutschen :erwarte.
" *----------------------- ' ------------------- - - - -

Milttäet/che und
Sport-Nachrichten. — Personal-Veränderungen der Civil-Beaniteii und des Militärs. — Ordens- sß~ 
Verleihungen. — Neichbaltige und wohlgesichtete Tages-Neuigkeiten aus der NeichShanptsladt imb den ti 
Provinzen. — Jnterressante GerichISverhandlungen. — Theater, Literatur, Kunst und S 
Wificnichaft werden im Feuilleton des .,15. T.«‘ in ausgedehntem Miaße gepflegt, außerdem erscheinen 
in demselben Romane und Novellen der ersten Antoren. — Im Roman-Feuilleton des nächllen
Quartals erscheinen folgende interessante Werke:

C. IAonheart Emil Peschkau
ersuch skure n". „S ch l o st z a u b e r".

<4 yl y A _o i-S'Si; 
5 T -laS öS 3 Joj
5„e**' ~lL ~.Ti & ®

' §f ^ 53g-esSg2N 
© «s® 5 S« ö §c S

^ - h, 0 -3 . r-
$3 lc§Sp|-i4?|
LZ " Sssfl-f S"S 
H1 .P, -- -'«o/®«- \£) U-.« 3 s a .s , L =®eii|^||S = 5S
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St. Jacobs-Tropfen.
Zur völligen und 

sicheren Heilung aller 
Dtagen- und öierveii- 
leidcn.lelds! solcher,die 
allen bisherigen Heil­
mitteln widerstanden, 
speciell für chronischen 
Magenkatarrh, Ma» 
genschwächc, Koliken, 
iirämpse. Ichlcchtc Ver­
dauung. Angstgeiühlc.

Hcrzklopscn, Kopf­
schmerzen ic. Die St. 
Jacobs-Tropfen, 

nach dem Recept der Karfüsser- 
ilöiMthe des griech. Klosters Aetra 
an« 22 der besten Heilpflanzen 
bc8 Morgenlandes destillier, wovon 
jede einzelne noch heute als Heilmittel 
den ersten Platz einnimmt, bedingt 
durch die Zusammenletznng bei dem 
Gebrauch der Troll feil sicheren Sriolg.

freie: I Flasche M. 1, große Flasche 
gegen Einsendung ob. Nachnahme. 
Zu haben in den Apotheken.

General-Depöt: M. Schulz, 
Hannover. Schllerstr. Depöt: 

Löwen-?!'othcke. ll(,schneiderst. 14 
'Augnsten - Apotheke, »<:rfe der 

Äugullcii- und en leinbcilsiraße u. 
Lt. Bo»ifazi»ö-At otyeke, Karl- 

straße 9 in München. 15,243 
St. Asra-Apolheie in Augsburg. 
In der Apotheke in Dachan. 
Cngel-Apoiheic in RcgciiSbnrg, 
Sladl-Apolhrkc in Pafian, (26-i0 
Engel Apütheic in^Wür,vurg.

11 cm Me

E. Tely
,FUith".

schmal ter

79660(2-2 ch
■H K

Bewährt (eit c
gegen Memttatisrmrs «nd Glcht,
Lähmungen, Nervenschwäche ».zur allgemeinen 
Kräftigung des Körpers, werden das
Lairitz'sche Kiefervadel-Sadc-Extract
zur Delbstbereitung von Bädern im Hanse, 

sowie Wald woll-Will tc, Oel, Seife, Fla­
nelle re. allen an obigen Uebeln Leidenden hier­
durch angelegenllich emp'ohlen. {80,381.]4/1

Alleinverkauf für 91 iineben bei A. Blum, CWf 
Maximilianstr. 41, A. Anwanter, Ncuhauserslr. 9. Bc- LW

T'oflles-Ä.Hzelgfe.
Theilnebmcnde» Verwandte» und Bekannten die traurige I - .5 

Kunde, daß der liebe Gott nach langem, schwere» Leiden, ver- ||S 
sehen mit Oe» Jeil Sterbsakramenlen, meine liebe, gute Mutter p i;

Frau Margaretha Säckler s..M

prrrs. It. Koflnqnaio-Wittwe,
am 15. Juni NacbtS 10 Uhr durch einen sausten Tod zu sich in 
eilt besseres Jenseits nahm. Um stilles Beileid bittet in ihrem 
namenlosen Schmerze — München, den 16. Juni 1886,

Die tief betrübte Tochier 
JTose/i ne Säckl er. 

Die Beerdigung findet Freitag 'Nachmittags halb 3 Uhr 
im nördliche» (neuen) Friedhose, der Gottesdienst Samstag den 
26. Juni früh 8 Uhr bei St. Bonisaz Hatt.

geb. Bauer, 80618 i

'£«'\■ FF ‘ ’:r-

" Yr.T "

iUtf auf dirseu, Wege.
|oöc0s|ln 5 e i 0 c.

Nach Gottes heiligem Willen verschied'' heute Abends 
eVsUljt unser lieber Loh», Bender, Schwager,Onkel und Beiter,

Lerr Meinrad Zimmermann,
nach fast 2 jährigem Leiden, im Alter von 44 Jahren.

Um stille Theilnahme bitte» [80,577]
München, Füittkirchcn (Ungarn), den 15. Inn! 1886.

Dir ticftranrrnd Hintrrlilirvrnen. 
Die Beerdigung stndet Freitag den 18. Juni Nachmittags 

3 Uhr im südlichen (alten Friedhose Hatt.

an mm?...x

™ _ 57514^22 Pöckelsteisch
\T7 J 111,6 alle Sorten von 

Würste emvnehlt
David Heumann, Rnfsini Bazar. 
64499(20=6 Barzügst Jahrgang 
Elsässer 138 Ir Natnrw-tn, weiß 

----- «n „ ■ , ..„„rij-ni--- TT. 11 bo X, roll) ä 70 X , 1885r weiß

geral'Anzeiüer", Berlin ü>v. öl. K. Danun srej. tt'. Breunstcck, Straszburg i/Els.

, 5hT '

Danksagung.
Für die ehrenden Beweise inniger Theittiabme während der st 

langwierigen Krankhcii, sowie bei dein Lelchenbegäiigiiisse und I 
dem TrauergotteSdienste meiner unvergeßlichen Gattin

Frau Thereso Kvck,
. . .. „ Kob. Schiermann,
fbtedie iw allen theil nehmende»Bekannten und Freunden mei- ! 
»e» herzlichsten Dank an«. \

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Gatzcnureicr für seine \ 
tiesergreisende, tröstende Grabrede, sowie süi die allseitige reiche V -
Blutnenspende.

Steinhausen, de» 16. Juni 1866. 80562 : «
Der tiejirauernde Gatte 

Josef Btccli, penf. Feldwebel.
"r- ytrr-—' \...

385863074^79564^2956



Deite « Neueste Nachrichten uns Münchener Mnzekger.
Bekanntmachung.

80,770 Zwangsweise versteigere ich
Freitag den 18. Juni 1886 

Vormittags 81/,, Uhr
Thal 24/0:

1 Mähmaschine, S Karn- 
msden. 1 Schrank, einen 
Sophatisch, Ä Sessel «nd 
1 Spiegel,

sodann
Vormittags 10 Uhr

'ieuhauserstratze 22/0 dahier:
Circa 500 Dutzend ver 
schieden- Knöpfe

an den Meistbietenden gegen Baar. 
München den 17. Juni 1886.

Ad. Docker,
Stellvertreler des kgl. GerichtSvollz.

G. Na»h.
Bekannturachnng.

30,777 Zwangsweise verfteigereich
Freitag den 18. Juni 1886 

Vormittags 8 Uhr
Laaderstraße 34/0:

1 Schrnnüstock und mim
Klech/cheeve.
München, 17. Juni 1886.

M Hern,
Stellvertr.d.k. GerrchtSv.SOisterl.
Betattntmachttng.

30,769 Zwangsweise versteigereich
Freitag den 18. Juni 1886 

Vormittags 9 Uhr
:ei Kaltencgger, KlenzestraßeS2/4:

Einige Mobitirr» 
tu den Meistbietenden gegen sofor- 
dge Baarzahlung.

München, i7. Juni 1886.
Alois Gndl,

k. Gerichtsvollzieher.
Bäckerei-Verkauf.

?= i,528 Ein altes,, renommirtes Ge- 
1! Däfo mit täglich-er Einnahme von 
;0—70 X ist zu verkaufen. Näh. 
int Melberlaoen. Einlaß 5/0. 80^28

Sprxreef.handtnng,
alte, gut gehende, sofort zu über­
nehmen. 2500 X erforderlich; nur 
ihalsächllcher Waaren- und Ein- 
1 fchiungSwerth geforoert. Gefäll. 
Offerte mtiet U SS 3 postlagernd 
München. 80,509

Theil siavee-Gesuch.
Für einen prämiirten, feinen, 

mechan. Arttkel, wofür die besten 
Zeugnisse aufgewiesen werven, wird 
ein gebildeier, junger Mann gesucht. 
Einlage bis zu 5000 X Einricht­
ungen je. alle« vorhanden.

Gest. Briefe bezeichnet mit A Z 
Nr 80,548 bef. die Exp.

150 Mark

Demjenigen, der für eine» an­
erkannt feinen, technischen Ge­
genstand zur Berwerthungetnen 
Assoei^ mit einer zu versichern­
den EirNage von 4t—6000 Mk 
besorgt.

Briefe bez. mit M L 80,549 
befördert die Exp.

Eine Damenschneideein
(perfekte) empfiehlt sich im u.außer 
dem Hause 80-180

Schrammerfirnße 3/3.
40—45 Liter

Milch sind von einem Oekonomeri 
zu vergeben. 804817

Schwabiwz, Kreuzstr. 3.

Ein Wirthsrecht
(reales) ist sofort zu verpachten. 

Näh. in der Expedition. 80475
Schwarze Herrenauzüge,

FrackO, Röcke, Hosen, Westen unb 
llebe.zieher werden billig anöge- 
liehten und verkauft. 80396

J. Eberl» Ledererstr. 3/0.
Megrn Abreise

ist ein Fortepiano zu 6 X und ein 
Pianino zu 7 X zu vermiethen ob. 
zu verkaufen. D. U. 80654
Geschäfts-Empfehlung.

78,830 (3-3 Eilt Fuhrwerkbesitzer, 
welcher über 6 Pierüe schweren 
Zugs zu verfügen hat, empfiehlt 
sich zu geehrten Aufträgen und ist 
geneigt, größere Aufträge zu über­
nehme».

Fatkcnstratze 31.
Ein ZimöMdeichändler
de« mittleren Frankreichs sucht die 
Vertretung guter Biermarken. 
Offerten sind zu machen an Herrn 
iJ.-srr&t, 21 nie Boiland, Bor­
deaux (Gironde). 79040(3-3

Heirat»
Ein vermögender Wittwer in den 

besten Jahren, unabhängig, Reali- 
lälenbesitzer und in einer schönen 
Otadt wohnhaft, sucht eine reiche, 
Fht0erlöse Dame in den 30er Jah­
ren zur Lebensgefährtin.

Briefe bezeichiietmit AI 76,978 
befördert die Exp. (4-4

Reelles Offert.
Ein unbemittelter Mediziner 

sucht mit einer Dame, nicht über 
22 Jahre alt, behufs späterer Ver­
ehelichung in Verorndung zu treten 
welche im Stande wäre, dem Be­
treffenden bis zur Vollendung sei­
ner Studien unterstützend an die 
Hand zu gehe». — Nichtanonyme 
Briese, womöglich mit Photographie 
bez. , it A B 78,583 bef. die Erp. 
Verschwiegenheit auf Ehrenwort 
zugesichert. (3-3
ckL» rundlicher Violin- u. Klavier- 

Unterricht für Anfänger so­
wohl als für weiter Vorgeschrittene 
wird billigst ertheilt. (3-3

Briese bezeichnet mit C. Nr. 78930
3cf. die Expedition.

Junge Wittwe

|U.l>t die Bekanntschaft eines feinge- 
ctloeten, älteren Herrn, den besseren 
Ständen angehörend, behufs spät. 
Loehelichiing. Briefe unter M 
79 479 beiord. die Exved. (2-2
Eine Leihbibliothek

mit 13,000 Bänden u. Stellagen 
sofort betriebsfähig, ist wegen Platz­
mangel bei günstigen Bedingungen 
sofort zu verkaufen oder zu ver- 
P-id)tm. Briefe bezeichnet mit N 
79481 beförd. die Exped. (2=2

Kutter.
Hochfeine Tafelbutter per Pfd. 1 Jt 
20 Ar Alpenrahmbutter per Pfund 

1 X 10 A, 80629

Schmal;»
reines, per Pfund 90 Ar

Mer»
frische, bayerische, 25 Stück 1 X,

Käse:
Echt Emmenthaler per Pfd.^l.lO, 
Schweizer per Pfd. 50 , 60, 80 A, 
Schachtelrahmkäse per Pfd.80, 90 A 

und X 1.10,
Romatour per Pfd. 75 Ar 
Limburger per Pfd. 30 und 40 A> 

empfiehlt

F. £ Schmid,
Hoflieferant,

Fürstenfelderstratze Ur. 1,
nächst der Kaustngerstraße.

fort cm gangbares (2-2
Geschäft

fll kaufen gesucht. Briefe unter 8t. 
79901 bef. die Expedition.

Meine

Parquetboden-
Wichse,

zugleich Möbelpolitur, hat sich j 
durch feine Vorzüglichkeit in 
allen Schloß- und GuiSver- 
waltungen, Hotels, Privathäu­
sern Eingang verschafft und 
ist fast unentdehrlich für den I 
Haushalt geworden. 77860|
Joseph Kleiber,

Droguenhandlung, 
Kaufhaus zum Merkur",

Marienplatz 9tr. 28.

Schwarze

Schürzen!!!
für

zfraue«
UNd

Kinder,
sowie

Waschschürzen
in allergrößter Auswahl bei (4-1

I. Stangl,
Hemden- n. Schürzenfabrik

Münetze».
9 Schützeustratze 9.

Rehwildpret!!
direkt frisch vom Schuß, fortwäh 
rend billigst zu haben in der Wilb- 
prethandlung: 80567SalvalorstrassB 18.

Eingaben
und Heiratspapiere nach Vorschrift, 
Kastptätze unter Diskretion, auch 
Logisadresse» gratis abgegeben bei 
Frl. Regele, Karlsplatz, Deutsches 
Haus, im 2. Stock Rückg 80515
Ä'n einer gewerbsamen Stadt in 

Oberbayern ist eine in gutem 
Betriebe siedende (2-1

Bäckerei
mit Stallung und Hofraum billig 
zu verkaufen. Preis 12,500 X An­
zahlung 8500 X D. U. 80427(2--1

Eine Käckerei
(gut gehenve) aus dem Lande wird 
zu pachten gesucht. Theresienstr. l44 
im Bäckerlaven._______ 80506
/Äine kleine Krämerei ist billig zu 

verkaufen. D. U. 80512
Ab 1. Juli zu verpachten einegute Wirthschaft

in der Altstadt «tut an tüchtig«
Wirthe. 1000 X Eaution nöthig. 
Näheres beim Besitzer, äußere Ma- 
ximiliansstratze 8/0. 80545

Alleinige

Aiblinger Moor- 
Riederlage

; aus den Moorseldern des I 
Herrn Cito Beutling z. 
„Kur - Hotel Dusch!" zur 
Post bei 80202(3-1 j

I Bernhard Fischer,
Firma Georg Bogt,

München,
Sendlingerthorplatz 11.

Schreidmaterialiengekchiift
(schönes) ist mir oder ohne Laoen- 
Eiurichtung im Ganzen oder nach 
Faktura sehr dillig iu verkaufen. 

Näh. in der Expedition. 80414

80183 Einen großartigen Erfolg 
liefert das Apotheker

Schneckendnrger'fche

„Hühneraugen-
Mittel",

welche» nach fünftägigem Bepinseln 
alle Hühneraugen ohne Fußbad 
vollständig entfernt. Ein Fläsch­
chen genügt für 3—4 Hühneraugen. 

Niederlage und General-DSpüt: 
St. K»»ifa?i«»- Kpottzetze, 

Karlsstraße 9.
Es wird gebeten, stete:
K. «chneckenburger Hühner­

augenmittel
zu verlangen, um vor Nachahmun­
gen geschützt zu sein. D. O. (1

jy» cfucfat mit >irca 20,000 X ein 
der Pharmacie verwandtes, ab­

solut sichere Existenz bietendes Ge­
schäft, resp. Betheiligung. Briefe be- 
zeichnet mit Z. 75989 des, die Er».
/iSin Mädchen, Anfangs der 2Ü-er 

Jahre, von angenehmem Aeu- 
ßeren, von heiterem Benehmen und 
mit einigen Hundert Mark Vermö­
gen, wünscht sta> mit einem älteren 
"errn zu verehelichen. Briese unter 

H. 80454 des. die Expedition.

Rudolf Blosse,
München,

Promenadeplatz Nr. 6.
Annoncen-Annahme
8BT für alle Zeitungen des Jn- 

und Auslandes, -aSGl

Tüchtige Parquet-
leger.

sowie ein 80419(2=1

Maschinenschlosser
(letzterer, wenn möglich, mit Be­
handlung von HolzdearbeitungS- 
Maschrneil eiwaS vertraut) wer­
den für ständig zu

engagireu gesucht.

Parquet- und Holz- 
Waaren-Fabrik Ober­

reitnau,
bei Lindau.

80420(2-1 Ein junger
Kauseichner,

der selbststäudig arbeitet und im 
Ausnehmeu der Gebäude tüchtig 
ist. wird zum sofortigen Ein­
tritt gesucht. Gest. Offerte mit 
GelmllSaiisprüchen besorgt un-

Rudols Masse in LandShut.
80418(2=1 In einem hiesigen En-
gros-Geschätte wird ein

Lehrling
ausgenommen. Echriftl. Offerte 
umer W. 1131 an
Rudolf Masse, München.

Uerknuf.
79228(2=2 In einer der größten 
Städte Oberfrankens ist in bester 
Lage ein gut gehendes Kurz- 
waarengeschäft mit großem Haus 
zu verkaufen. Eefl. Offerten er­
beten unter R. I. 400 an 
Rudolf Masse. München.
79585(2=2 In schönster Lage iir H

Tutzing
sind mehrere

möblirte Zimmer
mit Balkon, sowie eine vollstän­
dig eingerichtete Wohnung von 4 
Zimmern, Küche und Speise mit 
Terrasse und sehr großem Gar­
ten mit Badegelegenheit zu ver­
muthen. Schriftliche Anfragen I 
besorgt unter T. 1106 
Rudolf Moste in München.

IO °/0 Provision.
79587(4-2 Zuverläss. Agenten s. 
eine bedeut. Firma. Spezialität:

Bn« ii. ausländische Nothweine 
fsertcn an E. B.A. postlagernd

Bingen.

Hms-Verkaus.
76845(6-2 Ein kleineres Wohn- | 
haus mit Atelier, Hoi u. Garten, 
unweit der neuen Akademie, ist 
billig zu verkaufen.

Gest. Anfragen wolle man un­
ter @. 1048 bei der Annoncen­
expedition von
Rndolf Masse, München,
einreichen.______________ ______
78094(3-3 In Tegernsee ist eine 
am See gelegene, möblirte

Killn
mit Garten, Bade- und Schisss- 
hütte um 15,000 X

zu verkaufen.
Offerte unter T. R. 86 post- 

lagernd Tegernsee.

6-7« Mark
werden nach Vorgang von 45,000 
Mark Bankgeld von einem Selbfi- 
darleiher 77724(3=3aiifsmiehmeii

esucht. Briefe unler D. 1069 an
dotf Masse, München.

79230(3=3 Ein junger Mann mit
Vermögen, im Brausache theore­
tisch und praktisch gebildet, der 
feit mehreren Jahren eine stan­
desherrliche größere Bränerei als 
Bräumeister selbstständig geleitet 
hat, sucht wegen Veränderung 
einen gleichen

Kosten.
EautionS - Leistung in beliebiger 

öhe. Ebenso gerne würde er 
ch anch mit einem größerensich . „ _

Brauereibefitzer associren. — Die 
besten Referenzen und Zettgiiisse 
stehen zu Gebote. Reflektirende 
belieben sich $u wenden unter O. 
1102 an
Rudolf Masse, München.

Sattlergehilfe.
76444(3=3 Ein Gehilfe, der Wa- jfl 
gen zu garniren gründlich ver- ■ 
steht, darin selbstständig sauber 
zu arbeiten im Stande rst, findet 
entweder sofort ooer in einigen 
Wochen in einer Werkstätte in 
München dauernde Beschäftig­
ung. Unverheiratete erhaltenden 
Vorzug. Offerten nebst Angabe 
bisheriger Thätigkeit bef. unter 
H. 1073

«Kots Masse in München.
79584(2-2 Eine mit bestem Er­
folge betriebene

Mineralwasser- und 
Liqueurfabrik

«nd Dampfbrennerei
in schönster Lage der deutschen 
Schweiz ist wegen Krankheit zu 
verkaufen unter günstigen Be­
dingungen. Branchekenntnisf« sind 
nicht absolut erforderlich. Gest. 
Offerten unter 3.1110 befördert 
Rudolf M-sse, Münch»«.,

ein KiisegeMt
mit Engros- u. End£tail-3S ersauf ist 
Verhältnisse wegen sofort abzulösen. 
Guter Keller, Ladenmiethe mit Zim­
mer 20 X, betr. Straße ohne Eon- 
cnrrenz. Briefe unter Z. Nr. 79861 
des, die Expedition. (2-2

/«ckladeu 16 X, Wohnung 10 X
bis 1. Juli zu haben: das 

Han» auch verkäuflich. 80,244(35

Für Touristen
empfiehlt die

Wollenivaaren-Fabrik Foh. Gg. Frey
ihre in der Wolle präparirten Wettermäntel in 4 Fa«?ons 

Mark 11—15.
IW Um die Undurchlässigkeit der Stoffe nicht blos anzupreisen, 

sondern auch zu zeigen, befindet sich in meiner Auslage VIluden- 
macherstrasse Sir. 1 stetig ein Stoff unter ausgiebiger Probe. 
Dauer derselben ungefähr 6—8 Wochen.

Außerdem empfehle Lodenjoppen 7 Mel. und 12 Qual. JC. 9—16, 
Jagd- und Touristen-Anzüge X 23—36 sc. [73,639.] 6/4

Nur eigenes Fabrikat kommt zum Verkaufe.
Großes Lager in Rucksäcke» X 4.50, wasserdicht gefüttert X 6.— 

und 7.50, Tornister M. 5.50—12.—, Leder-Hosenträger und Gürtel, 
Wildleder-Hosen diverse Preise, Jagd- und Schnee Strümpfe X3—5, 
Loden-Hüte und Mützen X 2.50—3.50, Normalliemden, Jacken und 
Hosen X 4-8, Bergstöcke X 3—, Steigeisen X 6.50—8— in vier 
verschiedenen Formen. Schnee Reife u. -Brillen, Touristenlaternen :c.

ßHMir Ersatz 
^ nir Lchindel 

itn*

ln 4 SiStlen von 50 bi« 65 
Eindeckilngm auswärts ,wtj 

Vorzüglichkeit die seit 1858

'uttj zum Selbstdecken, ganze 
^Meter liefert in garantirter 
. e Dachpappenfabrik von

IlAstlr in Nürnberg, Kanalstraße 11. 
JL^jllV-L DvtlV in München, Glückstraße 5.
jpy" Bei größerer Abnahme Rabatt. Ställe, deren Decke man innen mit Dach­
pappe beschlägt, dann mit Kalk überweißt, werden warm, feuerfest, imverwustlich 
dicht; kein Dunst kann da mehr Gebälk und Futter verderben. Solche Plafond- 
find auch für Kesselhäuser vorzüglich. Mit leichter Dachpappe gibt man Schiefer­

dächern wasserdichte Unterlage.
Verkauf in München bei s [38.309](10

Josef Mayer, Eisenhandlung, Neuhauserstr. 46, 
gFlossmaun’s Nachf., Spediteur, Luitpoldstr. 10.

. . . .-Annabrunn
München-Stmbacher-ünhn, 1 Stunde von der Station Schwindrgg,
in Mitte des Waldes, mit einer altbekannten, bestbewährten Schwefelquelle, 
gegen Gicht, Rheuma, Knochenleiden, Lähmungen, offenen und Hauikrank- 
heiten jeder Art, Lage als Luftkurort mit guter und billiger Bedienung,
iKfe' ber Scfi6cr Jos. Müller.

,*gKST</7>_ PiÄmiiit: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porte Alegre 1881<% Burk’s China-Weine.
4naiysirt im Obern. Laborator, der Kgl. württ. Central« 

stelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart,
— Von vielen Aerzten empfohlen. —

In Flaschen ä ca. 100, 260 und 700 Gramm.
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billig­

keit zum Kurgebranch.
Mit edlen Weinen bereitete Appetit 
erregende, allgemein kräftigende, 
nervenstärkende und Blut bildende 
diätetische Präparate von hohem, 
stets gleichem und garantirtem Ge­
halt an den wirksamsten Bestand- 
theilen der Chinarinde (Chinin etc.) 
mit und ohne Zugabe von Eisen.

Burk*» China-Malvasier, Burk'e Elsen- 
China-Wein usw und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder 
Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung.

Zn haben in den meisten Apotheken. Engros-Lager bei 
Herren Gebrttder Sticrhof. 14,120.16/3

Burk’s China-Malvasier, atm«
Eisen, stieg, selbst v. Kindern gern 
genommen In Flaschen & M. 1 —, 
M. 2.— und M. 4 -

Burk’s Eisen-China-Wein, wou-
schmeckend und leicht verdaulich 
SM. 1.—, M 2- und M 4 50

Man verlange ausdrücklich

80:602(8*1 Im Verlag des Eentralbureaiis für Lileratnr-Erzeuqnisse,
Schrammerstraße 1, ist erschienen: Das Civil-Portrait weiland 
KOnig Ludwig II. von Bayern. Prachtvoller Holzschnitt 
nach dem Letzen. Grast Jolio Preis 10 Psg. Eignet sich zum 
Massenveikaus. Wiederverlanfern hohen Rabatt _______

Veteranen- und Krieger-Verein Giesing I.
erfüllt hiemit die traurige Pflicht, seine Till. Herren Ehren- und Mit­
glieder von dem Ableben seines AuSsckußmitglieoes,

Herrn Aotzamr Weigl, Tischler,
geziemend in Kenntniß zu setzen. 801775

Die Beertzigung findet Freitag den 18. Juni 1886, Nachmittags 
7*4 Nhr im östliche» Friedhof statt. — Abmarsch vom Vereinslokal um 
23A Ubr. Der Ausschuß

TodesAn;rige.
In Gottes heiligem Willen war es gelegen, unsere 

innigstgeliebte Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin »nd 
Tante, 80:752

Fra« Therese Kellerbauer,
gcö. ^ausser, Magenwärlersfialtin,

heute Früh 4 Uhr nach längerem, schweren peiden, gestärkt 
durch die Tröstungen unserer heil. Religion, im Alter von 
67 Jahren nach 28jähriger überaus glücklicher Ehe zu^sich ins 
bessere Jenseits abzurnsen.

Um frommes Gebet für die theuere Dahingeschiedene
bittet

München» Augsburg, 17. Juni 1886.
Der tieftrauernde (Batte

Joseph Kellerbauer
im Namen seiner Tochter Anna und seines 
in weiter Ferne weilende» Sohnes Franz. 

Die Beerdigung Rubel Samstag den 19. Juni Nachmittags 
3 Uhr im nördliche» Friedhöfe u. der Gottesdienst Samstag 
de» 26. Juni Vormittags 9 Uhr in der St. Bonifaz-Pfarr- 

Kircke statt.

Schwarzen Crepe
aller Art

grosse Quantitäten
empfiehlt en gros

H. Trautmann,
(80,774)2/1 Löwengrube Y.

3 3) Mit ungesähr 2000 X Einlage 
ist Jemand Gelegenheit geboten, sich 
an einem sehr rentablen Unterneh­
men zu beteiligen. Prima-Referenz 
zu Dienste». Branchekenntnisse nicht 
erforderlich.

Briese bezeichnet mit O. Nr. 74896 
des, die Expedition. 
78,457 Birkenbalsam-Seire
von Bergmann & Co., Frankfurt 
a. M., vorzüglich g. Hautunreinig­
keiten, k Stück zu 80 u. 50 -4 bei 
B. Tochtermann, Maffeistr. Nr. 4, 
Willi. Spranger, Theatineratr, (4-3

für AH ©fftiiert n. D.
ist m der Nähe einer Stadt und 
Bahnstation in reizender Gegend 
Gelegenheit zum längeren oder stän­
digen Ausmthalte und zur unent­
geltlichen Ausübung der Jagd und 
Fischerei (Forellen) bei äußerst 
billiger Pension geboten. Briese 
unter I. und Nr. 79,946 Bef. die 
ÜIDCbition. 79.945:3=2

ob. Bildhaner.
78353(3-3 Wegen Todesfall ist einem 
jüngeren, ausgcbitdeten Steinmetz 
oder Bildhauer, welchem die besten 
Zeugnisse zur Seite stehen, Gelegen­
heit geboten, ein sehr rentables

Steingeschäft
zu übernehmen. D. U.

Bierbrauerei.
78,449 (3-3 Zur Herstellung einer 
solchen ist fit Luzern (Schweiz), 
ein äußerst günstig hiesür geeigneter 
Landsitz zu verkaufen, der Alle« 
vereinigt zu deren günstigen Erfolg. 
Bedeutenden, gesicherte» ». lohnen­
den Absatz deren Produktion! — 
Sehr günstige Kauf- u. Zahlungs­
bedingungen. Aussührliche Aus­
kunft ertheilt

M. Kchindlev, Luzern.

Jede»

Abort
ist in wenigen Minuten geruchlos 
durch Einhängen meiner patentirtentmgbllre« Closets.
Dieselben werden nur am Sitze 

ausgeschraubt. 71,451 
Ueber 15,000 Stück im Gebrauch.Kranken-Leibstühle
in jeder Ausführung u. Preislage
Alles eigenes Fabrikat. (8=7
W. Stölzle, .fiilirtCt von 

Closels u. Mde-Ärkikelu, 
Laden: 2 Perusastratze 3.
Heirats-Offert

Ein junger Buchhändler, Inha­
ber eines Geschäfte« in einer mitt­
lere» Stadt Bayerns, sucht auf 
diesem Wege eine Lebensgefährtin 
im Alter von 18—23 Jahren. Be 
dingniß wäre 20—30,000 X Ver 
mögen. Ernstgemeinte Anträge mit 
Photographie, bez. mit U A 78,337 
bef. die Exped. Diskretion zuge­
sichert. <4-3

Trunksucht °'K
ist durch mein seit langen Jahren 
bewährtesRtittel heilbar. So schrieb 
Frau M. P. in B.: Ihre Arznei 
hat wirklich Wunder gewirkt, 
wo er doch so dem Trünke er­
geben war, tut Namen der jetzt 
glücklichen Familie herzlich dan 
ke»»d u. s. w. Wegen näherer Aus­
kunft wolle mau sich vertrauensvoll 
wenden an Neinhold Retzlasi, 
Fabrikant in Dresden 10 (Sachs.)

LM- Namen
billig ringest. Schäsflerst. 21/3.1.0.

(Sy g^schäft ist“ wegen Familien-

»erhäunisse sofort sehr billig zu
CTS 11 (0.0 I

$civ rtt.
Ein junger Geschäftsmann (Spe- 

zereihandluiig) wünscht sich mit 
einem Fräulein mit Vermögen zu 
verehelichen. — Kinderlose Wittwe 
nicht ausgeschlossen.

Briefe bezeichnet mit R S 78,638 
befördert die Exp.___________ (3=3

@ine schöne, altdeutsch eingerich­
tete Wirthschaft in Mitte der 

Altstadt ist per 1. August zu ver- 
miethen, 79689.(2-2

Zu erfragen Kapellenstr. I.

Ein Rcalrecht
wird zu pachten gesucht. (2-2 

Briefe bezeichnet mit V. Nr.79688 
des. die Expedition
/Kin gute« Barbiergeschäft in der 
X*/ Nähe der Residenz ist zu ver­
kaufen. Briefe unter I. Nr. 78556 
des, die Expedition. (3-3

Fennsostsche Sektionen
sind noch an Damen und Kinder 
zu vergeben. 78513(6=4

Kaufingerslr. 6/2 l. Rückg.

Jede Dam« versuche
Itergiiiuim’ä Lilien- 

milelt-,Seite von Bergmann u. 
Co., Frankfurt a. M. Dieselbe ist 
vermöge ihres vegetabilischen Ge­
haltes zur Herstellung u. Erhalt­
ung eines zarten blendendweissen 
Teints unerlässlich. Vorräthig ä 
Stück 50 A bei B. Tochtermann, 
Maffeistr. 4, Wilhelm Spranger, 
Theatinerstrasse. 78,459(6=3
tWlfätibtr werden in den hiesigen

nnb auswärtigen Leihamtalten 
versetzt, ausgelöst und nmgesdirie- 
beit bei B. Bauer, Dachauer- 
straße 31/1. 78714(4-4

Eine Wafferkraft
wirb zu pachten gesucht von 3 — 4 
Pierdekräfte. Briefe unter S. Nr. 
79809 bef. die Expedition. (2-2

Wichtig für die Herren 
Gastlvirthe

ist die auf’« Beste und Billigste
neuconttruirte

Brätklopsmaschine,
welche Herr C. Wall, Gaflwitth, 
Thierschstraße in München, von uns 
bezogen hat und bereit ist, im Be­
trieb zu zeigen, sowie weitere Aus­
kunst zu geben. 79707(3=2

EnülOpPenheimerLCo.
Keilbronn n/Ueckar.

Filialen 
a/M.Frankfurt und New-Bork.
Patente.

79736(2=2 Nachweislich sehr rentable 
Patente auf eine» gewinnbringen­
den Massenartikel sind zu ver- 
faufeu oder ein Theilhaber zur Ver­
größerung des Geschäftes gesucht.

Briefe bezeichnet mit B. D. Nr. 
79736 bef. die Expedition. (2-1
^,n einer frequenten Hauptstraße
XJ ist eine gut eingerichtete

Säckerei
zu vermiethen. D. U. 79778(3-2

Marnung.
79800(2-2 Wer auf meinen Namen 
etwas leiht oder borgt, sei es wer 
es will, ist bezahlt.

Georg Jleischman«, Schreiner,
«nd Speisehaus nebst 

XZy Einrichtung ist billig zu ver­
kaufen. 80,827(3 2

Daselbst ein Mopps zu ver- 
kausen. Da« Uebrige.____

Verkauf oder Tausch. (26
Familienverhälttttsse halber kleine« 

Landanwesen mit industriellem ge­
winnreichem Geschäfte n. München«. 
Briefe mit A B 80,172 bef. die Exp. 
Cafe und Restaurant 

gutes Geschäft, gegen Jnventarab- 
lösuiig zu verpachten. Briefe mit 
M 80,032 best die Exped. 2b
Gin« gangbare Kchlossti^

ist billig zu verkaufen. 80,i55(2b 
Näheres in der Expedition

ütznterricht im Zeichnen »ach pla-
A» stisdien Ornamenten wird ge­
sucht. Briefe unter A. Nr. 80181 
des, die Expedition. ________ (2*2

Für Dame«.
80246(2=2 Ein i» bestem Betriebe 
stehendes Nähgeschäft mit jährlichem 
Reingewinn von 3000 X ist Prioat- 
Verhältittsse wegen zu verkaufen.

Briefe bezeichnet mit G. M. Nr. 
80246 des. di« Expedition.

Bayerische Bier- 
Halle.

75,849 (3-3 In der Schweiz ein 
schön gelegener, mittelgroßer Gast= 
hos mit großer Bierhalle und Re= 
stauralion, wo bisher bayerisches 
Bier mit gutem Erfolg verzapft 
wurde, mit completem Inventar 
preiswürdig zu »erkansen, nicht 
zu verpachten. Antritt sofort ob. 
später. Frankirte Anfragen unter 
H 2351 Q an
tjjanfrnlhin & Vogler in Qastl.

Draht-Geflechte,
Gewebe, 

Stacheldraht- 
Geflecht, 

Stachelzauw 
Draht, 

Gitterwerk, 
Banmschutz- 

Körbe, Schneefanggitter, Mistbeet- 
Fenster, Pariser Sprungfeder- 
Matratzen, Verzinken von Guß, 
Eisen ic. in Lohn billigst. 20,806 

Frankfurt a./M.
Metallgeflechte-Kabrik 

18 Affensteinerweg 54.
Hofer’s medielniselier

Malaga - Wein
vonrotli-goideiier Farbe.über- 
trisft als Kräftigungsmitlel laut 
Gumchteit hervorragender Autori­
täten alle andere» medizinischen 
Weine, besonder« den sog. Tokayer. 
Zuhabenin'/iN. */a Orig.-Flaschen 

äM.2.— und X 1.10 in Slünclieu 
ii u v inberKarmeliten-Apo- 
tlrelteamPromenadkplatz. 19,(23

Mlotterrgeist, 
DZttlolrtenpulver n 
ZUatschmüy ss

IBaifii ii, Ki
Ä k. b. Hoflieferanten,

München, A 
4^ am Marienplatz ^
"lcgeBälieriMarieDSänl6{'

Sruneiufllb
gegen alle innerlichen Uebel sofort 
heilsam wirkender Kräuterliqucur, 
von Unterzeichnetem erst neu er- 
funben und sollte in keiner Haus­
haltung fehlen. 79,047(3-2

Versandt per Nachn. in '/«-Liter- 
Flaschen. Preis per Fl. IX 50 A> 
bei Abnahme von größeren Onan- 
titüten und in Fässir» entsprechend 
billiger. Aufträge erbitte rechtzeitig 
weil solche in Folge zu vieler Be- 
stellnngen oft in 14 Tagen erst er­
ledigt werden könne». 
Gotthard Behrends 

Staut zeit in Sachsen.

Eine Wirthschaft
abzulösen. Jahnstr. 25. 80,166(3b

Für Photographen
ausnahmsweise billig zu verkaufen 
eine nahezu neue Ptahagoni-Blas- 
balg-Camcra mit einer Jalousie- 
Easselte 29 : 34 cm, nebjt einem 
Aplanat von Sister, 23",Ocffnimg.

Briefe, bezeichnet mit AB78880, 
befördert di- Expedilion.______ 3-3

Seidcndamastgarnitnr,
altdeutsch, aus feinem Hause, um 
500 X zu verkauf. D. U. 79276(3-8

Aeesser verkauf.
Eingetretener Verhältnisse halber 

werden ohne Zwischenhändler ver­
kauft: 79263(4-2

1 Paar größere Ponnys, 4- und 
6-jahrig, fromm, geritten, gefahren,
1 dazu passender Kntschirwagen, 
fast neu, 2 vernickelte Brustgeschirre,
2 StaUhalflern, 1 Peitsche. Preis 
1200 X D. U.

I Pianino
sehr gut erhalten, billigst zu 
verkanien. Herzogspitalst.23/I, 
Eing.Eisenmannstr. 79329(2-2 I

Uferdeverkaus.
lOin englischer Rapp, Wallach, 7 
,ahre alt, 16 Faust hoch, fehlerfrei, 
auch einspännig gefahren, steht in 
Salzburg zum Verkaufe. Auskunft 
ertheilt Thierarzt Ebner, Hotel Erz- 
herzog Karl._______ 77275(3 3
Itilliy: zu verkaufen

Zimmer-n.Scheibenstutzen, Martini,
bill.z.vk.Wasserst.6>/^01.12-4U. 3-3

Velociped
ist um 70 X zu verkauf. 77960(3=1 

Marstallstraße 4 Rückgeb., bayr 
Löwe, bei Frau Pflogsch.

......... Schwabing,
mit Ucderrente (400 X), ist mit ca. 
5000 X Anzahlung zu verkauf. 3-3 

Briefe, bezeichnet mit DD77933, 
befördert die Expedition.

chöner, weiP.jmig.Seidenpltdefi 
weibl.,bll.z.vk.Kasernsti4/2r. 3-3

Velociped,
ganz neu, halbvernickelt, Kugella­
ger, Glocke, Stander:c„ Ankaufs­
preis 320 X, ist sehr billig zu vrk. 

Blittcrinelcherstr. 12/0. 78465(3-3

KajntkMrM
setzentspr. Zins gibt v. 11—2 
Frledricl» Mliller. (10=6

Hochbrückenstraße 16/0«
Kypottzeken
erden abgelöst & neu erricht.werden abgelöst & neu errichtet 

sowie gerichtlich auögewiesene 
Erbschaften gekauft durch 

M. Eränkl & Sohn, 
Filserbräustraße Nr. 1/2, neben der 

Weinstraße. 80696(2-1
;in solides Fräulein in ge-

vry drSngter Lage bittet ein edles 
Menschenderr um ein Darlehen von
E

10,000 Mark
werden auf ein schönes, großes 
Anwesen in guter Stadtlage zu 
5 % nach der Bank, nur von Selbst­
darleihern aufzunehmen gesucht.

Briefs bezeichnet mit W 80476 
befördert die Expedition._______

Herzliche Bitte!
Gibt es kein edles Menschenherz, 

da« einem bist., schwer bedrängt. 
Fräulein mit einem Darlehen von 
50—60 X aus seiner Noth helfen 
würde? Pünktliche Rückzahlung.

Briefe bezeichnet mit B 80409 
befördert die Expedition.

@m bedrängtes Mädchen bittet
dringend um ein kleines Dar­

lehen gegen Rückzahlung. Briefe 
unter P S 80477 bef. die Exped.
/Lsine Wittwe, Pensionrstin, mo-

mentan in bedrängter Sage, 
bittet um ein Darlehen von 30 X 
Rückzahlung bis 15. August.

Briefe bezeichnet mit G K 80405 
befördert die Expedition.
Kindergeld, 50,000 X, auf erste
«SV Hypothek zu 4% auszuleihen.

Briese bezeichnet mit R 80565 
befördert die Expedition.________
FLstn innges Ehepaar bittet edle

Menschenfreunde um ein Dar­
lehen von 300X gegen gute Sicher­
heit und monatliche Abzahlung.

Briefe bezeichnet mit G G 80621 
befördert die Expedition.

zu 4°|o Zins
mit und ohne Annuität 
offerirt bis zu den höchsten 
Beträgen 72308(4
€. F, Waidelich,

Rosenftratze 5/2,
Kapitalien.

80378(3-2 Bank- und Siistungs- 
kapttalien, höchste Belehnung, zweite 
Hypotheken, iu gesetzentspr. Zins, 
!?P.tc Darlehen gegen gute
^lchcrheit gibt selbst und besorgt 
unter größter Diskretion 

A, Bachmanu. Heßstr. 41/1.
~ ~Anf~27pi^i

^"den auf ein grötzeres An­
wesen h,er einige kaufend Mark 

®tl6ft»««eiher ge- 
ftiCOt. Briefe unter I 80142 
beförd. die Exped. (2=2

Nach 58,000 Mark 
Bankgeld

werden 12—15,000 A ge­
gen 5% Verzinsung auf 
mehrere Jahre von einem 
Selbstdarleiher aufzunehmen 
gesucht. Briefe unter A Z 
80258^bef. die Exped. (2-2

verloren, i1
J e r l o r e n

ein goldener Ohrring in Form 
von 3 ovalen Ringen von den 
Arcaden durch die Theresien. in 
d,e Hetzstrabe am Dkenstag Nach­
mittag zwischen 5 und >/>7 Uhr.

Gegen Belohnung abzugeben 
Heßstraße 36/1, Garten. 80492

Seidener Regenschirm
vor der Residenz verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Theatiner- 
straße Nr. 51, bei Optiker Ratb.
FfLtne Brosche, Andenken, Thaler

mit Mariensäule, wurde ver- 
loren. Dem ehrlichen Finder eine 
Belohnung. 80626

Abzugeb. DreifaltigkeitSvlab 1/3. 
/Afchwarzled. Geldtäschchen w. 
W gestern Abend in der unteren 
Klenzestr. verloren, Inh. österr. 
Banknoten u. Postschein. Der ehr­
liche Finder erhält gute Belohn. 
Abzug. Klenzestr. 20/3. 80584
«Vctloieis am 15. ds. Mittags 4 

Schlüssel. Um Rückg. gegen 
Erkennt!, geb. Findlingstr. 1/2 l. 
«VJittmod) Mittag ging beim 
-♦VS Gedränge am Apothekerthor 
ei» schwarzseidener Regenschirm 
verloren. Man bittet um Rückgabe 
Heßstraße 74/2 r. 80674

Verloren
wurde gestern ein goldenes Arm­
band mit Haselnuß in Nym­
phenburg oder auf dem Wege dort­
hin mit der Tramway. Rückgabe 
gegen gute Belohnung. 80757 

Türlenstraße 98 Entresol I.
«VVittwoch den 16. ds. wurde
♦vl am Eingang beim Kaiser­
thor der k. Residenz ein silberge- 
faßter Char,vari verloren.

Abzugeben gegen Belohnung 
Schraudolphstr. 16/0. 80678(3=1
fjVJor dem Kaiserthor der Re-
-^?Nden, ist gestern Früh im 
Gedränge eine goldene Uhr mit 
goldener Kette abhanden gekommen. 
Der Wiederbringer erhält eine Be­
lohnung von 30 X 80711

Perusqstraße I im Laden.
(^teilte Brillnnt-Broche, eine
«V Schleife bildend mit Perlen- 
Berlogue, wurde Dienstag 8. Juni 
Abends in einer Drofthke oder im 
Hoftheater verloren.

Gegen gute Belohnung abzuge­
ben Schwanlhalerstr. 36b. 80776

Verloren
Freitag 11. ds. ein schwarzes Opern­
glas Hoftheater — Theresienstr. 43/3. 
Abzug, daselbst gegen Belohnung.

tjjin Sicgesthaler als Breche 
Js ging am Mittwoch bei dem 

Gedränge an der Residenz verloren. 
Abzugeben im Rheinischen Hof in
der Küche.________________80798
/Listn kleines, schwarze« Hünd- 

chen mit Zeichen 5860 hat sich 
verlaufen. Um Rückgabe wird ge­
beten und vor Ankaut gewarnt. 
Baaderflraste 29. Bäckerladen. (2-i

Verlaufen
hat sich am Dienstag Abend ein 
dunkelgeflrammter Boxer. Geg. Be­
lohn. abzugeben Prannerstr. 26/2.
/Äine Turteltaube ist entflohen. 
U“ Reichcnbachstr. 3/4. 80551
jfdeVHi1/1 gkstern entflohen.
kN Gegen Belohnung abzugeben
Kewürzmühlstr. 9/1 r.

Eingelber^Hund
ist zugelaufen. Abzuh. bei Götzen. 
dorfer, Sendlingerstr. 41. 79655(3=3

Verlaufen
am Samstag ein 4 Monate alter 
schwarzer Hühnerhund, Zeichen 
Nr. 6125. Geg. Belohn, abzng. bei 
O. Pachmayr, Theresienstr. 33. (3-3 
Mfersatzzettel gefunden. Abzuholen 

Baaoerstr. 73/2 Nückgb. (M

575656



9?r. 168. 17. Juni.

Stukkateure
gesucht. D. tt. 80388[2=1

Gesucht sofort
eine Köllin, die auch die Hausar­
beit verrichtet. Baaderflr. 82/1 1.,

> von 2-6 Uhr. 80394(2-1
/Ls wird ein tüchtiger 

* vy Maschinist, welcher 
° auch alle Reparaturen 

besorgen kann, gesucht.
1 Offerte mit Angabe 

seitheriger Thätigkeit 
unter C B Nr. 80416 
bef. die Expcd. (2=1

BräNklki!
, Oberbuvsche

ledig, gesucht für eine größere 
Brauerei Thüringens, der überall 

) erfahren und im Staude ist, den 
Braumeister zu vertreten. Stell- 

. ung angenehm, Gehalt vorläufig 
100 X Nur sehr tüchtige, erfahrene 
Leute wollen ihre Zeugnisse unter 
R M tt. Nr. 80424 an die Exped. 
einsenden. (2-1

Schneider
tü-biiger, auf Tag gesucht. 

Falkenthurmstr. 4/2.
Hingehende Ladnerin sucht Stelle, 
=44 am liebsten in ein Colouial- 
waarengeschäft. Beste Zenguisse 
stehen zur Seite. Näheres Tbere- 
sicnstraße 100 im Läden. 80273

Für Modes!
Eine selbständig arbeitende erste 

Modistin wird für ein seines Putz­
geschäft am hiesigen Platz zum so- 
sorttgen Eintritt bei guter Bezahl­
ung gesucht. D. U. 80411

Gesucht
ein solides, reinliches Piädcheu, das 
Liebe zu kleinen Kindern hat und 
gute Hausmannskost kochen kann. 
Am liebsten von auswäits und nur 

. gegen Empfehlung. D. tt. 80417
Ein Mädchen

das selbständig kocht und dem die 
besten 'Zeugnisse über Treue und 
Fleiß zur Seite stehen, sucht sofort 
Auohilssstelle, am liebsten auöw. 

Herrnstraße 21/0. 80407
Ein Mädchen

oon 17—18 I., noch nicht lange hier, 
sucht Stelle neben der Frau.

Da charterst r. 17/1 1. 80408
Sogleich gesucht

tücht. KindSmädchen. Goelhest.6/lr.
Köchin

verlässig, reinlich, mit guten Zeug­
nissen, sucht bis 1 Juli Stelle. 

Schrammerstr 1/1. 80465
JKiichenmiidchen

welches sid) auch zum Bedieneu vcr- 
ivcnden läßt, wird sofort gesucht.
Au. Paulanerplatz 26, Färberwirth.

fjmtomitnrer
verlässige, werden sogleich gesucht. 

Oberanger 52. 80467
Köchin

welche auch etwas Hausarbeit ver­
richtet, sucht bis 1. oder 15. Juli 
Stelle. Fürstenfelderstr. 8/1. 80469

Klndsniagd
gesucht. D. U. 80474

Mädchen
im Kleidermachcn gut geübt, 
werden dauernd beschäftigt. 

Zwtiigerstrasie 2/2. 80481
stetoc gesetzte Person sucht Zu-

geh-, oder Putz- u.Wasd)Pläxe. 
Schässlerllraße 16/3 1. 80491

Ein ordentl. Mädchen
das die Hausarbeit verrichtet und 
waschen sann, wird sogleich gesucht. 

E'Iockendach 26/2 r. 80471
steine ältere Person sucht einen 
xJv eins. Platz. Oberauger 10/2 1.
steine ganz tüchtige GanhanS-
>£> küchin und ein Zintniermäd- 
cheu, welches schön waschen u. bü- 
getn kann, werden sogleid) gesucht. 

Dachauerstraße 16. 80370
2=1) Nach auswärts wird eine

Bonne
zu 4 Kindern gesucht.

Briefe unter A R u. Nr. 80430 
befördert die Expedition.

Gesucht -2-1
zum sofortigen Eintritt ein Mäd- 
chen zur Verrichtung der Hausar­
beit. CblumUeritr. 18, Goldsteiu.

Eine geb. Dame
ans sehe guter Familie, mit 
einem 5 jährigen Kinde, sucht 
bei einer alleinstehenden 
Dame -der einem älteren 
Herrn unentgeltliche Ktell- 
una »ur Führung de» Haus­
halt» oder als Gesellschafte­
rin resp. Pflegerin, wogegen 
ste angenehme familiäre 
Stellung beanspruchen würde 

Kriefe unter PI tt. Ur. 
80433 vef. die Erp. [2=1

3=1) Für mein Manufaktur-, 
Seiden- und Baumwolleu- 
waarengeschäft suche ich zwei 
durchaus Perfekte, flotte

Verkäufcrinen.
Nur mit der Branche ver- 

traute Damen werden berück- 
llwUgt. Anfangs-Salair mo- 
natftch 90—100 X Eintritt1. September. 80428
^aUL^ed)Ö,,ittSr

Paffau

Lehrmädchen
von anständiger Familie wird per 
fofocci in unser Galanteriewaareii- 
geschäst gesucht. 80521
M. Krouhelmer & Söhne,

Löwengrube 1.
Tiicht., hübsche Kellnerin
in tt» Knryotel gesucht. 80575

SVt. Licdl, Petersplatz 10.
10 Kellnerinen

im »ayer. tioitüm zur Aushilfe auf
14 Tage gesudft. 80559

Albrecht, üMtenrieberftr. 15/2.
G»strchtKeÜnerin«n n. answ. 
Mastermädcheninein Cafe, 
Hansmägde, die a. bedienen. 
Albrecht, Westenriederslr. 15/2.

Neueste Nachrichten und Münchener An/lekgcr.

Singer-
Nähmaschtur

neu, mit elegantester Ausstattung, 
sehr billig zu verkaufen. 78748(4-3 

Jsarthorplatz ld/3 r.
^UArückenwägcrl. 2täbr. Karren zu 
-XJ verk. Westenriederst.30. 25= 14

Durch Lieferung neuer, größerer
Einrichtungeu sind mir zum Wie­
derverkauf zugekommen:
1 Dampfmaschine 6—8 Pferdekr.,
I Dampfmaschine 4—6 Pferdekr., 
iMalzschrotmühle.Sst.Riedinger,
1 Gerstenweich f. kleine Brauerei,
1 Reservoir mit 100 Heki. Fass.,
1 Maischpumpe für Handbetrieb 

Ällle Gegenstände sind gut erhal­
ten und betriebsfähig. 45422(12=8

F. I. Sommer,
Maschinenfabrik 

(Spepliliil )imnetei»l£inri(6(ungcn)
rLandshnt a. d. I.

Bücher und Bibliotheken
kauft stets iu guten Preisen 268(28 
Adelb. Votseh, Buchhandlung 
undAiftiquartat,Promenadeplatz20, 

neben d. Hotel Bayer. Hof.
Zu verkaufen

2 Lrulklilllkr,
ein neuer und ein halbneuer, ein 
neues EhaiSchen. Gebrauchte Wä­
gen : ein @01156 mit Rnndfenfter, 
ein sehr leichter Jagdwagen mit 
Dach zum Versetzen, ein leichtes, 
ungedecktes Wäger! bei 78388(3-2

Ä. Joachim,
Franenstraße 2.

Zu verkaufen
eichene Säulen u. Stangen. 78742 

MarSfeldstraße 1/1. 3-2
Zu Firmgefchcnken

passende Gegenstände werden verk. 
Viktualienmarkt 5/1. 79670(3=2

§|]fiifstiif von Gold, Silber, Ju- 
welen tt. and. neuen Waaren. 

Viktualienmarkt 6/1. 79668(3-2
Haus- Verkauf

im liBi'blidjett Stadttheil, in der 
Nähe der Pinakoiheien, des Poly­
technikums re., mit kleinem Garten 
und Ateliers, sehr hübsch und solid 
gebaut. 6-4

Briefe nurvonSelbstkäuseru, be­
zeichnet mit V A 77132, bef. d. E.
Flügel, für Anfänger passend, zu 
Vf verkaufen. D. U. 79304(3-2

Wohnungen,
große, kleine, einzelne Zimmer mit 
Kochöfen, eigenem Eingang, sogt. 
oder 1. Juli zu vermiethen.

Schmcllcrstraße 4 tt. 6, vis-a-vis 
dem Südbahnbof. 80406(4-1

Wohnung
über 3 Stiegen gelegen, in fl 
Verbindung mit einem Photo- 0 
graphischen Atelier, Michaeli« 
beziehbar, zu vermiethen. 
Neuhauserstraße 6 im Korb- H 

waareugeschäft int Hofe von 8 
10-12 Uhr Vorm. 79904(2=1 fl

OOOOOQOOOOO
0 Altheimereck Nr. 9 0
fl sind 2 freundliche Wohnungen fl 
X von je 4 Zimmern mit Also- Y
V ven, Küche, Kammern rc. über Q 
D 1 Stiege und über 4 Stiegen q 
fl gelegen, per Ziel Michaeli be- fl
V ziehbar, zu vermiethen. Aus- v 
Q fünft beim Hausmeister 1. St. A 
X rückwärts von 10 dis 12 Uhr Y
V Vormittags. 79905(2=10
00000000-000

A«f Michaeli 1886 
sucht Wohnung

mit 5 Zimmern, Küche, Kammer, 
rc. an der Quaistr. oder Glocken- 
bachstraße, Karls- oder Maxplatz, 
oder in deren nächsten Nähe, eine 
Familie ohne Kinder und ohne Ab- 
micthung, bei pünktlicher Bezahlung.

Briefe bezeichnet mit R. Dir. 80431 
befördert die Exped. (2=1
Reichenbachstr. 89/2 recht«
sreundl. Zimmer, mit oder ohne 
Pcnsion, per 1. Juli an soliden 
Herrn zu vermiethen. 80320(3-1

Gesucht
eine Wohnung von 8—4 Zimmern, 
heller Küche, lauf. Wasser rc., Hoch­
parterre oder 1. Stock. Wirthschaft 
ausgeschlossen. Briese an die Buch­
handlung v. O. Th. Scholl, There- 
sienstraße 138a 80429(2-1

Schoner Laden,
Utzsdmeiderstraße 13, für jedes Ge­
schäft geeignet, sofort oder für das 
ZielMtchaeli zuverm.D.U 66385(26
/teilte schöne, helle Wohnung

mit 4 Zimmern, 2 Kammern, 
Keller Küche, ist sofort oder auf das 
Ziel Michaeli zu vermiethen. 

Weinstraße 8/3 links. 78410(6
OZjjkÄÄÄbÄAÄAO
Ä Gasthaus?. Schaibingrr h 
2 non |tt. C. Mirninger. f
fl 76040(3=3 In Teisendorf, j§ 
J sehr beliebter Sommeraufeit-
1 thalt mit schattigen Wald- V 
fl spaziergängen u. Mittelpunkt h
2 sehr vieler, schöner Tagesaus- F 
fl flüge, sind noch Zimmer zu B 
M vergeben. Preis eines Zim- » 
fl mers mit 2 Betten per Woche 9
O 8 X. Mittag- u. Abendtisch O 
fl »ach Auswahl, u. zu billigen h
2 Preisen.StennommirteKüche. f 
fl Stets vorzügliches, frisches L
2 Bier aus der Wieningerisch. Z 
fl Branerei.Wirthschaftsgarten M 
fl am Hausemit unvergleichlich h
5 schönem GebirgSpanorama. r 
fl Anfragen bittet man zu rich- fl
2 ten an Joseph Pranti, PäL- g 
fl ler beiHru. Guts- ».Brauerei- >2 besttzer äSteningcr in Tel- C 
fl sendorf. fß
qvwvpppvva

Linprunnstr. 42 T
Eingang an der Koristrafle 
Wohnungen mit 5-12 Zimmern 
,u Michaeli oder per sofort zu 
vermiethen. 75369(6

Mariannenplatz 12
für Michaeli 1886 Wohnung mit 4 
Zimmern rc. zu vermiethen. stiäh. 
beim Hausmeister. 72l59l7

Sette 7

Unternimm fclta 
Glanz-

28-680(18=11 §tÖt6c

vorräthig.

Sttlt»«lfcJtt.^6jTI am C-n>.-Bahnt,

Kaffee s
m in eigener Brennerei t "
Si frisch gebrannt, von 
•r* bis 2 X

hochfein, 
ob.roße Auswahl von

r-r) 11 Bill '

^Wiener Mischung/
^sowie 
O rohen /
r_l " läge. ________

etL fft. Uafflnadr,' 
int Hurzu 30 4 per Pfd.,: 

Pfd. 32 -j „ „ :
iLbei 1 Pfd. 34 4 „ „ E
a bringen tu empfehlende Er» p 

ÄL innerung

München,

so 
St bei

Haut Weit überlegen.

nerung
Teints u. gegen anfgesprung. H 
bereitet ans dem erst kürzlich 
dargestellten, alle anderen kos 
Mittel weit übertressenden

Lanolin,

Der Keim des Todes
Leben durch jugendliche Verirrungen g e­
legt. Die - |ij A
in diesen^------ ----------------------
Eine Kurmethode, die sich schon oft glan­
zend bewährt hat, wird in der Schrift:

flaspltoBiiclifur Männer
als Manuskript für Patienten ntfiruid, 
empfohlen tt. ist von uns gegen Zahln 
von 1 MI. (Briefmarken) in bezieh
Deutsche Gesund lieits - Oompagn 

Serien SW., Lindenstrabe 11

Gesucht 
Hausknecht

in ein großes Hotel liach Tirol.
Hausbnrsche

in ein H.iel loiott. 8>
Gasthofköchm

»ach auswärts bis 1. Juli ( 
JahreSstelle).

Köchiuen
(zweite) in Hotels »ach auswi

Mädchen
aus guter Familie in eine Sch 
(Vertrauensposten).
J. Anlinger. Blumenstrabe 
(Normorirnng ohne Orbit!

Stellen finden: 
gut empfohlene Lonne mit Spt 
kenntnifscn, feine Ktndermädi 
jüng. Köchinen mit gute» Ze 

Pantine ftiibUr,

Ein Mädchen 
welches auch nähen kann, ft 
gesucht. Schwindsttaße 17 int 
zereiladen^

Gin junger Kursche

80651_____ Slinntoi Oiuonc 41.
EBBT Gesucht

Kilmeio, HauS- und 2 Staiimä 
gegen höhnt Lohn, 3 junge K 
neiiiie», einige Prtvatküchitt 
sämmtliche sofort. nt80i

Sendlingorstrafle 22/1.
Zur Aushilfe wi.d auf tu 

Zeit ein jüngeres 8in
Üienstinftdchen 

gesucht, das mit Kindern um

ohne Anhang, das kochen, 
u bügeln samt, sonstige ' 
willig und reinlich »erttd 
1. Juli gesucht. Finkenftr. 
ÜXine feil HUtjetn uer 
>2/ jüngere Frau |u*t S“fi 

enbltnoerstrafte 22/1.
stein Frauenzimmer ges. 2

mit mehrjährigen Zeugt
SteUc in eine Ftliale ol

Haushält,rin oder als selbst! 
Kocht» bis l. oder 15. Juli. 

Numfordsirabe g/g,
Köchin

gef. Alters, ohne allen Auha 
sich stich jeder Hausarbeit 
zieht, lucht bis i. Juli dc 
Stelle. Oberanger 14/2 r.

G
Solider Lausbnrj
im Alter von 13 bi« 
Jahre« wird gesucht, s 
Sehender & Ehelich 

Gisenhandlung. 
Neuhauserstrafle 3.

das sich über Treue u. Fleiß

Prämiirt
Wien 1873. 1877. 1878. 1879 München.

Fabrlvlation H. Liebermann,
Rosshaar-, Seegras- und 

Feder-Matratzen. 
Bettdecken, Betten 

u. Bettstellen.

München, 
Landschaftstrasse 6.

Lager
von

Bettfedern, Flaum, 
Schleiss, Eiderdaunen, 
Rosshaaren, Seegras, 

Baumwolle u. Schafwolle,
Specialität: Gesetzlich geschützte, zerlegbare Feder-Matratzen.

----------------- - (79;725(3«1
Uebernahme vollständiger Einrichtungen Wir Familien, Gasthtife

and Anstalten.
Preislisten auf Wunsch gratis und franco.

Verkäuferin
tüchtige, aus anständiger Kamt 
lie, in ein feinere- Handschuh 
gefchüft bis 1. Juli gesucht.

Briefe unter H C tt. Nt. 79036 
be>. die Exped. (2 2

Nbonnentcnsammler
tüchtig«, stets gesucht. Für 100 Mott 
nenten mindest. 80—160 X. Barer- 
straße 65/0, zu sprechen Abends v. 
5-7 Uhr. 77413(4=3

6JS8C" Kein Stelle-Snchender 
versäume GratiS-Probc-Numm- 
ern des „Deutschen Ecutral- 
stellen-Anzcigcrs" in Ehlingen 
a./N. zu verlangen. 65119(2=2
rfÄitt tüchtiges, solides HauSmäd- 
x2v chen wird dis 1. Juli gesucht. 
MartahilfSplatz 26/2 I. 78572(3=3
«2k auSliiädchen, welches Brat klopft

und Zimmermädche», welches 
bedienen kann, wird bis 15. Juni 
gesucht. Landwehrstr. 11.79022(3-2

Ein Erduldn
sucht Stelle als Beschließerin oder 
Haushälterin. Lcdwindstr. 10. (2-2

Stelle-Gesuch.
Ein Militärs,eicr 'JJtami, 29 Jahre 

alt, arbeitsam, mit schöner Hand­
schrift, im Rechnen und Buchführ- 
uug tüchtig, sucht einen ständigen 
Pollen, sei es als Buchhalter, Aus­
setzer, Verwalter, Rcchnnngssührer, 
Kassierer rc Oje fl. Offerten unter 
F stir. 78952 bef. die Exped. (8-3

Haustneisterstell e
kleine, sucht eilte alleinstehende Frau. 

Theresieullr. 38/1 I. R. 79702(2=2

tvclche auch die weiteren HauSärbei- 
leit verrichtet und Liebe zu Kindern 
bat, per 1. Augun gesucht. 'Hut 
solche mit guten Zeugnissen wollen 
Md) melden. D. U. 79689(2-2
steine Frau sucht des Nachmittags
V’y einen Platz zu Kindern. 

Loniseustr. 27/1 ist. 79798(2-2

l I
.__ ._______ gft
tue itiuge, gebildete Same gj, 
(Wittwe), ans guter Fa- 

mitie, sucht Stelle als Gesell­
schafterin oder Retsebegtcitc- 
rin. Gest. Offerten unter H 

A S W u. Nr. 79760 befördert 
M die Expedition. (2 2»
ÜWWWWOWWWWO 

Ein Mädchen 
am liebsten vom Lande, zu e. Frau 
gesucht. Näh. Lindwurmür. 65/3 
bei Fischer. 79807(2-2

Tstillen-
sehr tüchtige u. gervandle, sowie

ein Lehrmädchen
fort gesucht. M. Gicsehe, 
ftomenadepfah 15/2. 80390

Jäger und 
Fot '»taufSeher,

Ein in de» 30er Jahren 
stehender, träft., ges. Mann, mit 
allen voi kommenden Kultur­
arbeiten betraut, sucht, gestützt 

1 auf die besten Zeugnisse und 
Empfehlungen, baldigst in obi­
ger Eigenschaft Stelle. 80321 

I My. Krps's Ziachs., 
Sendiingerstr. 1 in o. Passage

stellen suchen pers.Köchin, Stn-
>■/ benmädchen mit vorir. Zeugn. 

Rinderntarkt 10, Hausmeister.
Gin militävfrrier Hl amt

sucht Stelle als Hausknecht oder 
Schenkkellner. Eintritt sofort. 

Schillerstr. 45/2 Rgb. 80363
Lehrmädchen

|um Kleidermachen gegen kleinen 
öohii^gesncht. Utzschneiderstr. 11/2 R. 
F-t^oiifeftionSarbeiterinu.Nähmäd- 
X*/ chen ges. Utzschneiderstr 11/2R.

Ein lntellig. Mädchen,
welches im eigenen Geschäft schon 
6 Jahre thätig, vorzügl. im Lesen, 
Rechnen, Schreibe» bewandert, sucht 
Stelle als Ladnerin ine.Weiß- ob. 
Posamentier-Geschäft. Briese mit K 
ihr. 80369 des, d. Exp.__________

Köchin gesucht

Gesucht sogleich
on einer Hcrrs t ast ein einfaches 
Rädchen, das kochen kannu.HauS- 
rbeiten verrichtet. 80374
Hörmannstraße 6'/2, Burgfrieden

El» Stubenmädchen,
üchitges, sucht sofort ob. I. ? 
steUe, besitzt auch eine Maschiiii 
Färbergraben 35/3 bei Dürr.

Ein junger Mann,

nt Stelle. Briese bez. mit' X. 
. 80314 bef. d. Exp.

Ein ordentl, Mädchen
mit guten Zeugnissen, das im Hand­
tuch Maschinnahen, sowie in Häusl. 
Arbeiten bewandert ist, sucht hier

Ordentliche Mädchen
eit bei leichter Arbeit dauernde 
äftigung. D. U.______ 80386

@in tüchtiger, junger, mifttär- 
sreier Mann wünscht e. Stelle

Schellingstr. 28/0. 80319

Ein Mädchen,
erst hier angekommen, das Haus 
mannskost kochen kann und willig 
jede Hausarbeit verrichtet, sucht so­
fort od. bis 1. Juli einen Platz. 

Näh. Mittererhof 2. St. rechts.
/ZScfudit träft. Mädchen neben d.

* -- ...............

M
Frau. Sendlingerstr. 31/1 1
äbdjcit sucht Stelle z. Haus­
arbeit. Kreuzstr. 20/2 r.

FTScsucht ein Fräulein, welches
etwas Kaution stellen kann, 

zur selbstständigen Führung rineS 
feineren EigarrengeschästeS. 80535 

Näh. Frl. Sinnen, Hofstatt 3/1.

@in gesunder, kräftiger und ver­
lässiger Mann sucht Stelle als 

Ansgchcr oder Hausknecht 
in einem HandlungShause oder in 
einem Bankgeschäft, samt auch mit 
Pferden umgehen. Ltndwurmstr. 7 
im Spezeieiladen. 80534

£in solides Mädchen mit Empf.
sucht Beschäftigung in schriftl. 

iUbciteii Oberauger 41/8. 80531
Ein tiichiiges Hausmädchen
sucht Cafe Iloyal. 80502

Gesucht
ein Knecht, 80504
eine Stattmagd, 
hinge Kellnerinen,
Personal jeder Eigenschaft. 
Banr, Westenriederslr. 11/0.

Eine tilchMKochin,
welche auch die itOrigen Kaus- 
atßeürn willig u. reinlich ver­
richtet n. c#tc6c zu /linder« hat, 
wird per 1. Juki gegen gute 
Bezahlung gesucht. 80507 

J. M. OÖggelmann, 
Kapellenilraße l.

sts\et»Iid)c«, stinkcS Mädchen, nur 
tßl solches, zur HauSarbeii bis 
1. Juli gesucht. Theatinerslr. 48/1^

Ein solides Mädchen
ohne Anhang, das perfekt kochen, 
schön waschen u. bügeln kann, sucht 
sogleich oder bis 1. Juli Stelle. 

Schrammerstr. 1/1.80517
Zugeherin

gesucht. Enlenbacbstr. 79/1. 80519
Wichtige Taillenarbeiterin

sofort gesucht gegenguieBczahlung. 
Münijtraste 9/3 rechts. 80524

sehrmädchen geg. Bezadlg. sofort 
gesucht. Dachanerstr. 82/4 r.
Eine perfekte Köchin 

u. Kindsmiidchen werden gesucht. 
Rindermarkt 20/1. 80573

Eunlctirerin
bei guter Bezahlnitg gesucht. 80568

Vorzügl. Plafondmaler
gesucht. Goctheur. 8/2 r. 80553

Sofort gesucht
von kleiner Familie ein sehr rcinl., 
fleißiges, solides Mädchen f. Küche 
u. Hausarbeit. Nur solche mit besten 
Zeugnissen wollen ansragen Send­
ling e r fl r. 83, Etgarrengesch. 80556 

/gesucht werden: 1 Hans- 
iW >3/ meiner per 1. Sepi., 1 
LL iüchi., jol. Hausknecht (Hotel), 
W 1 jüngerer Ansgehcr sofort, 1 
^ junger Mann mit ca. 1500 JC 
W für ein Geschäft, 1 ganz solide 
d Haushälterin, 1 Fräulein zur

• Führung e. Filiale, 1 Buffet- 
battte, 1 feines Zimmermädchen, 
1 Ladnerin auswärts. 80595
Sabnert», ’Ä
vonang. Acustern, sucht baldigst 

- Stelle, gleichviel für welche 
AN Branche ».steht mehr aus gute 
X Behandlung als hohe» ©alair. 
W Ein tücht., mllitärsr.Mann

• mit sehr guten Zengnifsen 
und Enipsehlniigen sucht 
baldigst Stelle als

Ausgeher Hausmeister
in ein Bank-, Speditions-,

S
- Geschästs-o.HerrschastShans 

Kantion kann geleistet werd.

MesirlichS Bureau, 
F-raniihoserstrasie 3/0,

/Meubte Kleider,nacherin u Lehr»
V») Mädchen ges. Thal 59/3 l. 
teL^heeler-BZilson-Maschiniflinauf 
HA Herrenhemden gesucht. 

Lindwurmnr. 1/3. 80561
Ein anständiges Mädchen

rotld)c8 die Hausarbeit reinlich ver­
richtet und Liebe zu Kindern bat, 
wird bis 1. Juli gesucht. 

Adalbertstr. 53/1 r. 80541

Zugeherin,
welche die meine Zeit tagsüber da 
sein kann, geg. guten Lohn gesucht. 
Gute Zeugnisse erforderlich. Kann 
auch Kost gegeben werden.

Schleis,hcimerstr. 50/2. 80540

Kmdsmädchen
verlässiges, tüchtiges, welches 
schon Amme bei feiner Herr­
schaft war, Liebe zu Kindern 
hat, mit Neugebornen gut 
umzugehen versteht, sucht so­
fort oder 1. Juli Stelle bei 
guter Herrschaft. 80354 

Näh. Louisenstr. 41 a/0.
Nebenverdienst

für Agenten, Colporteure, Pensioni­
sten ii. s. w. durch den Vertrieb v. 
Anlebeitslvoieii auf Theilzahlungen. 
97. bei«. Ermel, Goechestr. 17/2

M. Uedl, “EMünchen, Peterspletz 10. 
HP tirbsstes deutsches 
'laziruugs-lturcuu •**

tüchtige Saalkellner, HotelhauShätterin, Hotel- u. Restaurat.- 
Köchinen, perf. u. eins. Köchinen, belfere Kinds», Stuben- u. 

Dienstmädchen, Bonnen, Ladnerinen div. Br., hübsche, gern. Kellnerinen.

Perfekte Gasthansköchin
wird gesucht. Monatlich 100 X 
Sterngarten. 80433.

ein Mädchen bi» i. Juli. Finken 
straffe 2/0 im Milchgeschäft. 80464

Treue, reinliche Zugeherin gesucht. 
Amalienuraße 72 r„ Laden.
Eine Hausinagd

gesucht. Sterngarten. 80435.

tfitiit Mädchen, das etwas kochen 
kann und die Hausarbeit rein­

lich verrichtet, auch im Nähen ge­
übt ist, sucht bis 1. Juli Stelle 
neben einer Frau. Schellingstr. 67 
int Bäckerladen. 80438
Ein ordentlielies Mädchen
in eilte kleine Wirthschaft neben 
der Frau gesucht. 80439.

Dammstraße Nr. 32. 
Köchin,

Oesterreicherin, die gut Hausmanns­
kost kochen kann und alle Hausar­
beiten verrichtet, sucht bis 1. Juli 
Stelle, kann auch gleich einstehen. 
Oberanger 35/2. 80447.

tnbenmädchen gesucht. Reise 
bez. Rumsordstrasze Nr. 14/3.

Eine Köchin
sucht bis 1. Juli bei einer guten 
Familie Stelle. Hcumarkt Nr 6, 
im Branntweinerladen. 80448.

Eine Person,
im Kochen und Bügeln geübt, sucht 
tagsüber Beschäftigung. 80453. 

Gabelsbergerstraße Nr. 29/3 r.
fßjtn Mädchen zum Tuch» ätzen, 
V®/ sowie ein Schneidergehilfe auf 
Hosen gesucht. Rcngerweg 1/2.

ine pünktliche, verlässige Zu- 
_ geheri», welche 31/« Jahre bei 

einer Herrschaft war, wünscht bis 
1. oder 15. Juli einen Zugchplatz. 
Zu erfragen Oberauger 45/3 l.

Pan sucht für einen hie­
sigen Herrschaftsgarten 

einen zugehenden geschickten 
Gärtner. 80457.

Gartenstraße Nr. 13.
/Dlchulsreies Mädchen vom Lande

sucht bis 1. Juli Stelle neben 
der Frau GabelSbergerstraße 50/0. 
F'^in' Dienstmädchen, daS jede

Arbeit verrichtet und auch be­
dienen kann, wird in ein Gasthaus 
gesucht. S!ur solche mit gntenZeng- 
nissen wollen sich melden. Briefe 
unter W 80460 bef. die Expcd.
esiXiti Mädchen wird sogleich zu 
X*v einem Bäcker gesucht. 80461 

Klenzestraße 77 im Laden.
Kellnerinen

nach Hamburg bet freier Reise und 
hohem Verdienst gesucht. Bureau 
Schmid, SendlingerstraßeNr. 85/2, 
Hascherbräu.____________ 80462.

In einer ©refibrflnerci Mün­
chens ist die Stelle eines

Dnchstnltrrs
zu besetzen. Hauptersordernisse sind: 
gewandte deutsche und irauzßsische 
Correspondenz, Kenntnisse im ©pc- 
ditioaSfache. [2 2
Eintritt bis 1. Juli 1886.

Solche, die schon in einer Braue­
rei eine ähnliche Stelle bekleidet 
haben, erhalten den Vorzug.

Briefe unter C B u. Nr. 79392 
des, die Exped.

Üelgmätbe
große Landschaften und Seestücke in 

hochelegante» Nahmen k 15 X 
, and) einzeln. 80622 

Rumfordstraße 31/1

Billigster
Möbel-Verkauf.
Nur durch eigene Fabrikation, 

folglid) aus erster Hand, sann ich 
tim die billigsten Preise und doch 
unter Garantie verkaufen: Compl. 
Wohn-, Schlaf- und Speisezimmer- 
Einrichtungen, in polirt, altbeutfd) 
und latst tt. Alles Erdenkliche in

§olz- und Polster-Möbeln, and) im 
ingelnett. SchlafdivanS tt. Gar- 
nftutenBoit dem schönsten Stoss 

und Plusd), sowie alle möglichen 
Sorten Spiegel und noch viel hier 
nicht Genanntes. Bestellungen jeder 
Art werden entgegengenommen u. 
auf das Gewissenhafteste ausgeführt. 
Solide» Parteien wird Zahlungs- 
erleichterung gewährt. 80625
B« ÄclinetZf
Sendlingerstr. 89 

1. Stock,
Ecke der Fürstenfelderstr.,

Eingang Sendlingerstraße.
jfteiit Paar hohe Stiefel f. schma-

len Fuß zu verk. D. U. 80550 
tf}/,anavee,~@effel, Divan. Maira- 
ciV tzen zu verk. Lämmerstr. 1/0.
^^tvan, Kanapee, Sessel zu versi

MarSllr. 4/0 Rckg. 80484

Pianinos,1 %
H gespielte, noch sehr gut er- 

halten, billigst zu verks. 
ÜB Herzogspitalstr. 28/1, .
WEing.Eisenmannst. 80450(3=lj

Einrichtungen
in pol. und lack. Möbeln.

Federmatratzen
10 X, mit Polster 12, 15, 18 bis 
26 X, Kanapee von 18—38 X, 
Divan 30—60 X, Bettläden 6>/s, 
7'/-, 12—38 X, laclirt. Kleiderkästen 
12,15—26 X, Küchenkasten, Wasch- 
uttb Nachtkästchen, Tische, Rohr- 
stühle von 2'hX, Spiegel, Bilder.

Bette»
von 18, 21, 24, 30-60 X, einzelne 
Bettstückc 8, 10, 12-30 X, Kissen 
2‘/ü, 3*/s—10 X 80398

Transport frei, 
MadrrbrLustr. $8/1, b. That,
gegenüber dem weißen Bräuhause.

1 Pianino
prachtvolles Instrument, spottbillig
zu verkaufen. ------

Rnmfordstraße 81/1

Damenhitttdchen,
6 Monate alt (Assenpinscber, reine

Laneaster-Zwilling,
mit ächten Damallläufeit, zu kau­
fen gesucht. Briefe mit S 80376 
befördert die Expedition.

Billig zu verkaufen
wegen Abreise eine Zimmereinrtch^ 
tnng. Senefelderstr. 6/4. 80262

Billig zu verkaufen
ein fast nettes Kindersitzwägerl. 

Näh. Landwehrstr. 44/0. 80395
Zn verkaufen

billige, schöne selten. KIenzest.10/3 l.
Einhasten

zu kaufen gesucht. Briefe mit E 
M 80389 befördert die Expedition.

Nähmaschine
flut erhalten, billig zu verkaufen. 

Sonnenstr. 6/5 r. 80412
Ausländische Hühner

billig zu verkaufen. 80415
Lindwurmstraße 62/3.

Oekonoiiliegllter,
große und kleine, auch arroudiri, 
sind billig und unter günstigen Be­
dingungen ju verkaufen. 80421
ComlnissionsgeschTölz.

Billig zu verkaufen
2 ainerif. Agaven, 2 Bucca, fäjßite 
Garten- oder Balkonzterde. 80404 

Albert, Goethcstraße 39._______

Anzug,
fast neu, für einen Knaben von 
15-1« Jahren ist billig zn vcr- 
kaufen. Näheres Türkenstrasie 
Nr. 54 im Laden. «036«

Elegant. Lederlandaner
wenig gebraucht, mit Landgcleise. 
Radschi,h u. Bremse, in der Mai- 
r,scheu Wagenfabrik gebaut, ist zu 
verkaufen. Zu sch. Schellingstr. 26 
Preis 1050 X 80208.

ö 11 erScltf nfdican
um 22 JC ,u verk. Baadcrstr.44/0 r.
Billig zu verkaufen

Dchlatdtvan.Türkenstr. 15 R. 80444 
Zm verkaufen 

3 Ladenbudel. Berciteranger V/8.
Wegen Todesfall

etttc Siiiger-Familieunähmaschine.
'«f» '"ii die Hälfte zu verkan- 

Mitterer,tr. 7/1 Rckq. 80459
Zu verkaufen 

«chreibsekretSr, Spiegel-Cyif- 
fountere, Goethettr. ti/11. 80473

Ring.
».R$!SS&iSS™gS

•l vJ’J Preisangabe, bezeichnet 
nut V 80478, befördert die (5xp. .

Stoeiräbtigetfiavtcn
}u verkauf. Buttermelcherstr. 3/1 R. 
, Z,e verkaufen 

ein leichter Eittspänner-Brückenwa- 
Se», .fast neu, tt. ein gutes Pserdc- 
Skschnr. D^U.__  80490
Q >veithür^pöhMddLst732l^
Sri*!?1', ßbtffoiiniei'c8 56 X, 
Plusch-Garnitur HO X 2-1 

Klenzestraße 2/0. §0443
Zu verkaufen

Kuchenkasten, Anrtcht, versch. Kü- 
chengerathschaften. Einlaß ß/j r.

Fninil teil haus
frei stehend, schöne 

Aussicht, sur eine große Familie 
geeignet, zu verkauf. D. U. 80505.

Zu verkaufeti
neue Cdgemftlbe, Genre, Thierb., 
ei» Kinderwägerl. D. U. 80508

Jn uiunittelbner Nähe des Cen- 
iralbahnhofes ist ein prachtvolles

Geschäftshaus
aus freier Hand zu verkaufen. Un­
terhändler verbeten.
, „Briese, bezeichnet mit A 80552, 
beiorderi die Expedition.

Zu verkaufen
eine 5 m lange, gute Holzfirma. 

Goethestr. 8/2 rechts. 80554
Zu verkaufen

eine lebende Epheulaube, sehr schön. 
Tegernsecrlandstr. 46/1, Giesing.
Billig zu verkaufen

stvei Noßyaarmatratzeit und eine 
Zedermatratze, neu. 80566

Amalienstr. 21/0 l., Mittelbau.

Planegg
ist eine hübsche Billa billig zu ver­
kaufen. D. U. 80537.

I Zn taufen gesucht
ein gut erhaltenes Tafel­
piano (auch eine Kiste).

Briefe, bezeichnet mit „Pi- 
ano 80572", beförd. die Exp.

Blüthner-Pianino,
sehr g. erh., um fix Mk. 470 zu 
verkauf. Theres,enftr. 77/2 r. 80574 
(Dienstag u. Freitag Nachm, nicht)

Wegen Umaug
ist sofort eine neue Einrichtung v. 
5 Zimmern (Renaissance), „ur für 
Herrtchasten geetgnet, zu verkaufen. 

Thierlchstr. 4/4 r. 80631
Mehrere Wcinflaschön^

und kleinere Krüge zu verkaufen 
Färbergraben 33/1 l. 80588

Gebrauchte Möbel,
Kleider, Betten, Gewehre, Wäsche 
kauft zu höchsten Preisen 80530 

Weifinger, Sendlingerstr. 20.

ThterMraße 2|2,
Wohnung mit 5 Zimmern ic. für 
Michaeli zu vermiethen. 72160(7 

Näheres beim Hausmeister.

Schöne Wohnungen
mit 3 und 4 Zimmern sind in der 
Blüihenstraße bis 1. Juli zu ver- 
mieihen. N. Türkenstr. 33/1 l. (3=1

BLerrnstr. 31
Wohnung mit 2 und 3 Zimmern 
in der Mezzanin bis 1. Juli zu 
vermiethen. 80261(2=1

Möblirte Zimmer
sind sofort an solide Herren zu ver- 
mietben. Jägerstrabe 3/0. Nähere» 
tm Krämerladen. 80203
fSlIciite Wohnung im 1.Stock mit
«i- laufendem Wasser bis 1. Juli 
z» verm. Baaderstr. 68, Bäckerladen.
hübsch mödlirtes Zimmer sogl.

zu v. Rumfordstr. 29/1 r. (3-3 
80366 Ecke d. Schleißheimerstr. 16/1
ist eine hübsche Wohnung mit 4 
Zimmern, sowie eine kleine mit 2 
Zimmern bis 1. August zu beziehen.
Kei ruhiger Fnmiiie sucht

ein stabiler Miether 2 ineinander- 
gebende oder ein großes Zimmer.

Briefe mit Preisangabe unter H 
Nr. 80211 bef. die Expcd.

Gin Faden
für e. Milchgeschäft zu miethen ges. 
Sendlingerthorplatz 1 Spiritnslad.
9. schön möbl. Zimmer sind so-

gleich oder bis 1. Juli bei 
einer alleinstehenden Dame zu vcr- 
miethen. Das llebr. 80234
K lenzestraße 2£;/2 links, Vordcr-
«V gcbäude, fd)öit möbliries Zim 
wer gegeitübcr dem Gärtnertheater 
mit Pension att soliden Herrn oder 
Dame zu vermiethen. 802 S9
(Schlafstelle Mit gutem Bett zu
W verm. Weinstr. 8, Milchladen.

Xi n d e ii
zu vermiethen. T>. U. 80243
te2ei geb. Wittwe sind 2 schöne 
'VJ Zimmer, ft in liicblirt, ans 1. 
Juli zu verm. Dachanerstr. 19/1 r.

Auf Michae£i
ist eine schöne Wohnung mit 3Ztm- 
mern, Küche und allen Bcq. zu 
vermiethen. Monatlich 24 Mark.

Rottawstr. 6, Lramwayhaltstelle, 
Mariahilfplatz. 80245

Amalienstr. 18.
80242 Eine kleine Wohnung mit 2 
Zimmern an eine solide, kinderlose 
Partei sogleich zu vermiethen. 

Näheres im 2. Stock.
/teilt junger Kaufmann sucht ein 

hübsch möbliries Zimmer bei 
einer anständigen Familie, Mitte 
der Stadt. Briefe mit W. 80257 
befördert die Expedition.
/tes wird ein Keller gesucht, in

der Nähe v. Eemralbahnhof. 
(Baherstr.) Briete mit U 80276 be­
fördert die Exped.
stieffeie« Fräulein oder Dame 
'V findet sofort in schönem Hause 
angenehmes möblirtes Zimmer ev. 
billige Pension. D. U. 80282
Gin hübsch mahl. Zimmer

per 1. Juli an soliden Herrn zu 
vermiethen. Goethestr. 46/2 rechts.

Klumenstnrße Ur. 7
ist eine schöne Hochparterre- Wohn­
ung mit 4 Ziinineru und allen Be­
quemlichkeiten an eine schöne Fa­
milie auf Michaeli zu vermiethen. 

Nähere» Parterre links. 80298
Hübsch müblirlrs Zimmer

vornheraus, an soliden Herrn per 
l. Juli zu verm. Brunustr. 11/2 r.
/teil! Herr sucht Wohn-u.Schlaf-

zimmer, möblirt.
Briefe mit Preisangabe unter C 

Nr. 80269 befördert die Exped.
In Krailling Ur. 35

sind billige möbl. Zimmer zu ver- 
miethen. 80270

Junge Eheleute
suchen bis 1. oder Mitte Juli eine 
kleine, sreundl. Wohnung in an­
ständigem Hause.

Briefe mit Preisangabe unter B 
Nr. 80259 bef. die Exped.
Kendlingerstrafle 8, 1. Kt.
sind 2 kleine Wohnungen bis Ziel 
Michaeli zu vermiethen, kann auch 
als eine abgegeben werden. 80303 

Zu sehen von 10—12 Uhr.

Marsstraße Nr. 9
ist eine große und eine kleine Woh­
nung, Hochparterre, z. Ziel Michaeli 
zu vermiethen. Statt der großen 
Parterre-Wohnung kann auch eine 
solche mit 4 Zimmern über 1 Stiege 
abgegeben werden. 80451

Näheres beim Eigenthümer.
steine PüuktlichzahlendeBeamtenS-
>2^ familie sucht eine Wohnung 
mit 3 Zimmern u. sonst. Beq., in 
der Nähe des Gärtner- oder Ma- 
rienplatzcS. Briefe mit Preisangabe 
unter H B 80304 bef. die Exped.

Gesucht
wird eine Parterre-Wohnung in 
frequenter Lage für eilt AuSkochge- 
fchäft. Briefe bezeichnet mit I. G. 
Nr. 80326 bef. die Exped.
4teil1 Häuschen wird zu miethen
^5/ gesucht. Briese mit F. M. u. 
9tr. 80361 befördert die Exped.
Schöne Meffanin - Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen. 80311 

Näheres Arcisstr. 23/0.
Eine helle Mahnung

ist bis 1. Juli zu vermiethen. 
Reichenbachstr. 29/1 Rückgeb.80315

Ein helle» Zimmer
ist bis 1. Juli zu vermuthen. 

Reichenbachstr. 29/4 80316

Möbliries Zimmer
an einen Herrn v. l. Juli an zu 
verm. Pr. 12 X Jahnstr. 23/2 r.

Sogleich f« vermiethen 
sehr lichte Fabriklokalitüt mit 
Wasserkraft und Wasserleitung, in 
bester Sage Münchens. 80318

Zu ertragen Jahnstr. 4/2 r.

„ Maffeistraße 6|2
schölte Rückwärlswohnung mit drei 
Zimmern, Küche mit lauf. Wasser 
rc. per 1. Jult zu verm. 80380

Zu vermiethen
2 sehr hübsche Zimmer, comfortabel 
eingerichtet, per 1. Juli oder sogl. 

Fürstenstraße 9/3 rechts. 80385
fytnberlofe Beamten familie sucht
JfC- in ruhigem Hause bis Michaeli 
Wohnung: 2 Wohnzimmer, 1 Koch- 
zimmer rc., im 1. oder 2. Stock.

Briefe mit Preisangabe unter T 
Nr. 80392 befördert die Erved.

zu verm. Herrnstr. 16/1.
Moblirtes Zimmer,

gaffenfeitig, per 1. Juli für einen 
Herrn gesucht. Preisanlaae 15 X 
per Monat. Briefe mit G. 80468 

1 befördert die Exped.
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MllMrlWsllGZMW
der „Münchener Neuesten Nachrichten." 

Die Abänderung des Telegraphen-Tarifs.
* Obgleich das letzte Reichs-Postamtsblatt noch die alten 

Telegrapheu-Tarifc ausführte, bestätigt sich doch die bereits mehr­
fach erwähnte Abänderung des Tclegraphcn-Tarifs, und zwar

dieselbe dahin, daß die Gebühr vom 1. Juli ds. 38. an 
schlich für das Wort erhoben werden und die bisher neben der 
Wortgebühr in Form einer Grundtaxe erhobene Zuschlaasgcbühr 
in Wegfall kommen soll. 3m inneren Verkehr des deutschen 
Reichs und mit Luxemburg beträgt die Wortgebühr 6 Pf. Als 
Mindestbetrag für ein Telegramm werden 60 Pf. erhoben. Ein 
bei Berechnung der Gebühren sich ergebender, durch fünf nicht 
theilbarer Pfenuigbctrag wird aufwärts abgerundet.

Der neue Tarif wurde auf der Berliner internationalen Tele- 
oraphcn-Konftrenz 1885 vereinbart, um das System der ver- 
wickelten, vielgefpalieucn Tarife zu beseitigen. Wenn der neue, 
internationale Tarif, heißt es in der Bekanntmachung des 
R.ichetelkgraphenamtes beigegebenen Begründung, vielleicht noch 
nicht allen Erwartungen entspricht, so ist doch — und das ist 
ein sehr wesentliches Ergebniß — damit ein fester Standpunkt 
gewonnen, der weitere Fortschritte im 3ntereste der Berkehrserleichter- 
nngrn ohne Schwierigkeiten ermöglicht. Die Gebühr für das Wort 
wird betragen: ein Telegramm auö Deutschland nach Ocsterreich-Un- 
aarn, Dänemark, Niederlande, Belgien, Schweiz zehn Pfennig, nach 
F.a kreich und Helgoland 15 Pfennig, nach den unterseeisch ver­
bundenen Ländern Norwegen und Schweden 20 Pfennig, nach 
Rußland 25 Pfennig ohne Zuschlagsgebühr oder Grunotaxe. Für 
den Verkehr mit den übrige» europäischen Ländern treten gleich­
falls nicht unwesentliche Ermäßigungen ein. Für Telegramme nach 
England bleibt vorübergehend der bisherige Tarif noch in Geltung. 
Dies hängt damit zusammen, daß die Konzesiion der berreffendeu 
KabclgeseUschaft noch bis 1888 läuft. Als erfreuliche Erscheinung i|t 
.-anet zu bezeichnen, daß auch Kabelgesclljchaften, welche den Be,lim- 
uuumen des internationalen Vertrages nicht unmittelbar unterworfen 
find, unter dem Einfluß der Konferenz Ermäßigungen zugestanocn 
haben, welche dem außereuropäischen Verkehr zu Gute kommen.
. on den auf der Konferenz angenommenen Aenderungen der u= 
lcinentarischen Vorschriften, soweit solche das Publ.kum iutercssiren, 

ist hervorzuheben, daß fortan die Mailten der Bestimmungsorte 
und der Bestimmungsländer in den Telegrammadressen in ein 
..,'ort zusammengezogen werden können und nur als ein Wort ge* 
zählt werden. Auch für Telcg-amme, welche zur Berichtigung der 
ui! Laufe der Beförderung veränderten Telegramme abgesandt 
werden, sind Erleichterungen zugestanden worden.

Für die Ausdehnung der Fernsprechcinrichtunqen über die 
Landesgrcnze» hinaus im internationalen Verkehr ist aus Vor­
schlag Deutschlands die Möglichkeit durch Vereinbarung ^von 
Normativ-Bestim münzen geschaffen. Auch sonst ist den Fort­
schritten der neueren Erfahrungen auf dem Gebiete der Tele- 
graphen-Technik gebührend Rechnung getragen worden.

Dem iilernatioalen Telegrapheir-Bertrage gehören gegen­
wärtig lämmtliche europäischen Staaten, alle Staaten und Kolonien 
von Bedeutung in Asien, Afrika und Australien an. Eine Aus­
nahme bildet in den alten Welttheilen allein Ehina, welches erst 
seil Kurzem mit der Anlage eines staatlichen Telegraphennctzes 
beschäftigt ist. Von den amerikanischen Staaten ist zunächst 
Brasilien dem Vertrage beigctreten. Die Vereinigten Staaten 
von Amerika fehlen, weil in denselben die Telegraphen von 
Privat-Gesellschaften betrieben werden. Aehnlich liegen die Ver­
hältnisse der Freistaate., in Mittel- und Süd-Amerika, welche an 
den Küstenplätzen durch Privat-Gesellschasten an das allgemeine 
Telegraphrunetz angeschlossen sind und die Einrichtung staatlicher 
Telegraphen erst thcilweise begonnen haben.

Die Beschlüße der Berliner Konferenz werden auch auf den 
inneren Verkehr Deutschlands in so fern eine Rückwirkung äußern, 
als die Erhebung der Grnndtaxe bei Telegrammen in Fortfall 
kommt An Stelle des bisherigen Tarifs von 20 Pfennigen Grund­
taxe für ei» Telegramm und 5 Pfennigen Wortgebühr wird ledig­
lich eine Wortgebühr von 6 Pfennigen treten, mit der SUiaß= 
gäbe, daß eine Mindestgebühr von 60 Pfennigen für das gewöhn­
liche Telegramm zur Erhebung kommt. Ganz kurze Telegramme 
werde» dadurch allerdings verlheuert; aber wenn man in einzelnen 
Fällen bisher Telegramme von zwei Worten durch künstliche Ver­
abredungen konstruirt und in Folge dessen für 30 Pfg., d. i. 
unter dem Selbstkostenpreis der Verwaltung telegraphiri hat, so 
war dies nach der oben ziürten Begründung der Bekannt­
machung eben ein Mißbrauch, eine Ausbeutung. „Das Durch- 
schnittstelegramm hat eine Länge von 13 Worten und kostet ,etzt 
85 Pf., künftig 80. Es ist also evident, daß eine Ermäßigung 
für das Durchschnittstelegramar eintritt."

Handel und Wandel in Bayer«.
L. Augsburg, 15. Juni. cOesfenUiche Sitzung 

der Handels- und Gewerbekammer von Schwaben 
und Neubur g.) Die Handels- und Gewerbekammer von Schwaben 
hat analog der Handelskammer von Oberbayern (Siehe M. „N.N." 
'ir 156 vom 4. Juni 1886) dem Entwurf eines Gesetzes betreffend 
Me Pflichten der Handelsmakler zugestimmt. Nach dem unterm 
■dl Mai 1886 die österreichisch-rumänische Handelskonvention 
von, Jahre 1876 gekündet und sofort eine nicht unerhebliche 
Erhöhung der allgemeinen Zollsätze eingetreten ist. wurde in Unter* 
(Übung der Gesuche der mechanischen Sellerwaarenfabrik „Füssen", 
."■'Spinnerei „Schretzheim" u. s. w. beschloffe», beim Reichskainler- 

amle und beim Staatsministerium dahin zu wirken, daß allenfalls 
bei Abschluß eines neuen Vertrages geeignete Schritte unternommen 
werden, um eine so schwere Schädigung der allgemeinen Handels- 
intercssen abzuwenden. ^ ^ m

u. Augsburg, 16. Jum. (Neue Augsburger Kattun­
fabrik.) Die Einzahlung der letzten Rate für die Aktiengesellschaft 

Neue Augsburger Katlunfabrik" hat mit 26 pCl. — 250 Mk. pro 
Aktie am i. Juli d. Js. zu erfolgen.

Laugquaid, 16. Juni. Das Neumeyer'sche Brauerei- 
und Mülleranwesen in Schierling mit 226 Tagwerk Grund 
■, utbe um den Preis von 170,000 fl. von Hrn. Ritter in München 
dieser Tage käuflich erworben. Dasselbe theilt das Schicksal der 
meisten größeren Anwesen in jetziger Zeit, indem es der Zertrüm- 
meruna nniersiellt wird.

Kissingen, 16. Juni. Die Stadtgemeinde Bad Kiffingen 
beabsichtigt die Ausgabe einer 31/, projemigen Anleihe im Betrage 
von 600,000 Mk. und fordert auf, Offerten auf diese Anleihe bis 
1. Juli einzureichen. ___________

Vom Waaren-Markt.
Ti. Augsburg, 15. Juni. (Wollmarkt.) Die Gesammt- 

znfuhr zum hiesigen Wollmarkt erreichte von 290 Produzenten rund 
76,000 Schepper, es dürfte sich nach erfolgtet Gewichiskonstaiirung 
gegen das Vorfahr eine Minoerzufuhr von etwa 8000 Zentnern er­

eilen- Die Wäsche ist im Allgemeinen als lehr schön zu bezeichnen. 
Die gröhlen Zufuhren stellten: I. Hirschmann-Pfaffenhofen; I. 
Schäker-Pentenried;Mark Andreas-Haidhause»; H. Fichtner-Pflugdorf; 
Eser-Schwabwünche» und Wiedemann-Zollhans. Die größten Verkaufs­
geschäfte schloffen ab: Die Kammgarnspinnereien Augsburg und Kaisers­
lautern, Steinharter-München, Arnold und Gntmann-Stntt- 
gart n. s. w. Als der Vertreter der Kammgarnspinnerei Augsburg 
behufs Abschluß bet KansSgeschäfte erschien, zogen die Preise um 
troa 5 pCi. an; gegen das Vorjahr ist jedoch ein Abschlag in den 

Preisen von etwa 10 Mk. für den Zentner zu konstalireu, so wur­
den bezahlt für feine Basiardmolle für den Zentner 130 bis ,36 Mk., 
für mittlere Bastardwolle Ho bis 120 Mk. Der Verkauf gestaltete

im Laufe des Nachmittag« sehr rege und dürfte bis morgen 
Nachmittag der Markt bereits geräumt sein.

t Schweinfurt, 16. Juni. Auf dem heutigen zahlreich mit 
schönem Vieh betriebenen Rindviehmarkte wurden von nord­
deutschen Großhändlern und Gutsbesitzern sehr erhebliche Aufkäufe 
gemacht; die aufgekaufte Waare bestand durchgängig in schweren 
Ochsen erster Qualität. Schwere Ochsen. l.Qual., 1036—1203 M 
[66-65 Carol.j, zweite Qualität 926-iooü Mk. [50-54 Earol.j, 
.u.iMiuaare 814 — 889 Mk. [44—48 Car [, leichtere Gangochsen 666 

bis 778 Lick. [36—42 Carol.j das Paar, einjährige Stiere 120—160, 
1'/, bis 2jährige Stiere 220—260 M., Kühe 160—380 Mk.

jfbwffte Nnchrkchten und Münchener Anzeiger.
dar Stück. — Schweinemarkt war gleichfalls sehr 
stark besahren, und ein lebhafter Handel. Saugschweine 
kosteten 20—33, Läufer 40—60 Mk. das Paar, fette Schweine, 
weil viel angeboten, gedrückt, 44bis48Pf. per Pfund Fleischgewicht. 
Nächste Biehmärtte 23. Juni und 7. Juli, am 7. Juli zugleich 
Zuchtbullen- undZnchtviehmaikt mit Preiseveitheilung. — Getreide- 
Markt schwach befahren, bewegte sich in sehr engen Grenzen und 
beschränkt sich nur aut Lokal und Mühlenbedarf, der Handel scheint 
ganz zu ruhen, Weizen 17,00 bis 17,50, Roggen 14,50—16.50, 
Wicke 16, Haber 12,00—13,25 ÜJif. pr. 200 Psd. für Gerste keine 
Nachfrage.

* Magdeburg, 16. Jum. (Zuckermarkt.) Krystall­
zucker I —,— 3JiL, II —Mk., Rohzucker fest, 96 pEt., 
20,00 bis 20,10 ans., 88 pCt. 18,90 bis 19.10 Alk., Raffinade 
still 26,50 Mk. bis—,— Mk.. gemahlener Melis I 23,25 bis 
23,50 Mk.

* Bremen, iß. Juni. Petroleum höher, vorr. 6,40. — 
Schmal, Marke Willcor) vorr. 3i3/,.

* Wien, 16. Juni. (Getreidemarkt.) Der heutige Tag 
brachte am dem ganzen Gebieie des Ternitnmarkles neuerliche Rück­
gänge. Umgesetzt wurden: Mai-Juni-Mais zu fl. 5.46, Jnli-Angnst- 
Mais zu fl. 5.52, fl. 5.50, fl. 5.61. 1887 er Mai-Juni-Mais wurde 
von fl. 5.80 bis fl. 5 75 gehandelt.

* Pest, 16. Juni. (Getreidemarkt.) In promptem Weizen 
ruhiges, ziemlich namhafte- Geschast, unveränderte Preise; prompter 
Mais matt, fl. 5.20; Ro gen, Gerste matt, geringe Umsätze. Termine 
wenig verändert. Jnni-Mais fl. 5.18, Juli-Mais fl. 5.23. Be­
wölkt, kühl.

* London, 16. Juni Lhiii-Dars393/4 Lst., Austral­
zinn 103,— Silber —.

* Liverpool, 16. Juni. (Daumwollenmarkt.) Tages 
Import 46,000 Ballen, Umsatz 8,000 Ballen, Amerikaner still. 
Surais ruhig.

* Glasgow, 16. Juni. Warrants schloffen 39,6—.
Magdeburg, 15. Juni. Kartoffelspiritus für 10,000

1 loco ohne Faß 37.30 bis 37.80.

Verkehrsnachrichten.
ES sollen demnächst Verluche mit einer Telephon - Verbindung 

zwischen Berlin und Halle gemacht werden.
An Stelle des zusammengebrochenen Siettiner . Lloyds wird 

die Kopenhagener Tlnngvalla Linie alle 14 Tage die Verbindung 
Stettins mit New-Pork vermitteln. Diese Linie befördert 
keine Passagiere.

Die deutsch-rumänischen Effeubahngüter-Tarife werden 
laut Vereinbarung analog den österreichisch-ungarisch-rumänischen 
erst mit 31. Oktober aufgehoben.

(Sch ifssnachrichte».) Postdampfer „Bavaria" von der 
Hambnrg-Amerikaittschen Packetschifffah-l-AktiengeseUschaft hat am 
16. Juni Morgens 8 Uhr die Scilly-Jnleln passirt.

Konkurse.
Karoline N i t s ch n e r, Schmnckfederngeschäflsinhaberiu, Schwan- 

thalerstr. 3, München.
Berloosittiqen.

(Stadt Brüssel 100 Fr.-Loo^e vom Jahre 1872. Zieh­
ung am 10. Juni 1886. Auszahlung am 10. April 1887. Haupt 
preise: Nr. 312158 zu 10,000 Fr. Nr. 65641 zu 750 Fr. Nr. 4808 
26495 29616 45589 64142 74111 80662 103642 104053
148576 285409 333731 346221 347240 353965 358016 zu
250 Fr.

Knrstclcgramme.
* Frankfurt ajM., 17. Juni. 12 Uhr 38 Mimtteil. 

(Anfangskurfe.) Kredit 227, Staatsbahn 187'/,, Galizier 
—. Lombarden 93'/,. Diskonto . schwach.

* Wien» 17, Juni. 11 Uhr 10 Min. Vormittags. 
Oesterr. Kreditaktien 282.25. Oesterr.-französijche Staatsbahn 
e34.80. Unionsbank —.—. Anglobank —. Napoleons lo.oo. 
Marknoten 61.95. Ungar. Goldrente 106.42. Länderbank 224.75. 
Ungar. Kreditbank 289 öu. schwach.

* sttiten, 17. Juni. 10 Uhr 10 Minuten. [Vorbörse:j 
Kredit-Aktien 282.30. Anglo-Austr. Bank —.—. Marknoten 61.90. 
Ungar. Kreditaktien 289.75. Tendenz: schwach.

Alpine Zeitung.
S. P. Partenkirchen, 16. Juni. Während der heurigen 

Pfingstseiertage erf.euten sich uns re Berge trotz der ungünstigen 
Witterung eines zahlreichen Besuches — nicht weniger als 29 
Alpcnfreunde und 7 Führer in verschiedenen Partien beherbergte 
die Knorrhütte in der Nacht von Pfingstsonntag auf Montag, 
allerdings mit der Hoffnung auf heiteres Weiter für den folgen- 
den Tag. Die Mehrzahl der Bergsteiger ließ sich durch rin 
leichtes Schneegestöber nicht eniuiuthigen und trat i» aller Frühe den 
Ausstieg zum Gipfel an, der in Folge vielen Neuschnees viel be­
schwerlicher zu erreichen mar, als vor ungefähr 14 Tage». 
Der Gipfel mit Schntzhütie wurde jedoch glücklich erreicht 
nur war die Aussicht leider eine sehr beschränkte, grau in grau. 
Der Abstieg durchs SHneekar über die Wiener-Neustädter-Hüttc 
zum Eibfce bot zwar m Folge des reichen Neuschnees einige 
Schwierigkeiten, ging jedoch ohne Unfall von Statten; ein neuer 
Beweis für die praktische und zweckmäßige Durchführung der 
Schutzvorrichtungen, Drahtseile, Eisenstifte u. f. w., für deren 
Herstellung der Alpen-Vereins-Sektion München 
ganz besonderer Dank gebührt, welcher hiemit im 
Manien der ganzen Gemeinde Partenkirchen öffent­
lich gerne ausgesprochen wird.

Berchtesgaden, 14 Juni. Vor einigen Tagen machte 
ein Hochzeitspaar mit dem tüchtigen Führer Pfnürr, vulgo Nock, 
die Besteigung des Hochkalter über BlauriS. Es ist dies 
die erste Besteigung durch eine Dame. — DaS Eintreffen des 
Prinzen Arnulf wurde Samstag Mittag erwartet, jedoch wurde 
telegraphisch abgesagt, indem der Prinz nach München berufen 
wurde, in Folge der eingetretenen Katastrophe.

B. Berchtesgaden, l*. Juni. Das Knappeufest wurde 
Samstag und Sonntag eingeleitet durch eine musikalische Unter- 
Haltung in den Bergwerkslokalitäten, die von Seiten der hiesige» 
Bevölkerung und zahlreichen Fremden stark frequenlirt waren. 
Sonntag Abend war durch die Knappschaftskapelle der Zapfenstreich 
mit Flambeauxbegleitung veranstaltet morden. Am Montag 
Morgens fand der Knappenaufzug zum Gottesdienste statt. Indem 
gerade zu dieser Stunde die höchst betrübende Nachricht von dem 
Tode Sr. Maj. des Königs publizirt wurde, welche eine äußerst 
schmerzliche Stimmung hervorrief, so wurde ohne Musik über de» 
Markt marschirt. Der Hudigungsakt, das Gesundheitstrinken und 
die gesellschaftliche Unterhaltung unterblieben.

Mondsce, 15. Juni. Im Anschluß an die Kurierzüge Wien- 
Salzburg Nr. 3 und Salzburg Wien Nr. 4 wird vom Bahnhof 
Stra ßwalchen für die Dauer der Sommersaison eine zweite täg­
liche Postbotensahrt nach Mondsee eingerichtet.
Witterungsbericht von Donnerstag den 17. Juni 1886 
nach den der k. bahr. Meteorologischen Zentralstation 

bis Mittag zukommenden Nachrichten.
gtlSuierunj. Die tlngatcn über Eujtbruci flnb mit «uinahm« bet Peilstationen 

St. @ottljerb unb Sänni auf bas UleeitiHieeau umgerechnet. Der Niederschlag 
[bei Sottogeb] Ist in Millimetern, die Temperatur in Celsius,raben angegeben.

Beobachtungen von 8 Uhr Morgens:
[Barometer Wind und 

seine Stärke
Him­
mels­
schau

1 j
<u ^_r
sK

Temperatur C°
gest. heule prst- heute

Kaiserslaut. 763.2 763.8 WNW mäßig heiter 4 11.5 12.8
Bamberg 768.1 762.6 W mäßig halbbd 2 15.0 10 8
München 765.5 764.3 W schwach wolkig 6 14.5 12.3
Passau 763.8 762.5 WSW stark halbbd. 7 13.6 12.6
Zürich 765.3 764.1 NW schwach wolkig 2 10.4 11.8
Genf 766.3 765.5 N schwach .bedeckt — 12.0 15.0
Lugano 761.3 758.3 NE stark woitlos — 16.0 22.0
St. Gotthard 693.4 592.8 N mäßig Nebel — — 3.0 0.0
Säittls 565.4 565.8 W stark 12 0.9 — 1.5
Bozen — — — — — —
Salzburg — — — — — — —

Charakteristik: _ _ , _____ ... ....... . .......
auf dem Gebiet Brest—München, von weichem deiselbc nach Norden 
und noch rascher »ach Süden abnahm. I» Folge der bedeutenden 
Lnstdiuckunteischiede ans verhältnißmäßig geringe Entfernungen 
traten stellenweise stürmische Winde auf. Die von Nordwesten 
her in den Kantinen! eindriuoende, mit Feuchtigkeit beladene Luft

brachte infolge ihres Aufstri'genS nördlich der Alpen bedeutende 
Abkühlung und Niederschläge, infolge der raschen Luftdruckabnahmc 
jenseits der Alpen niedersteigend und dadurch erwärmt sowie relativ 
trockener, daselbst Fortdauer deS heileren und warmen Wetters. 
Seit gestern ist das Barometer auf dem ganzen Gebiete gefallen.

Landtag.
Wir sind zu folgender Erklärung befugt: Die Nach­

richt des „Frcmdenblatt", Abgeordneter Frankenburger solle 
eine Abänderung der Verfassung nach der Richtung hin in 
Aussicht gestellt haben, daß die Schaffung eines definitiven 
Negierungsregiments herbeigeführt werde, beruht voll­
ständig auf Erfindung. Herr Dr. Frankenburger 
denkt nicht im Enlfcrnteslen daran, einen derartigen Antrag 
zu stellen; er ist im Gegentheil mit seinen politischen 
Freunden der Ansicht, daß man die gegenwärtige Lage 
der Dinge nicht durch Auswerfen politischer Fragen 
von allergrößter, im Augenblicke gar nicht zu er­
messender Tragweite »och mehr koinpliziren soll. Wie 
wir bestimmt wissen, wird diese Anschauung der Liberalen 
an maßgebendster Stelle getheilt. DaS „Fremdenblatt" 
meldet, auch auf der rechten Seite scheine man der Frage 
nicht näher treten zu wollen. Bei dieser Uebereinstimmung aller 
Faktoren, zur Zeit derartige Erwägungen ruhen zu lassen, 
halten wir es für angezeigt, die staatsrechtlichen Erörterungen, 
welche in Broschüren und Zeitungen an den Stand der 
Dinge geknüpft werden, vorläufig nicht näher zu berühren. Eben­
sowenig halten wir es nicht für nothwendig, auf die Auslassungen 
Berliner und Wiener Blätter über die Thronfolge in Bayern 
ciuzugehen, da sie entweder die Parteiabsicht oder die Un- 
kenntiiiß zu deutlich verrathen.

* Referent des Ausschusses der ReichSrathökammer 
über die Regierungsvorlage betreffend die Regentschaft ist 
Herr von Neumayr. Der Ausschuß hält heute Sitzung, 
der bekanntlich sämmtliche Neichöräthe anwohnen dürfen. 
Der Referent erstattet schriftlichen Bericht, so daß die 
Plenarsitzung frühestens am Samstag stattfinden könnte, 
wenn die an diesem Tage erfolgende Bestattung des Königs 
nicht einen Aufschub nöthig macht.

* Wir erfahren Folgendes: Getreu der Haltung ihrer 
Presse, voran das „Fränkische Bolksblatt", haben die ultra- 
montanen Abgeordneten aus Untcrfranken, deren Radikalis­
mus schon in der letzten Landtagssession hervortrat, die Absicht 
kundgegeben: ttum solle den Eintritt in die Be­
rathung der Regcntschaftsvorlagen verweigern, 
so lange das Kabinet Lntz im Regimentc sei und 
eventnett, wenn das Ministerimn nicht abtrete, 
durch Wegbleiben von den Sitzungen die Be­
rathungen unmöglich machen. Obwohl diese Haltung 
auch bei einigen sonst einflußreichen Mitgliedern der Partei 
Zustimmung fand, traten doch die einsichtigeren Elemente 
der Fraktion diesem Plane mit solcher Entschiedenheit ent­
gegen, daß die Widerspenstigen aus Unterfranken gezähmt 
wurden.

DaS Aktcnmaterial, zur Regentschaftsfrage, welches dm 
Kammern vorgelegt wird, ist ein so umfangreiches, daß cs 
50 Bogen füllen und bis znm Jahre 1864 zurückgehen soll; 
wie wir hören, ist die Denkschrift nur in zwei Exemplaren vor­
gelegt worden.

Sitzung derKammerderAbgeordneten vom 17. Juni.
* Die Tribünen sind schon um halb 9 Uhr überfüllt. 

Präsident von Ow eröffnet um s/ilO Uhr die Sitzung. An- 
ivcsend sind die Minister v. Lutz, v. Crailsheim, v. Fcilitzfch, 
v. Riedl, v. Fäustle und v. Heinleth und 156 Abgeordnete. 
Wegen Krankheit entschuldigt sind die Abgeordneten Freiherr 
o. Hafenbrädl, v. Soden und Dr. Groß. Präsident v.Ow: Wir 
sind im Landtag versammelt, bis in die Seele betrüb! 
und schmerzlich ergriffen wie noch nie seit der Landtag 
besteht. Tief erschüttert stehen wir vor dem verhängnißvouen 
Ereigniß, welches letzten Sonntag Abend sich zutrug, König 
Ludwig liegt todt in der Residenz. Wir kannten ihn in der 
Fülle der Jugcndkraft und Schönheit. Poetisch begeistert, 
schwärmend für das Ideale, war er dennoch berufen, einzu­
greifen in die Geschicke des deutschen Vaterlandes. Ein 
jugendlicher Fürst hat er das Szepter übernommen; ernst 
war fein Wille in Liebe und Sorgfalt für sein Land zu walten. 
Schwere Erkrankung und schweres Leiden haben sein Gemüth 
vereinsamt, seine Kraft und sein Leben gebrochen. Wir fühlen 
in diesem Geschick die Nähe der Hand Gottes und wir beugen 
uns seinen Rathschlüsscn, wenn auch der Schmerz über dcS Königs 
Tod ui uns zurückbleibt. Mit innigem Mitgefühle nehmen mir 
Theil an der Trauer der schwer geprüften Königin-Mutter, dcS 
ganzen königlichen Hauses. Um dies kundzugeben hat daS Hans 
sich von seinen Sitzen erhoben. (Die Abgeordneten hörten die 
Rede stehend an.) DaS Kammerdireklorium hat in einer Audienz 
bet Sr. k. Hoheit dem Prinzen Luitpold dem Schmerz und der 
Trauer dcS Hauses Ausdruck gegeben. Prinz Luitpold entbietet 
feinen Dank und vertraut in Erfüllung der schweren Aufgabe die 
ihm zugefallen, auf die Gnade Gottes.

Als wir das letzicmal auseinandergingen, konnte ich kon- 
statiren, daß die Kaiilmer bei all ihren Berathungen fest gehalten 
habe an der Verfassung. Im Gefühle der Pflicht nur ver­
fassungsmäßig zu handeln, treten wir an die bevorstehenden Ver­
handlungen heran. Ich gebe das Wort dem Herrn Minister» 
Präsidenten v. Lutz. Herr v. Lutz verliest die Proklamation de« 
Prinzen Luitpold, durch welche der Regierungsantritt Prinz 
Ottos und die Fortführung der Reaentschaft bekannt 
gegeben wurde. Die Regierung werde im Auftrag deS Prinz- 
Regenten ein erschöpfendes Material zur Prüfung der Vcrfaffungs- 
mäßigkeit der Regentschaft »oilccjcn. Die Prüfung werde sich 
nicht nur darauf erstrecken, ob die Regentschaft im Mamen König 
Otto’« gerechtfertigt sei, sondern auch ob sie vcrfaffungSmäßig war zu 
Lebzeiten König Ludwigs II. DaS Material sei nicht derart, daß es in 
allen seinen theilen veröffentlicht werden könnte. Darum bitte 
er eine Kommission zu wählen und die Sitzungen derselben, von 
welchen die übrigen Abgeordneten natürlich nicht auszuschließen 
wären, geheim zu halten. Auf diese Weise werde sich am besten 
prüfe» lasten, ob und inwieweit dar Material dem Lande zu- 
gänglich gemacht werden könne. DaS Ministerium würde mit der 
Offenheit, die der Ernst der Lage erfordere, der Kommission 
entgegenkommen. Sollte daS vorgelegte Material nicht genügen, 
jo werde die Regierung wciieres hinznsüge». Präsident von Ow 
theilt die Bereitwilligkeit der Kammer mit, eine aus 28 Mit- 
glitbftn bestehende Kommission zu wählen und zwar liege ein 
Antrag vor, die« per Akklamation zu thu». Zuvor habe er einen in de» 
Einlauf gelangten Gesetzentwurf vorzutragen, laut dessen der Finanz- 
niinister ermäcl)tigt werden soll, in Vollzug des Tit. 11 - § 20 der Vcr- 
fassungsurkunde 200,000 fl. für den Prinzregenlen aus den Mehr- 
einnahmen des Jahres 1884 vorläufig zu entnehmen. Der Gesetz­
entwurf gehe laut Geschäftsordnung an de» Finanzausschuß. 
Vizepräsident Ruppert schlägt vor, die folgenden Abgeordneten 
in die Kommission zu wähle»: Aichbichler, Alwens, Aub, 
Bonn, Buhl, Burger, Krämer, Daller, Deuringer. 
Frankenburger, von Sägern, Jos. Geiger, Hang, Keßler, Kopp, 
Lerchenfeld, Ant. LukaS, Lnthardt, Margnardsen, Öfterer, Pfählet, 
Reindl, v. Schanß, v. Slanffenberg, Slaniminger,. Sellner, 
Wal er und Wolfs Der Vorschlag wird einstimmig ange- 
itoimiien und die Sitzung geschlossen. Die Anbeiaumniig 
der nächsten Sitzung bleibt dem Präsidenten vorbehalten. 
Die Kommisston konstituirte sich sofort und wählte ols 
1. Vorsitzenden Abgeordneten Kopp, Stellvertreter Abgeordneter 
Crämer, 1. Schriftführer Dr. Buhl, 2. Schriftführer Abgeord­

neten Ant. S?ufa8. Referent und Korreferent wurden noch nicht
gewählt, sondern einer spätere» Besprechung vorbehalten.

Stimmen aus dem Publikum.
Man lasse doch ja, um Unglück zu vermeiden, den könig­

lichen Leichenkondukt den w elte st möglichen Weg 
nehmen. Der KönigSplatz und der Platz vor den Propyläen, wie 
der Karolinenplatz und der Karlsplatz bieten Raum für viele 
Tausende!

Verantwortlich für die Redaktion: Ernst Francke.
Panorama. Therestenstraße 78. Belagerung tioii Paris. Letzte 

Ausfall der Franzosen am 19. Januar 1871 von Philippoteaux 
(Vater). Eintritt l Mk., Sonn- und Feiertage 50 Psg. Militär vom 
Feldwebel abwärts 40 Pfg., Kinder unter 12 Jahren 25 Pfg.

lireuzigfiiiigf Christi. Panorama.
45 Goetyrstratze 45. Täglich geöffnet v. 8 Uhr B. bis zur 
Dämmerung. Eintritt 1 Mk., Kinder unter 12 Jahren 50 Pfg.

FamUien-Uachrlchlen.
Berlodte in München: Hermann Hopsmann, Zigarrenhändler 

aus Neuß ä. L-, mit Wilhelmine Plotz, Bierbrauer-tochter o. h. — (5). 
Holzschuher. Lchudmachelmeifter v. Hof, ml, Margaretha WIdmann, 
Hanshälierin v. Sa leißheim. — Jodann Breilenlechner, Schreiner- 
gebilfe v. b., mit Franziska Mayer, Köchin v. Regensburg. — «arl 
Ltark, Grenzoberaulseher zu P,erd v. Jmmevstadt, mit yiife Weiiner, 
LtabSveierinäisto > irr v. Dillinge». — Friedrich Kurz, Lildogravh v. 
Nürnberg, mit Elise Ohneseid, B cißgerberSiowter v. h. — Andr. Ober» 
»10,0V. Lleindrucker v. h., mit Josefa 'Messing, 91adj(liefenn v. b. — 
oeiurich Schutte«, Maschinist v. Schopsloch. um Margaretha Bauer, 
.Va|iierinei|ier»iviiuue v. St in oi dach. — Eduard Warum,h. Krämer v. 
5tomenbaufm, mit Amalie Seidel. Ladnerin v. h. - Martin D-mmer. 
Saufmann v. Hos, mit Maria Roihenanger, herz. KammerosfiziantenS- 
tochler ob.—

Gestorben« in Manchen: (Südlicher Friedhof.) Benha Frfr. 
v. Gnu pornberg, kgl. .Hänmmcrägatiiii, 60 I. - Anna Pöffenbacher, 
Hofmdielfabrikanieiiswlliwe, 75 I. — (ilife Pfeiler, Hoilakaiswiiiwe. 
75 I. - Emil Daugl, Kälbeischaffnersko.. 1 M. - Diana Gold, 
r chreinerokd., 3 Ii3. — Amon Aubele, Geirridehandlerskd., 20 T. — 
Sari Lchieri, MaurerSkd.. 10 M. - Ernst Rueß, GelbgießeMo.. 5 M.
- Karl Lkeü. Oceikondukleur, 69 I. - Georg Pnsl, Wästh.r, 69 I.
- Beinhalt, Schober, Lektioiispalier, 52I. - JosesMariin, Kommis, 
46 I. — 'Härene Werner, Buchdnidersiochier, 19 I. — (Aörolicher 
ffvieohos.) Rosa Dirlenseloer, uiichel. Kind, 1 M. - Joses Albrecht, 
^ . innerste., 7 I. 10 M. — Rosalie ji »adliger, GärtneiSko., 14 T. 
)!S,'eK'JJic,$b"0' Haushälterin. 39 I. - Aug. Bauer, Spä. glergehilse, 
40*/« 3-.- Monika «treck. Backerskd., 5 M. 24 L. - Karoline eauC» 
meiet, ecrgciitencfB., 14 I. — Marg ir. L mgeuecker, Güllerswiiiwe, 
7o I. — Peter Lchedlinaier, Sehioffersko., 11 M. — Fanny PöUalb, 
Maioiöwmwe, 62 I. — Vinzenz Lutz, Maurerökd., 1 I. 2 M. — Anna

lebet, Mechanikerogattin, 3vJ 11 M. - Franz Bleim, Taglöhiierskd.. 
10 i. - Kreszenz Jchele, nnehel. Kind, 2'/a M. - Jose,ine tvrem, 
a.apeziereiskd., 2 I. 5 M. — geidinaub Gnatier, Taglöhuerssohn 13 d. 
7 — Michael fieel, Pens. Soldat, 38'/« I. - Augun Stiegt 1, Häno-
lerbtc., 1 I. 11 Di. — 'Union Hueder, pe.,s. Geomeier, 77 I. — eilois

LfglöherSgatli». 49 I.
Auswärts Gestorbene. Amalie Heiiizelmaini in Kausbeureu. 

— Theres möckeiijchiiß, E asiwinhSwittwe in Ering. — Joh, Güttier 
Gastwuih in Heiieyelheini. - Seraph Mühlberger, Benefiziat mLaiidü- 
hui. — (41)111110» Henjoit, Prioaiiei in Augshurg. — gconiia Kinder, 
Prioatterswittwe in Gnnzburg. Ludwig Metzger in Aich ffenduig. 

; Julius Schieol, ilieaiiepialtifant in Augsburg. — Kaihaiina läsen, 
Msdiittn in etiaubiiifl. — Babetie Eainor, Redakirueswinwe in Niii nderg. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

©rnemaaiia’s chemische Wäscherei
I und Färberei für Herren- n. Damenkleider. 
80191(3-1______ Fiii'bcfgrabtn 4, KauulMtruaae 11.

Dhne Messer imb ohne Pflaster
werden Hühneraugen, Warzen, Hornuesseln, 
Sagellistelu mso Miiltermale schmerzlos fni i m in er 
entfernt, ye- Eingewachsciie Nitgel werden kunstvoll 
geschnitten. Garantie für dauernden Erfolg. 80671

Massel, Operateur.
BW Sbrechstunden v. 9—5 Ul,r Landwehrstr. 5/1 @t.
nächst d.Sonneiistr. Sonittags sürUnbemittelie unemgelttich.

78'83)3 2 Tie berühmten Sreziatitäten des Parsümeiirs Kr Knlin 
in Nürnberg für graue Haare, «lusfallen d«r Haare u. Sominer- 
s"rogen 2C. 2c. sind hier bei C, R. Greis, That Nr.S, und Louis Diebl 
S-hützeiistraße 6, zu haben. ' ’

tltth iSDllS E -1? crfcbit"' Abonnements ,e-derzeii. auch 6 ”,V' $W*!r Einzel,,»„imern ä 25 an den bekannten 
eifücii in 1. den ttxpedii. Schrammcr,tr. 8 u. Hegstr. 81. 69131)3-3

Sämmtliche

Trauerwaaren
empfehle in reichhaltigster Auswahl.

Trauern, aaren-Msgastn

Max Aigsiicr,
Ilör&en-JBazar♦

80670

Coupons,«1. Juli
lösen wir schon setzt — o^nt — ein. 78487(7

Herzog: «&Meyerftas$!}efdjtt!
Dienerstraße 11 (Hotel Englischer Hof.)

Co»po«s per 1. Juli
werden jetzt schon ohne Abzug, ausländische z»m Tagescourse ausbezahl

verlooste Pfandbriefe
baar eingelöst oder gegen andere Werihpapiere iimgeiaulcht durch

Joh. Friedmann,
Dankgeschäfl, »ienerstranee, im neuen Raihhau 

77026(6=5_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ gegeniiber kgl. PorzeUan-Maiins.

Heiis-Beiocipede ii.DicyeleS aller Art. Jllnstr.PreiS» 
nle graii» ii. franco. Täglich ffabr Unierricht.
Hottender 5f Eo. in München,

44629< Äanaistr. 39. vis-ä-vis der ffrljelliafcrnt.

tuntCoupons ---1. Juli
Ungarischer Goldrente, Italienischer Rente, 
Serbischen Obligationen Spanischer Rente, 
Oesterr. Silberrente, Russisch. Orientanleihe,
sowie von de» verschi,denen
Oesterr. Eisenbalm-Aktien u. Prioritäten
lösen wir — jetzt schon — ein. 76225(11

Sinn & Co.
8ürdSnseratenthcilverantwortl.:F.SchUst^xmWünchm.

/


